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AUntled Preßꝰ. 


Kongreß. 

Die gefährliche cubaniſche Frage. 
Waſt hington, D. C. 19. Dez. Db- 
er Senats-Ni ale yuß für aus- 
vartige Beziehn gen die Gameron’fche 
erbindliche Reſolt ition betreffs Anerz | 
ennung der Unabhängigkeit Cubas u. 
einſtimmig angenommen hat, iſt 
noch nicht geſagt, daß der —* rat 
eſolution qui wi wird. Med: 
republikaniſche Senais Milglie-⸗ 
ra * ten ſich dahin, daß ſie dies be— 
zweifelten; wenigſtens, fügter en Sie hin 
au werde der Senat fich Zeit genug 
nehmen. 

Als noch ungewiſſer wird ver⸗ 
ſchiedenen z-Mitgliedern 
ſtim nung des — elenhau 
zeichnet. Einige erwarten 
Ablehnr ing im Hauſe. — N tüni 

ſcheint es unter dieſen — — 
recht zweifelhaft, ob, wenn es doch zu 
einer Annabme fommen, und der Bräs | 
ftpent fein Veto daaeaen einlegen folfte, 
fd 6 diegweirdrittel-Mehrbeit zur Ue ber= | 
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Haus 


ſtimmung dieſesVetos auftreiben ließe! 


Auch vielen Kongreßleuten, welche 


ebhaft mit den cubaniſchen Nevolutio- | 


Y 
1 
nären ſympathiſiren, kommt dieſe Re— 
ſolution denn doch ziemlich ungelegen, 
und ſie zeigen keine Luſt, jetzt, 
nere wirthſchaftliche Fragen ſich ſo ſtark 
in den Vordergrund drängen, etwas zu 
thun, was das Land in einen Krieg 
mit Spanien verwickeln könnte! 
(Bulletin:) Waſhington, D. C., 11. 
In einer autoriſirten Unterre— 


J— 


Dez. 


Olney die Annahm 
ſchen Reſolution und machte den Kon— 
greß warnend darauf aufmerkſam, daß 
die Anerkennung Cubas eine exekutive 
Frage für den Präſidenten ſei und 
nicht durch eine ſolche Reſolution er— 
zwungen werden könne. Die Sache 


ſpitzt ſich alſo auch zu einemStreit über 
die Befugniſſe der verſchiedenen Zweige 


der Regierung zu 

Waſhington, D. C., 19. Dez. Can— 
non (Rep.) von Illinois berichtete im 
Abgeordnetenhaus Namens des Ver— 
willigungs⸗ 
Nachtrags-Verwilligungsvorlage ein. 
Dieſelbe wurde ſofort erörtert und an— 
genommen. 

Mit 127 gegen 25 Stimmen wurde 


die Vorlage angenommen, 


wo in= I } 
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wonach 


$130,009 für die aktive Betheiligung 


der Bundesregierung an der Yenten=- 
nial-Ausſtellung von Tenneſſee, in 
Naſhville, bewilligt werden. 

Der Flammen Wüthen. 

St. Paul, 19. Dez. Durch eine 
Feuersbrunft, welche zwifchen 2 und 3 
Uhr Dongens in Conheims Möbella— 
den aus unbekannter Urſache ausbrach, 
wurden dieſer und der Anbau 
„Ryan Hotel” zerſtört. Eine Zeit 
lang ſchien dieſes große Hotel mit völ— 


ſchaft zu ſprechen. 


der 


liger Zerſtörung bedroht, und die Gäſte 


verließen raſch ihre Betten. Doch kam 
es nicht zum Aeußerſten. Der Schut— 
te'ſche Block brannte ebenfalls nieder, 
und verſchiedene Geſchäfte 
ſchwer geſchädigt. Der Geſammtver— 
luſt wird ſich wahrſcheinlich auf 8300, 
000 belaufen. 

(Später:) Der Schaden wird 
auf $450,000 aelhäht. 


Yintabula, D., 19. Dez. 


+ 


Dwz7 


In Shef— 


jetzt 


| Mahon 
mwertichaften Nerbande 


muriden | 


men. 


field, etwa 7 Meilen von hier, wurden 


zu früher Morgenſtunde P. Aelo und 
ſeine Gattin, geborene Finländer, durch 
Geſchrei geweckt, daß ihr Haus in 
Brand ſtehe. Sie flohen aus demGe— 
bäude, kehrten aber zurück, um ein En— 
kelkind zu holen, das ſich noch in dem 
Haus befand. Der Fußboden gab 


Amerikaniſche F 


nach — und alle Drei wurden in den 


Kellerraum geſchleudert und mußten 
elendiglich verbrennen. 

Cincinnati, O. 19. Dez. In dem 
Hauſe Nr. 12 North Str. verurſachte 
die Exploſion von Gaſolin eineFeuers— 
brunſt. Die Farbige Frau Cordelia 
Green erlitt tödtliche Brandwunden; 
ein Kind wurde von ſeinem, vor Schre— 
cken raſenden Vater aus einem Fenſter 
des zweiten Stockwerkes geſchleudert 
und brach den Schädel. DieMutter des 
Kindes und ein Mann Namens Rixy 
trugen Brandwunden davon. 
Feuer verurſachte nur einen ſehr gerin— 
gen finanziellen Verluſt. 

Vom Felde der Arbeit. 

Terre Haute, Ind. 19. Dez. Der 
Streik der Weichkohlengräber iſt zum 
Abſchluß gebracht, und die Ausſtändi⸗ 
gen geben ſich mit dem Lohn von 55 
Cents pro Tonne zufrieden. Man 
glaubt aber, daß jetzt dieGrubenbeſitzer 
anderwärts, welche bisher 60 Cents ge— 
zahlt hatten, ebenfalls nur noch 55 
Cents zahlen werden. Der Ausſtand 
hatte ſeit dem 1. Mai gedauert. 

Pittsburg, 19. Dez. Hundert Män— 
ner, welche in der Konvertirungs-Ab— 
theilung der „Carnegie Steel Co.“ zu 
Duquesne beſchäftigt waren, wurden 
heute entlaſſen, da die Geſellſchaft den 
neuen Prozeß der Stahlfabrikation 
eingeführt hat. (Herſtellung vonStahl 
unmittelbar aus dem gluthflüſſigen 
—— ohne Umgießen und Neuſchmel— 
zen. 


des 


Bauferott. 


Des Moines, Ja. 19. Dez. Die 
Landwirthſchafisgeräthehänder Ran— 
dall, Selby K Bell, welche verſchiedene 
Zweiggeſchäfte anderwäris beſitzen, ha⸗ 
ben mit $125,000 Schulden Banteroit 
gemacht. 


ı tem. 


ı Eitn 262, und St. 
ung berwiinfchte der Staatsjefretär | 
der Cameron’- | 
Ausſchuſſes hin, d 

| Yrmout’Ichen PH 
| licher zu 


nn empfahl der Ausfchuß, 
Des | 


Fort. 
Gompers und die metiten anderen Beamten 
wiedergewählt. 

Cincinnati, 19. Dez. Bei der Be- 
amtenmwehl in der Konvention des Ge— 
werlichaften-Bundes murde Samuel 
Gcempers adermald zum Präfidenien 
gewäßlt. Sobald er vorgelchlagen 
war, wurde auf den Antrag MeBrides 
der Sekretär angewiefen, ſämmtliche 
Stimmen der Konvention (2447) für 
| Öcmpers abzugeben. Diejer bed 
fi in einer furzen Anſprache. 
Guͤire von Philadelphia wurde eben— 
falls als 8 
ſeine Ablehnung wurde nicht angenom— 
men. Desgleichen 
wählt: James Duncan von Baltimore 
zum Zweiten Vizepräſidenten, James 
O'Connell von Chicago zum Dritten, 
und M. M. Garland von Pittsburg 
zum Vierten WVizepräftdenten, endlich 

Fohn B. Lennon von Bloominaton, 
Su, um Schabmeiiter. Als Nacfol- 
ger von Auguſt MeCraith (welcher de- 


Mc: 


dat 


anfte j 


Vizepräafivent wiedergewählt; | 


wurden wiederge-⸗ 


Paris von Southampton. 


bria von 


kanntlich ſchon vor zwei Tagen ſeine 


hatte, 
für Gompers) 
von Chicago 
gewählt. 


Abdankung angekündigt 
dem Vertrauensvotum 
wurde Frank Morriſon 
einſtimmig zum Sekretär 
= — für 
ttſchafte 
For bon 


murden er= 


wäh : : Mar tin Gincinnati 


nad | 


Ghicage, Samftag, den 1% 


Schlimme — — 


Providence, R. J., 19. Dez. Zwei 
Dampfkeſſel iu der Fabrik der „Kent 
Woolen Mill Co.“ zu Centerville flo— 
gen in die Luft und folgende Perſonen 
wurden auf der Stelle getödtet: 

Niawanna Braul, der Heizer 
Dampffkeſſels; 

Frau Braul (welche ſoeben dasFrüh— 
ſtück für ihren Gatten gebracht hatte); 


des 


Arthur Fiſcher, 16Jahre alt, Färbe- 


haus-Angeſtellter. 
Eine vierte Perſon 
verletzt. 
Zampfernadhridten. 
2uaslommen. 
Nom York: München —* Bremen; 
Norge von Kopenhagen u.ſ.n 
von London; Etruria von — verpool 


wurde tödtlich 


Gibraltar: Werra, von New 
nach Neapel und Genua. 
Liverpool: Servia von 
New VYork. 
Yibgcganaen. 


Dort: La Bouraoane 


Boſton; Um— 


New nach 


Havbre; Spaarndam nach Rotte rdam; 


Circaſſia 
nach 
den Kongreß der 


ind — MeReill von Boſton; zu 


Stellvertretern: John B. Lennon und 
Horace M. — 
ſen, die nächſte Konvention 
bandes in Naſhville, Tenn. abzuhal— 


Salt 
Louis 250. 

Die Konvention beſchloß, auf 
Bericht des früher erwähnten 


men, Kanſas City 336, 


Extra— 
kelgeſchäfte nachdrück— 
betreiben und 
ſchaftsblatt zu unterſtützen, 
Anzeigen von den Armours aufnehmo. 

Der Ausſchuß für den A 
Tag berichtete zu Gunſten der Empf eh⸗ 
lungen des Präſidenten Gompers, ſo— 


wie zu Gunſten einer allgemeinen Be⸗ 


in | Die 


wegung für kürzere Arbeitszeit 
naher Zukunft (der 1. Mai 1 
vorgeſchlagen.) 
der Ausſchuß zwei Mitaglieder der Fö— 
der Bundeshauptitadt 


897 wird 


den | Pad 
N des hieſigen ſozialdemokratiſchenBlat— 


fein Gewerf: | 
welches 


nach 
Liverpool; 

—G nach Hull; 
Marengo nach Go- 


Glasgow; 


don; 

City nach Briſtol; 

thenburg. 
Southampton: New York nach New 


Vork. 


Es wurde beſchloſ⸗ 
des Ver⸗ 


Dieſe Stadt erhielt 1618 Stim= | 
Late | 


den Boycott gegen die | 


chtſtunden- 


Desgfeichen empfahl | 


eiabliren, damit diefelben fiir WUrbeiters | 


(he im rächiten Konaı 
rden 


dieſer Hinſicht enthält der Bericht. 
Der Vorſitzende des Beſchwerde— 
Ausſchuſſes, Elderkin, empfahl 
einem Bericht, J. H. Payne (von der 
„Bormafers and Saroyer’3 Union“ in 
Chicago), Gelegenheit zu aeben, bor 
dem Verband über die Gewährung 
eines Freibriefes für ſeine Gewerk— 
Bezüglich der 
nationalen Oraniſation 
und Eijenblech = 


lallung der 
Zinn— 
ganiſation werde, die Ge— 
ſetze des 
ſie vom Verband anerke 
Cincinnati, 19. 
beantragte im ! 


gezwungen 


annt werde. 
Dez. 
— 

das Ge ſr uch 
Ertheilung eines Freibrie efes tür 
Bornrafers” von Chicago abzu= 
Sein Antrag wurde angenom= 
Der Beſchwerde-Ausſchuß be— 
richtete, daß die „Cincinnati Candaſ— 
ſers' Union“ ſich dem Verband der 
Agenten anſchließen werde. 

Der Ausſchuß für den Jahresbericht 
des Präſidenten Gompers empfahl, die 
Gewährung eines Freibriefes für die 
öderation der Muſiker 
(welche jetzt nahezu 5000 Mitglieder 
hat) gutzuheißen. Einſtimmig ange— 
nommen. 

Auch wurde auf Empfehlung des 
Reorganiſations-Ausſchuſſes, beſchloſ— 
ſen, den Anſchluß Nationalver— 
bandes der EB rbent zu 
geſtatten. Das Auſchluß⸗Geſuch (oder 
Wiederanſcht luß-Geſuch) der „NewYork 


um 
die 
weiſen. 


des 


' Zin Sheet, Iron & — Union 


Nr. 102“ wurde abgewieſen. Mitglie— 
der dieſes Verbandes hatten zur Zeit, 
als ſie ſich organiſirten, die Stellen von 
Streifern eingenommen, 
$:pitän Lemon geltorden, 
Waſhington, D. E., 19. Dez. Eine 
in Beteranenfreifen jehr befannteBer- 


Der Dalez al | Mertreter des geiftlichen Öroh-Örund- 
es Ge⸗ beſitzes 


fels vom Ben ediktin erſtift Marienbꝛ urg, 


reß ein-⸗ 
mögen, thätig ſein kön- 
Noch ſonſtige Empfehlungen in 


in | 
ı 1826 
ı deutfchen 


Zus ı 
Rn | 10, 
Arbeiter | 
dat Diele Or= | 


Verbandes anguerleimen, ebe | 


| fünlichteit, Kapitän George Lemon von ! 


Das | 


hier, ijt in Cronado, Col,,. geftorben, 
im Alter von nahezu 60 Ja 
ftammte aus dem New Yorker County 
Onondago, diente im Bürgerfrieg mit 
Auszeichnung, wurde aber durch eine 
Tomere Verwundung in der Schlacht 
bei Gettysburg dienjtuntauglich, be= 
tleidete dann einen Bolten in Schag- 
amt3-Departement und eröffnete jpä= 
ter eine Penftonsagentur, weldhe zu 
der größten ihrer Art wurde und ihm 
über 1 Million Dollars eingebracht 
haben Br Er war Beliber des Ve— 
teranen-Draan® „Ihe National Tri- 
bune”, an deffen Redakteur Byron 
Andrew feinerzeit Guiteau denBrier 
fchrieb, worin er —* „Gründe“ für 
die Ermordung des Präſidenten Gar— 
field vorbrachte. 
John Raudolph Tucker ſchwer 


franf. 

Lerington, Ba., 19. Dez. Achtb. 
Kohn Randolph Yuder, der befannte 
Nechtsgelehrte und Polititer, Diakos 
nus der „School of Wafhington” und 
der „Zee Univerfity“, liegt in feiner 
Wohnung dahier an der Rippenfell- 
Entzündung fehwer darnieber. Cr jteht 
in feinem 72. Lebensjahr. Bis vor 
wenigen Wochen hatte er noch feine t:= 
gelmäßigen Vorlefungen über Berfaf- 


fungsreht und Völterrecht aehalten. 


ren. Er | 





| Marquis de HoYos, 
der „United Preß“ gegenüber: 


Habre: VYork. 


La Bretagne nach New 


—rrnhc — — 


Ausland. 


Der Hamburger Streit. 
Hamburg, 19. Dez. Die Redakteure 


Stengele 
ſind 


tes „Echo“, Rosbitzki und 
nebſt der Ehefrau des Letzteren 


des polizeilichen Erlaſſes, 
Ausſtändigen die Benutzung Der 
Dampfbarkaſſen zur — — 


rung des Hafens verbietet, eine ſolche 
| Rundfahrt unternommen. 
| teren find eine Reihe Aufpaffer, welche | 
zurüds | 


Des Mei: 


Arbeit 
worden. 


bon Der 
verhaftet 
Yusitandigen 


„Scabs“ 
halten wollten, 
Die Lage der 


Rheder weiſen alle Geſuche von Aus— 
ſtändigen um Wiederanſtellung ab, 
ehe Alle zur Arbeit zurückkehren. 


Geſtorben. 
zaden-Baden, 19. Dez. 
ler Richard Pohl (geb. 12. 
zu Leipzig, Vervreter der neu— 
Richtung in der Muſik) ge— 
ſtorben. 

München, 19. Dez. Hier ſtarb der 
bbayeriſche Generalmajor 
lian Giehrl, zuletzt Kommandeur 

d 
Infanterie-Brigade. 


der 


Die Duellfrage im Reichsrath. 

Wien, 19. Dez. Im Abgeordneten— 
haus des öſterreichiſchen Reichsrathes 
kam die Duellfrage zur Sprache. Der 
inTirol, 


Stiftsadt LeoTreuer- 
ſprach gegen den Zweikampf, den er als 
unſittlich bezeichnete, und der unter das 

Vrbrechen des Mordes zu rechnen ſei. 
Landesvertheidigungs-Miniſter 


mit ihm überein, meinte 

Zivil kämen viel mehr Duelle vor 
beim Militär. Er betrachte das Duell, 
ſei es beim Zivil oder beim Militär, 
als einen Unfua 
aus der Zeit der Barbarei. Die Duell- 
muth, meinte er, werde ftich abkühlen 
und die Zahl der Duelle werde fich ver= 
mindern, twenn Tchärfere Gefehe zum 


Scäılge der perfünlichen Ehre erlaffen | 


würden. 
Die Girard’ihen Ehswirren. 
Wien, 19. Dez. Wegen des Gut 
achtens, welches ein Feſthalten dei 
Schauspielers Mlerander Girardi in 


Srrenhaufe für nothiwendigq erklärte, ijt | 


jet eine Unterfuchung gegen die Gat: | , 
am Montag 


tin, Frau Odilon, fowie gegen dieDof- 


toren Hofmann und Wagner eröffnet | 


worden. 
Spanien und die Mer. Staateı. 
Mien, 19. Dez. Hinfichtlich d 


folution bezüg! fi der Anerkennung der 
Unabhängiafeit Eubas, melde 


amerikaniſchen Senats-Ausſchuß 


heißen wurde, 
Botſchafter am öſterreichiſchen Hofe, 


einem Vertreter 


„Die Reſolution mag vom Senat 
und dem Abgeordnetenhaus des ameri— 


kaniſchen Kongreſſes angenommen wer-— 
den, — aber ſowohl Präſident Cleve— 
| land mie der 


neugewählte Präfident 
| MeXKinley willen, daß die Ver. Staa 
ten, die einen aroßen Seehandel haben, 
Durch einen Krieg mehr zu leiden bät- 
ten, al Spanien, und werden daher 
den Frieden erhalten.“ 

Madrid, 19. Dezember. Der fpanis 
fchen Regierung wird gemeldet, daß 
die Regierung der jüdamerifantjchen 
Republit Brafilien formell ertlart 
habe, fte erfenne die cubanifcheninfurs 
genten nicht als Triegführende Macht 
an. 

Nachrichten aus Rom befagen, daß 
die italienifche Regierung Mapnah- 
men eratiffen habe, um Staliener an 
der Einfhiffung nah Cuba zu perdin- 
dern. Eine ganze Anzahl abenteuerlu= 
ftiger Italiener fol bereits dorthin ab= 
gefahren jein. 


. ; Europe 


E Gefängniß geſe dt. 
York 


| por. \ 
; $2000 ab und bezablie den Kaufpreis 
veiche | 


| Farm einen Wertü er= 
Rucania s 


Mobamf nach Zon= | 
Chicago | 


| Abmwidelung 


| oon $100,000, 
| feftgenommen worden; fie hatten trog | 
welcher den | 
I der 
| flaue Gefchäftslage 
mit denen die Einziehung von |, 


ſelbſt 
wird eine immer ſchlimmere, und die 
au | 


Hier iſt 


| der weithin befannteMujtf-Schriftitels | nr 
i oz | 000 an Soffah GC, 
—2 epten ber 


worden. 
menſtoßes 3 


| Orand 
Marimis | == 


ill, 


| vergiften. 
Graf | 
Melfersheimb. ſtimmte im Allgemeinen 


beim 
tr, als | 


‚ ala ein leberbleibiel | 


| vermerkt, 
er Nez | 


| feit gemachten ©. Sulivan 


il Todte, 12 Berichte. 
Gruben-Unalü 
Budapeft, 19. Dez. In einer Koh 
fengrube zu Nelilza, Ungarn, ereignete 
ſich eine —— Erplofion, Minde- 
tens 11 Arbeiter wurden auf ver 
Stelle aetödtet, und 12 andere verlegt. 
59 andere Arbeiter And noch in 
Grube eingeiglotten. 


ck in Ungarn. 


e2 
D 


Lokalbericht. 


m 


Der alte Schwindel. 


Daniel J. Kalt 
——— 
MWafhington Bouler 
von Frieden 
Antlage Des 


feit Kurzem 
Hotels Nr. 
ard, wurde heat 
Partin unter 
dels ins Sounty 
Kalbfleiſch ſte Ute 
td der fril 


Hot el 18, Frau Jen— 


fleiſch, 


VL 


srichter 


Schwin 


ſich im od vorigen’ Mona 
jigerin des bejagten 

nd) Daveyh, als Eigenthümer eine 
henden Farm in 
Er kaufte ihr 


Dos 
Yun s 


otel für 


bier Noten von je 
bejagte 
ülten. — 
erfundet, e 
biühent Farm ein Stück unwirthliches 
Sumpfland iſt. Kalbfleiſch hat ſchon 
früher eineReihe von ähnlichen Schwin— 


mi 
durch die 
halten fo 

zwiſchen 


53500, 


Frau Dabehy hat in— 


die angeb 


aß 


Du 


i deleien ausgeführt. 


— — — — 


Bauterott. 


Der Bilderrahmen— 
Berg hat ſeine Zahlungen 
und Herrn Charles B. ell mit der 
der Geſchäfte betraut. 
Nach einer vorläufigen Schätzung re— 
präſentiren die Beſtände, einen —— 
während die Verbind 

mit 8125,000 angegeben ſind. 
Maſſenverwalter erklärt, iſt 
durch die allgemein 
und die Schivierig> 


New 


lichkeiten 
Wie der 
Bankerott 


keiten, 
Außenſtänden verbunden 
beigeführt — 
Abenue und Ada 


ha 


ma 5 Ur 


Straße 


ichäftigt. 


25,099 Entihädigung. 

Die Chicago Eity 
und die Chicago & Grand 
Bahn find heute in Richter 


Railway Co 


Kläaer hate am 17 
bei Gelegenheit eines 
wiſchen einem Pferdebahn— 
wagen und einem Paſſagierzuge 
Trunk-Bahn ſchwere innerliche 
Verletzungen bavongettagen, 
er dauernd arbeitßunfäbig 
Forderung lautete 


1893 


Ile 


ahn 


Seine 
$100,000. 
m 


ſich früh nach Ruhe. 


Sehnt 


Die erſt 18 


ie alte Nettie Star, 
us Mit 


ein < vaufee ftammendes 
etiva® leichtlebia veranlagtes 
verſuchte ſich heute Morgen in 
414 S 


Nat Te 


ihrer 


Wohnung, Ar. State Straße, 


rechtzei 
Kandidatin ſchleunigſt nach demCoun— 
ty-Hoſpital geſchafft, wo die Aerzte ſie 
bald mittels der Magenpumpe außer 
Gefahr brachten. Liebesjammer ſoll 


das Motiv zu dem thörichten Streich 


geweſen ſein. 
ee 


Eomitagsbeilage der t Abendhoſ. 


— — — — 


Kurz und Neu. 


Leſet dic 


en heu— 


12 
als 


* Die Fuchsjäger, über 
tige Hetzjagd an anderer 


de 
Stelle 


von etwas noch Ungewiſſem geſprochen 
| wird, 
| en, 
der von einem Pferde geichleiften Leiche ı 


haben ſich dazu verſtehen müſ— 


den Fuchs zu tödten und hinter 


des Erſchlagenen einherzuſprengen. 
» Im ſtädtiſchen Waſſeramt 


welche mit unnachſicht— 
Arbeitszeit der An— 


ticken anfangen, 
licher Str eng 


e die 


e die 


geſtellten requlirt und erbarmungslos 
die Kontoriſten 
während der Bureauſtunden von ihren 
Plätzen 
bom | 
für | 
a Beziehungen geitern qutges | 
äußerte der Tpanijche | 


wie lange 


abmeiend find, 
* Di te „ titalieder 
Klubs de 


geſcht wo 
ne Dieb 


22. Ward wo 
renen 
oſtahlsanklage gegen 


llen die Groß— 


den ding— 
zu erheben. 
Derſelbe ſoll eine werthvo 
aus ihrem Klublofal, Nr. 
wie Str., entwendet haben. 

* Profeſſor Mangaſarian mird 
morgen Vormittag in der Steinway— 
Halle, Nr. 17 Ban Buren Straße, 
der 
ne Abichiedsrede Halten. Anfang 
Januar beablihtigt Herr Mans 
gafarian nad) Brookinn überzuftedeln. 
Für die dadurch erledigte Stelle, ala 
Redner der belaaten Bereinigung, iſt 
Herr William Mackintire Salter ge— 
wonnen worden. Derſelbe wird ſein 
Amt am 1. Februar antreten. 

* Auf Antrag der Polizei wurden 
heute die gegen „Elabby“ Burns, Yero- 
me Douglas, altad Brown, und Euge- 


280 Sedg⸗ 


vor 


ne Hepp erhobenen Anklagen vor Rich⸗ 


ter Kerſten niedergeſchlagen. Das nicht 
gerade in beſtem Rufe ſtehendeKleeblatt 
war geſtern verhaftet worden, als es 
gerade im Begriffe ſtand, einen Land— 
onkel nach dem Seeufer zu geleiten, um 
ihm dort den „Schauplatz einer großen 
Erplofion“ zu zeigen. 


der ! 


am 


er 


yeren Des | 


r hi ü— | 
a Co gr Ind., | 


Fabrikant Ste |, 
eingeltellt | 


I niaer als 8140,000 


In der an Sartof | 
gelegenen | 
Fabrik wurden eiwa 150 Wrbeiter bes | 
) 


Irunt: | 
Goaging | Sad 
| Abiheilung des Kreisaerichts zur Yah- | 9 
lung eines Schadenerſatzes bon $25,: | 
Smith verurtheilt | 
sul: ” 
Zufame | 
der | s 
| legation an den Bi ürgermeiiter, der 

jo daß | 
aeiporden 


ı Teit ge 
und ! 
Mandel, | 
it | 


hr Vorhaben wurde nod | 
iq enideckt und die Selbitmords | 


| Betuchte 
— 


| bon 


ı qab 


wird | 
die neue Kontrolluhr zu | 


de3 demofratiichen | 2 
zu veranlaffen juchen, et= | ( 
| in Verbindung mit einem Orundeigen= 
 thumsbandel verhaftet, aber 

f 


sahne | 


| anderen Friedensrichter 


Gefellichaft für ethiiche Kultur feis | 





Desember 1 1896. — 5 uhr: !tusgabe. 


Kein Tag ohue A 


„2 


Swei Bauvereine, mit denen es aus tft. 


Mitalteder der Second 
But lding, Loan & Homeſtead 
ciation ichten heute den 
Horton um Einſetzung eines 
verwalters für dieſen Verein. 
Bittſteller angeben, der 
—— nfähtg, u 

er Glän ibige rund P 
urch Einle 
terotiverfahrens gewahrt 


Ä 
hprmr 1. 
vrıvıuli us 

PTR 


A {No 
erfu Richter 
M anen 
— J ? 

iſt Verein 
nd 
Bi 


NR, 


holton - 
Sun 


VLreit Vi 
werden, 
Richter Geſuch und er 
nannte Her niel W. Heffron zum 
Verwalter de einsangelegenheiten. 
Au 
Ind, en & 
Nr.163 Ran! 


8*4 43614 
— nerw 4* 4 


D ie denannen Beamten und 


uſammen nicht we— 


ivt 


heit für fich Telber 3 
aus der Vereins 


fafje „entlieben“ haben. 


— — — — 


Sasen ugit vor den Kolgen. 


erju 
Einf‘ Fuß 


aufb 
der 


En 


rwäg gun q 
ll, durch ide 
ie 


aften würde m nſch hei 
zung ihrer Cinnahmen 
— der Löhne ihrer An— 
hatten. Dieſe 
ı aeaen 12,000 an 
räjentirten mit ihren ‘ 
ſehr gro ben Angie 
ung. Wü 
maſſe in 
jeruntergedrüdt, ſe müß⸗ 


ihr: er 


as — — auch auf andere 
| chen. 


| aus tiefitem Schlum:i 


e eine nachtheilige Wirkung aus⸗ 
.— Hear VO Neil verwies die D 

r = 
falls er Neigung dazu noch 
Seit habe, 


beripüre 


— —— — 


Dem Galgen zu. 


Der hier vor einigen Tagen ding-— 


ge Kennedy, alias 
von den Be— 
Ky., des Mor— 
heute unter 
na heimtranspot= 
oll jeinen Rivalen 
umgedradt has 


nachte Elbridge 
— welcher 
Louisbille, 
tigt wird, iſt 
Begleitu 


Kennedy nDienftag | bon den 


ipurde ar 
O' ı einem 


Smith und I 
Sarbiergefchäft zuf der 
aefaht und verneinte anfı 
zu fein. Us er 
uispiller Gebeimpoliz sifte 
aller Beitimmtbheit ala Be 


N z 
Deteitives 


dem Yo 


— 
as 2 
Smith mit 


| Rerlanate — — wurde. brach der | 
und | 
fe bien 


Arreſtant ſchließli 
Alles zu. 

Tage hat er in ſe eine in 
tral-Station in einem — te 
da man be fürdhiete, er Selbſt— 
mord begehen werde, * man noch 
einen anderen Gefangenen mit ihm 


ſammen. 


uſammen 
der 
* 


4 
der Zen⸗ 


— — — 


Wegen Freiheitsberaubung. 


* 
Der 
mund 9. VBrodomsti 
Ger icht eine auf 
Sd adeneria tzklag 
Kalitta und 
gemacht. Als Grund 
fer tigte Frei iheitsberau 
bor 


bat im Superior— 
820,000 lautende 


wird ungerecht: 
dung BEN, 
einigen Mochen 

tlaaten we— 
Rraftiten 


\ . 
auf — 


gen angeblich b 


laffun g der Ver 
petrügerticher 


vom ?yrie= 
dens richter ehrenpoll 
worden. Später wurde er 
de 
welche ihre 
Bewe 


—2 


rſeits s die 
ismaterial 


jury überwieſen, 
Klage aus Mangel an 
niederſchlug. 
Spieß umgedreht und 


die ihm widerfahrene 


verlangt 
Ehrenkränkung 


eine angemeſſene Entigäbigung. 


— —— 


Eis vorfihtiger Dann. 


Recht vergnügt jchmungzelnd 
Geute Vormittag der aus Magnolia, in 


er geitern gleich nach feiner Ankunft in 
dem fündigen Chicago dem Lieut.Haas 
pvorſichts halber“ zum Aufbewahren 
übergeben hatte. Daheim hatte man 
ihm ſoviel von den Gefahren derGroß— 
itadt erzählt, daß Ihomas es für ge- 
rathen hielt, den zum Einfauf von 
Weihnachts-Geſchenken beſtimmten 
Mammon des Nachts über von der Po- 
lizei bewachen zu laſſen. 


Chicago 


Nie die | 


Intereſſen 
glieder —— | 


ı 
Nr 
bh 


Direfs | 


toren follen ohne entjprechende Sicher: | 


| pie deren 


die Veront nung mit feinem | 


— 
auf | Veto zu belegen 


t, und | 


zu⸗ | 
| aber es heißt, 


Grundeigenthr ims shändler Ed: | 
ı eima, 


aeaen Malporzata | 


Julius KRalitta anhängig | 
Z pfes zu 


| mer2, Nr 
reigeiproden | 
von einem | 
t Örands | 


| fannte, abaebolt. 
Brodomsti hat jeßt den | 
für | 


r vor, dah er die Polizei auf den 


fam ı 
ſtellt, 
Illinois, ſſammende Thomas Corrium 
nach der Zentral Station und holte ſich 
daſelbſt die 115 Dollars wieder ab, die 
| läßt. 


| fih nun ader 


Deutiche Zeitung | 


de⸗e 


| 
Weſtens. | 


8. 


Eine Pfänderbant. 
Die Civic Federation trifft Vorkehrungen 
zur Gründung einer ſolchen. 


Ein zu dem Ziwede ernannter Spe- 


nn — der Civic Federation, an | 3 


—* 8 Herr Wm. 
ungen, 


A. Giles ſteht, 

um 

die Ermächtigung 

Enge einer — 
En. d. h. eines Pfandleihh 
oo {id yen Mı ıfter, bei 

Wucher eine 
ielen ſoll. 
* Bar —* 


Ce 27 m 
— 


gewahr 


—X 
BEN zenige 
aroße 


enſo 
665 iter Leihve re in vor 


nkapital 


li — 8 8 Eige 
Bei der Einri 
— will 
Pfänder 
zum Vorbild ne hme n. 
unterhält drei große Ze 
und zwanzig kleinere * 
m vorigen Nabre wurden 
Jieſ nititut * h — 


cago geplanten 
die ſtädtiſche bank 


ei * urtaus. 


8 3.276, 18 Far 
mähernd 815 000, 00 | b 


vi L 


sfuß iſt 


— 


pfändeten Sachen gegen 


berechnet. 


Nächtliche Feuersbrünſte. 


Als heute zu frü 
der Blaurock Tallo 
trouillengang das 


ee. Morgenftunde 

ı auf feinem ‘Pas 
zweiftöctine men 
244—45 

‚ bemerkte er plöglich hellen F 

sin in der unteren, zur geit 
tehenden Etage. Er alarmirte undere 
üglich die Löſchr nannſcha iften und 
rannte dann ſpornſtreichs in das Ge— 
bäude zurück, um die im weiten Siea⸗ 
werk wohnende Familie Corcoran, ſo— 
zahlreiche Koſtgänger auf die 
drohende Gefahr aufmerkſam zu ma— 
In wilder Flucht ſtürzten die 
mer Aufgeſchreck— 
hinaus, doch iſt 
allgemeine en 


en ” in 17 t 4 
gebaude Nr. 47. St raße pi 


4 V 4 
ten in die kalte Nacht 


glücklicherweiſe in dem 
Wirrwarr Niemand 
kommen. 
gedämpft werden, 


nachdem ein Ge— 


ſammtſchaden von etwa $500 angerich | 


tet worden war. 
. die Lölchmannichafien 
Standquartiere gerücdt, 
fie tab der Wohnung von Frau 
hanna Jakoski, Nr. Naulina 

ir wo es eben— 

falls lichierloh brannte. Das ganze An— 
weſen wurd e hert und auch vor 


=. M64 
dem Mob 


4530 
= ‚ gerufen wurden, 
7 ) 
eingeäſck 9 

tar hat nur wenig gerette 
fönr nen. — Gafjp. Zernit’: 
!r. 7308 Cottage Grove Ane,, 
ute frühmorgens ebenfalls 


lammen beichädigt. 


— 


Die ſportliebende 


>. 


Obrigkeit. 


Syn dem lee 
724 ®. Erie Str. Sin 
in borlegter Nacht 
zien des „Olympic Club“ 
rer Saufttampf, zwijchen „AL“ 
ſen und „You ıng“ 


Sans 


von Der | 


> 
| Freundes : 


890,000 | 


Feusrsgefaht | 


u © 4, 
zu Schaden aes | 


Die Flammen fonnten srft | 


Moreland fand | 
unter den Auſpi- 
ein requlä= | 


Parks ſtatt, d der nach 


dem vierten Gange mit einer gewalti— 


gen Abfuhr des Parks endete. 
wäre weiter nichts Bemerkenswerthes 
daß die ganze aus fünf 
beſtehende ker 
der ge a 
Unterhaltung bor 
beigewohnt und nicht 
nöthigenfalls einzuſchreiten, 
ſondern um ſich voll Eifers an den 
Wetten auf den Ausgang des Kam— 
betheiligen. 

are 


Leiche. 


Mitaliedern 
des Berirkes 
toben 
zum Ende 
um 


verbotenen 


Fagd auf eine — 


Am vergangenen 


er | 
Daran 


| 
macht | IOR ' 
Zeitderluſt 
— bis | 


ı fen; 
| die } 


Donneritag Abend | 


ftarb in dem Haufe einer Fr au Sums | 


ee; Butler Straße, 
50 Iagelöhner 


W ansley, 


Jahre alte 


wurde ſeine Leiche von zwei Männern, 
die in der Nachbarſchaft Niemand 


enige Tage zuvor eine 
ugezogen, und ſein Tod, 
chnelle Wegſchaffen 

em Nr. 2540 La Salle Straße 
nden Um. Eudgeon To verdächtig 
ganzen 
Vorgang aufmerfjam machte. Sofort 
wurden nähere Nachforichungen ange- 
Doc konnte jegt auch Frau Sum 
nicht mehr aufgefunden werden, 
den Tall in den Augen der Be- 
myſteriös erjcheinen 
Die Leiche blieb ebenfalls ipur- 
[os verihtwunden. Heute Morgen hat 
die ganze Geichichte auf- 
entdedte nämlich den 
in der 


das 


wie 
der Leiche, 


mers 
Das 
hövden doppelt 


geklärt. Man 
entjeelten Körper Wanslens 


| County Morgue, rau Summerz fam 


perjönlih nah der Zentral-Station 
und Dr. Dennifon brachte einen Tod 
tenfchein bei, wonach der Dabingejghie- 
dene an der Roſe geſtorben iſt. 


der | 
Henty | 
und noch in derjelden Nadıt | 


Wanälen hatte fich | 
Fuß! verlegung Bi 


kam 
woh⸗ 


bezahlten Amtes 


aus 


gekla 


— en — 
»r—n= 3 
ET 
gr .2 > 
uw 4 
’ ın . 


Zahrgaug. — No. 301 


Wesintens Beſuch. 


= BE . an 
Der fünftige Präfident kehrt 


nach Canton zurück. 
en Gef ındheit3= 
bon viel 
laßt, bat Sich aeitern nicht 
g gefühlt, ihren Gat— 
ü anito n zu bealeiten. 5o 
Herr Me inte y allein 
3oh nung feines 
ihm am Abend 
orthweſtern Uni— 
ion bereitet, doch ließ 
dazu bewegen, eine An— 
die jungen Leute zu halten. 
Bei: ucher, darun⸗ 
ſi * DT. Henry 
Heath, 
mehren: ans 
der Wor= 


am Montag 


Frau MeKinley, der 


ſeit Jahren ſch Ju miles 


ach Co 


ich denn 


don Stude; 
UV DIUL 


Der 1 


Bü ürger 

mittag kehrte Herr 

Vohnung des Kapt. 

Morgen wird er 

mit und ſei tet samilie dem 

© ottesdien fte in Sechſten — 

rianerkirche, Ecke 36. ‚Straße und Win= 

e1 Avenue, beimohnen. VWiontag 

Herr MeRKinley und 

Heinmreite nach Canton an.— 

en wenigen Bolititern, melde 

ige Prüäjident bier empfangen 

ih auch Herr Calyoun 

Diejer hat einen großen 

(rbeit aethan, welche e3 er— 

um Die tepublifa miſche 

ts Konvention von Illinois zur 

jfirung der Kandidatur Mefin- 

zu beiveaen. Man wird in der 

Unnahme wohl nicht fehlgeben, Daß 

Herr Calhoun in einigen Monaten den 

Cohn für feine Bemühungen in der 

Form eines recht angenehmen und gut 
erhalten wird. 


—N— treten Herr 
J 
Frau die 


Unter 


sie 
Betheuert ſeine Unſchuld. 
Charles F. Wheeler, der vor einigen 
Wochen im Verein mit Emil 9. Bohl» 
jen, George Du EChene, Anthony Mady 
u. U. wegen Branditiftung in Ans 
Hagezuitand verjeßt wurde, jtellte heu= 
te 20 Richter Tuthill den Antrag, ges 
eine herabaejegte Bürafchaft auf 
Fuß gelegt zu werden. Die 
beteäat gegenwärtig $5,= 
«la Grund für fein Gejudh gab 

an, daß er vollſtändig un— 

huldig ſei; er habe ſich zur Zeit, als 
Anklage erhoben wurde, in Dakota 

ſei aber ſofort zurückge— 

der Polizeibehdrde 

"Richler Tuthill erklärte, 

er jet nicht abaeneiat, die Bürgichaft 
auf $500 beraßzufegen, fall3 der Anz 
den Nachweis führe, daß er 
ſtets eines guten Leumunds 
hatte. Zu dieſem Zweck 


o 
Burgſchaft 


— ech, 


tn 


die 
fich bisher 


Au erfreuen 


| follen für nächiten Montag einige Zeu- 


gen aus Blue Jeland vorgeladen wers 
den. 


Pu 
— — 


Großgeihworene für Dezember, 


Richter Tuley m 


vird am Montag die 
— vorenen für den Dezember— 
in in Eid und ßflicht nehmen. Der 
Staatsanwalt hat ſeinen Aſſiſten— 
Barnes zum Rechtsberather der 
Jury ernannt, und Hilfs— 
sanwalt Lynch wi ird wie 


klegeſchrifte 
ugteutl— rbeite 


ten al 


Rorleı 


Edivar 
Strnfer. 


en, 


Joh n 


Liebrich i 
. Sarnen, —* 
— Cl 
Simstotb, 
Milton, 
Donohue, 


Roth. 


Iheod 


Soward 
Hente und Henry 9 


— ⸗û — — — 


Ger inger Beſfuch. 


Das Kolumbiſche Muſeum, welches 
im Jackſon-Park für die große Mehr— 
heit der Einwohner Chicagos und be— 
ſonders für Fremde nur mit großent 
erreichbar iſt, iſt im 
nur von 230,337 Perſo⸗ 
! morben, und von dieſen 
833 Eintrittsgeld erlegt. 
reien Tagen iſt der Be— 
—— zahlreich gewe— 
ziffer der Beſuche wurde 
370 erreicht. Direttor Stiff 
gibt in ſeinem Jahresbericht zu, daß 
Muſeum ſeinen Zweck nicht eben 
könne, als bis es nach der 

Stadt verlegt wird. Er 

daß dieſer Umzug recht bald 

en möge. en 


Gnade vor Reit. 


legten \abre 
nen bejucht 
haben nur 
Un einzelnen 
juch trogdem 
als Höchſt 
* hl 5, 


Patr it N. Kennedy ift im Juli bies 
Nahres der Unterfchlagung bom 
jenaeldern im Betrage von $500 
chuldig befunden worden. Richler 
Hutchinſon hat die Urtheilsfällung 
ſeither verſchoben und ſuspendirte die⸗ 
ſelbe heute auf unbeſtimmte Zeit. Ken⸗ 
Br bat nämlich das veruntreute Geld 
inzwiichen erjegt, und feine Logenbrüs 
der haben fich bei dem Richter um Mile 
de für ihn verwendet. ch ai 


Das Wetter, 


vun Auditorinmiburue 
tunden folgendes Weite 
jeuden Staaten im Yuie 


beuie Abend; morgem 
zum jünlihe 


Allgemeinen Ibön, 
ratur, veränderfiches 


mpersturchann jeit was 
: Weitern AdenD uns 
* Grad über 

Grar un heute 


3 
Log 


J 


In & Sb 
jer eu Ichte 8 re wie 
& Uhr 8 Sta: Mi en, 
deute Morgen um 6 Us 4 
tag 25 Gran über Au. 





Telegraphiſche — 


Inland. 


— Die Gold-Reſerbve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach den neueſten 
Berihten $134,060,300. 

* Infolge Einbrechens durch das 


fen, 


— Die Nahriht, daß der Nord. 


Llopd feine regelmäßigen Fahıten nad) | 


Galveiton, Ter., einitellen werde, wird 
widerrufen. 

— Franf E. Miles in Veiton, wel⸗ 
cher , zwanzig Jahren als Kaflter 
„Bolton Satz Henmmlit & Fiuft Co.“ 


angeitet iit, Ga: $100,000 unterfchla= | 


gen, 

— Eine in unferer Bundeshaupt- 
ftadt eii ingetrohfene Kabeldepejche mel⸗ 
det, daß auch China die Verordnungen 
zur Verhütung von Zuſammenſtößen 
auf hoher See gutgeheißen habe. 


von Birmingham, Alo., wurde ein 
Bahnzug geſtern Abend von zwei mas— 
kirten Räubern überfallen, welche den 
Schrank der Expreßgeſellſchaft erbra— 
chen, aber nur wenig Geld e 

— In einer Erzgrube 
Col., 5 Bergleute auf der Stelle 
tödtet, indem de 
chem ſie ſich befanden, brach, 
1400 Fuß tief in den Schacht hinab— 
ſtürzten! 

— Der Landwirth 
mann, wohnhaft in der 
Lawrence, Kas., wurde, 
zum Fenſter hinausſah, von 
Frau erſchoſſen. Die Frau 


zu Curay, 
* Br 
r Fahıkaften, in mel: 


Bier- 
von 


Anguſt 
Nähe 


ſeiner 


in der linken Bruſtſeite bei. 

— Wie aus Monticello, Ill. gemel— 
det wird, iſt durch die Enigleiſung ei— 
ned Arbeiterzuges auf der Louisville-, 
New Albany— 


Arbeiter Namens Douglas getödtet, 


und drei andere ſind tödtlich verletzt 


worden. 


— Bei Hamden, D., entgleilte ein 
Zug der Baltimore- & Obhio-Sout)- 
meitern-Bahn theilmeije, indem er über 
eine Kuh fuhr. Ein Pojtclert wurde 
getödtet, und 4 andere Angejtellte wur— 
den werleit. Die PBaffagiere famen 
ohne Schaden davon. 

— Den Einwanderungs-Rnfpektor 
Debarıy in Buffalo, N. Y., it eine 
Entſcheidung des Schatamts⸗ Sekre— 
tärs in Waſhington zugegangen, wo— 
nach die hier beſchäftigten geprüften 
— welche aus Ca— 
näada herüberkommen, unter dem Kon— 
trakt-Arbeits-Geſetz ausgewieſen wer— 
den können. 

— John M. Withrow von Benton— 
ville, Ark., beging in Davenport, a., 
Selbitmord, Aus hinterlaffenenBrie- 
fen ging hervor, daß er fich fchon feit 
mehreren Monaten mit vielem Plan 
getragen hatte, und daß er eigens nad) 
Dapvenport gereijt war, um fih im 
dortigen Krematorium verbrennen zu 
laſſen. 


Nach 
ſtarb in Plainfield, 
Nacht der frühere 


zweiwöchiger Krankheit 
N. y geitern 


dakteur der „N. 9. Tridune“, 
von über 66 Kahren. Er hatte jeiner- 
zeit in Chicago die zehntägige Difpus 
tation mit „Goin“ Harvey über die 
MWährungsfrage aedabt. Sa der lebten 
Präſidentſchaftskampagne hatte Horr 
über 90 Reden für die republifanifche 
Partei gehalten. 

— infolge vergifteten Kaffees find 
in Shyracufe, N. Y., drei Kinder der 
Familie Nova) aeftorden! Ein vier: 
tes Sind und die Eltern find ebenfalls 
erfranft, fcheinen jedoch mit dem Le- 
ben babonzulommen. Stanislaus 
MWeslosfi und feine Frau wurden un- 
ter der Anklage verhaftet, das Gift in 
den Stafjee aemifcht zu haben, in der 
Abſicht— die ganze Familie umeubrin— 
gen! Sie hatten die Novachs dasBank— 
buch geſtohlen und das Geld erhoben. 


— Charles J. Reifler, Präſident des 


Illinodiſer — Bundes, hat 
von Peoria aus einen Aufruf au einer | 
ı Betrieb der Anttalt zu erzielen hoffen. 
| Das Haus zum Guten Hirten, im © 
\ re 1859 gebaut, ift befanntlich ein Ber- 
ſerungsanſtalt für ſittlich verwilderte 
N 
Eberfo | 
tere | 
find | 


Berfammluna aller Arbeiter-Organi- 
fationen und Fadrifanten erlaffen, 
melche Gegner ver Sträflingsarbeit 
find. Diefe Verſammlung ſoll näch- 
iten Dienjtag im „Sherman Houfe” in 
Chicago Itattfinden, und Tollen in der- 
Tekben geeignete Schritte aetban mer- 
den, der nächſten Illinoiſer Legislatur 
eine Darſtellung der Beſchwerden ge— 
gen das Syſtem der Sträflingsarbeit 
zu unterbreiten. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 367 Bankerotte gemeldet, in Cana— 
da 47, zuſammen alſo 424, gegen 409 
(in den Ver. Staaten 377 und in Ca— 
nada 32) in derſelben Woche des Vor— 
jahres, 433 in der vorigen und 434 in 
der vorborigen Woche. Der Wochen 
bericht der Dun’fhen Handel3:Agen- 
tur Über die allgemeine Geihäftslage 
befaat, daß das Feiertags-Geſchäft ein 
großes jei, obgleich es ſich 


lige Waaren beichränte, und man ein 
großes allgemeines Geihäft im näd)- 


sten Xahre erwarte, befonders in der | 


Eiien- und Stahl-Induftrie. Die zu 
eripartenden Gold- Ausfuhren nad 
Deutihland werden als nichts Auffäl- 
liges für Dieje Jahresgeit erklärt. 
Die Bant-Ausgleihungen in den toid)- 
tigften Städten der Ver. Staaten und 
Canadas baden in verfloflener Woche, 
im Vergleich zur felden Woche des Vor- 
jahret, um 1,7 Prozent abgenommen; 
genau ebenTo viel betrug die Abnahme 
in ber Stadt Chicago. 

— Bor dem Ausichuffe des Bundes- 
fenats für auswärtige Beziehungen, 
- welcher geitern die Sameron’sche cuba= 

—* Reſolution berieth, erſchien auch 

der Staatsſekretär perſönlich und ver— 
meilte ziemlich lange dort. Er ſprach 
ſich eingehend gegen die Cameron'ſche 
Reſolution aus und ſagte. die Inſur— 
genten in Cuba hätten noch immer kei— 
* un eingejegt, und außerdem 


| vom Kongreß zu. 
i der amerifanifche Generaltonful 


ı DOineys Erilärungen machen 
| zmeifelhaft, daß der Präfident die Re— 

Eis find in der Nähe von St. Johns, | | 
ueber (Sanada) 5 PBerjonen eriruns | 
| Montag die qutaeheikene 
ı einberichten, doc 


| Grund zu einer Sriegserflärung 


cheuteten. | 


and fie | 


während er | 
brachte | 


Dann fich jelber eine gefährliche Wunde | une > — 
| carraga erflart die Nachricht, daß das 


& Chicago-Bahn ein | 


| die Anftait am Montage, d 


I he 


| fenenheit eine ‘ 


| zur Zeit 180 in dem Kloiter. 
| groß ift die Zahl der Nonnen. 


erſtens 
Ordensſchweſtern. Zweitens, die Laien— 


in einigen | 
Buntten mehr ala gemöhnlid, auf bils ı 


ftehe das Recht der Anerkennung eines 


Staates dem Präfidenten unabhängig 
Auch bemerkte er, 
Lee 
in Havana habe feinen Bericht über die 
Selammtlage auf Euda 
es 
Katie mit feinem Weto belegen wird. 
Der Ausihuß wird dem Senat 


alaubt man nidt, 
daß vor den Feiertagen die Sache wei 
ter verfolgt werden wird. Manche er- 
marten, daß Spanien 
Annahme einer joldhen Refolution als 
be: 
trachten werde! 
Ausland. 

— Der franzöſiſche Schriftſteller 
Auguſte Arene, Verfaſſer mehrerer 
Schauſpiele und Novellen, ftarb im 
Alter von 51 Jahren, 

— In der füdamerifanifchen Repu= 


·blit Peru iſt wieder ein ziemlich bedeu— 
— Im County Fayette, 66 Meilen 


tender Indianer-Aufſtand ausgebro— 

chen. 

— Die Geſetzgebung von Adelaide, 

üd-Auſtralien, hat jetzt die Vorlage 

zur Beihränfung ber Einwanderung 
farbiger Raffen angenommen. 


— Die franzöfiihe Abgeorpneten- 
fammer bermwilligte 549,900 Franken 
für die amtliche Betheiligung 
reichs an der Brüſſeler — 

— Wie aus Tunis, Nordafrika, mit— 
Fregatte „Servonnet“ 
Zweikampf mit 
amten Namens 
den. 

— Der ſpaniſche Kriegsminiſter Az— 


Mazze 


Miniſterium die Abſicht habe, den Ge— 


Berr Wm. Jennings 


abgeſtattet. 
un⸗ 


am | 


Rejolution | . 
| tag in 6: — eintreffen, um ſich an 


Ort und Stelle Erfundigungen 


Politiſches. 


Bryan kommt auf eini— 
ge Luge nach Chicago. 


Bevorſtehender — ipf —— Altgeld und 


Senats-Aandidat Samuel Waterloo 


toi. 
J. Bryan, weiland Prä— 
& — wird amMon— 


H 


err 
ſide — 


über 


die Bedeutung der Feſtlichkeit einzuzie— 


die endgiltige 


hen, bei welcher er am T. Januar als 
Redner fungiren ſoll. 
Zwiſchen Gouverneur Altgeld und 


dem Kriminal-Advokaten A. S. Trude 


droht es über kurz oder lang wegen der 


lokalenFührerſchaft der demokratiſchen 


Frank⸗ 


getheilt wird, iſt der Kapitän der fran- 
zöſiſchen im | 
einem tunelifchen Be= | 
getödtet wor= | 


ilt auch ein Kandidat 


neral Wenler feiner Stellung als fpa= | 


ı nijchen Befehlshaber in Cuba zu ents | 
ı Kampfplag erjchienen, und zwar ſelbſt⸗ 


heben, für unbegründet. 


— Vom Regierungs-Statiſtiker von DER 
( s ı und würdigen Herrn Samuel Water: 


loo Allerton. 


Neu-Süd-Wales wird die diesjährige 
Weizenernte daſelbſt auf 7,435,000 


ı Bufhels geichäßt; das find 1,250,000 | 


weniger, alö der örtliche Bedarf 'be= 


| trägt. 


— Da: in Mailand erfcheinende 
Blatt „Secolo” meldet, dak die Brin- 


zellin Lingua Sloffa, die Tochter des | 
; früheren italienischen Bremierminiiters 
| Erifpi, mit einem ihrer Diener durch- 


gebrannt ilt, 


— Der ruſſiſche Verkehrsminiſter 


und der ruſſiſche Finanzminiſter hab ben 4 


beſchloſſen, behufs Heabung der Aus 
fuhren nach Amerika einen direkten er— 
mäßigten Bahn-Tarif nach Hamburg, 
Bremen und Bremerhaven einzufüh— 
ren. 


— Die italieniſche 


resgeld-Bewilligung für den italieni— 
ſchen Kronprinzen, einen Antrag an, 


in welchem ſie ihrer „Dankbarkeit und 
den König” Aus: | 


5 gejchah dies wegen | fich wiederum 


Ergebenbeit 
drud verleiht. 

des Proteſtes J iſtiſchen Frak— 
tion gegen ſolche Verwilligungen über— 


haupt, und wegen der ftürmifchen Aufs | 
tritte, welche in der Debatte über diefen | 
A E oneorb- Gegenſtand vorkamen. 

ongreß-⸗Abgeord- ſcher Seite ſprachen: Andrea und Im— 
nnete Roswell ©. Horr, finanzieller Res | $r > 
im lter | 


Huf ſozialiſti⸗ 


briani. Lebterer verlanate keine ganz 
liche Abſchaffung der Zivilliſte für das 


einer Beichneidung derfelben ı 
lion Lire pro Jahr frieden aeben. 
Sein diezbezüglicher Antrag 
mit 283 gegen 26 Stiinmen abgelehnt. 


21 
Hl 


Lokalbericht. 


Das Haus sum auien Hirten. 
Zum erſten Male ſeit ſeinem Beſtehen für 
Beſucher geöffnet. . 


Die Leiterinnen des Hauſes zum 


Guten Hirten an der Ecke von Hill und 


Market Straße, haben ſich ontſchi ofen, 


en 21.0 


M., von 1—6 Uhr 


Die Schweftern werden für dieje Ge 
Austellung von 
arbeiten arraı ingiren, 
kauf ſie eine größere Summe für ven 


Jah⸗ 


Mädchen. Von ſolchen befinden 


Sebt 


2 Da! 


aetfeibeten 


jind in drei Sthaffen getheilt. 
die ganz in Weiß 


Icjmweltern; Diele find in Schwarz ge- 
Heidet und nehmen dienende Stellun- 
gen im Klojter ein. Drittenz, die 


wurde 


Nach: ming sie | 
ı Belucher zu öffnen, au für Männer, 


Hands | 
durch deren Nerz | 


ı wohl al3 auch ber 


| lerion 
| quartier“ 


| nach) Springfield Ihiden, 


zu 
es „| er ı ten, 
Königshaus, fondern mollte jih mit | 


um 1Mils | angekündigt: 


| bon — 


| vor Roifini; 
ı über „Good bie Tmeetheart, good bye‘ 

von Ridmer(Frl. iR Schmoll); Pot⸗ 
| pourri aus der | 


| hän 


| bach, 
or Nachmittags. 


' Konzerte ftattfinden, 
ſtandinavbiſchen Muſikern 
Orcheſter engagirt worden iſt. DieKon— 
Für— 2. 
Ü Kanarienvögeln, 


Magdalenen oder Büßerinnen, welche 


er nach fünfjährigem Noviziat in den 
Drden aufgenommen werden. Am 


Schluffe jedes der fünf Prüfungsjahre | 


wird e3 ihnen freigeitellt, in die Welt 
zurüdzufehren. Nah Ablauf der 


Prüfunaszeit verpflichten fie fich, das | 
ihrem Leben wieder | 


Drdenzhaus nie in 
zu verlaflen. Die Büßerinnen tragen 
braune G:mwänder. 


Den Bejuchern wird am 21. Dezem- | 
| ber geftattet werden, alle Theile 
; Klofters 


des 
Flügel des 
in welchem 


zu beſichtigen, den 
Gebäudes ausgenommen, 


ſich junge Mädchen befinden, welche der 


Anſtalt von ihren Eltern gewiſſerma— 
ßen als Privaktſchülerinnen zugeſchickt 
worden ſind. 


Reiche Beute. 


Bis zur Stunde iſt es der Polizei 
noch nicht gelungen, den Schleichdieb 
aufzuſpüren, welcher am Donnerſtag 
Ubend aus‘ dem Boudoir der Frau 
Fred. E. Pardridge, von No. 2819 In— 
diana Moenue, Brillanten im Merthe 
von $1000, eine foftbare goldene Uhr 
und 15 Dollars in Baaraeld entwene 
dete, mährend die Familie unten ge= 
mithlich bei einem Feitmahle faß. Der 
fede Diebftah! wurde erit einige Stun- 


| ven fpäter ontbedt, und ingwilchen hat- 


te der Thäter natürlich reichlich Zeit ge- 
funden, feine Beute in Sicherheit zu 
bringen. 


” 





1 
| 
| 
| 


| 
| 
|: 
' 
| 
| 
| 


| nieht mit unbekannten Medizinen. 


MWäblermaffen zu offenen eindjelig- 
feiten fommen zu wollen. Herr True 
jucht eine Vereinigung. zwiichen den 
Silber und den Gold-Demofraten an= 
zubagnen, und zwar will er jich San 
al3 „Kompromißfandidat” für as 
Mayors:Amt aufitellen laffen. Herr 
Altgeld will von einer Vereinigung 
nichts willen, 
von einer folchen auf dem Boden ei: 
nes Kompromiſſes. Es mag zwiſchen 
den beiden genannten Herren auch zu 
einem lebhaften Wettbewerb um die 
demokratiſche Nomination „für Bun— 
des -Senator“ kommen. Herr 
Altgeld verlangt die Nomination 
als eine nachträgliche Indoſſi— 
rung ſeiner Amisführung durch 
die beglaubigten Vertreter ſeiner Par— 


tei, Herr Trude wünſcht ſie als eine 


Beſcheinigung ſeiner Anſprüche auf 
die Führerrolle. 


Seit ſich eine Anzahl von Geſchäfts— 


leuten zur Bekämpfung des Senats— 


Kandidaten Madden vereinigt haben, 
der Geſchäfts— 
leute für den viel umworbenen Sitz 
im Oberhaus des Kongreſſes auf dem 


erjtändlich in der PBerfon des waderen 


Diefer Menjchenfreund 
hält fich „unentwegt“ für den berufe= 
nen Vertreter der Gefchäftswelt To- 
landwirthſchaftli— 
den Intereſſen, und er würde es ſich 
von Niemandem ausreden laſſen, daß 
er das Zeug zu einem Staatsmann der 
allererſten Klaſſe in ſich hat. Herr Al— 
hat heute bereits ein „Haupt: 
im Old Colony-Gebäude er— 
öffnet und wird nächſten Monat ſo 
viele von ſeinen Maklern, wie er an 
der Viehbörſe irgend entbehren kann, 
damit ſie 
ihm die Herren Geſetzgeber zutreiben. 


Von den Mitgliedern des Cook 


County Marſchir-Klubs haben ſich ge— 
gen 300 verpflichtet, 
Abgeordneten- 8 * 
fammer nahm gejtern, außer der Jah | 


am 11, Sanuar 

zur Inauguralfeter des neuen Gouper= 

neurs nad Springfield zu reifen, 
— — — 


Sonutag-Rachmittaͤgs-Konzert. 


Auch am vorigen Sonntage hatte 
in Brands Halle, an 
Clark und Erie Straße, ein zahlrei— 
chesPublikum eingefunden, um der von 
Herrn Charles Nitſchke ſr. und ſeinen 


wackeren Muſikern gebotenen Konzerte | 
| muſi ik 


u iu uſchen. 


rſchaft wurde 
ein tebdafter Spannung erhal: 
Fürem orgen Na &) nittag 

in —** nie Progcamın 
„Dearich de Ballet“ von 
White: Ouverture „Die ſch öne Gala— 
hee“, von Su ppe; Walzer „Illuſionen 
eufel; Potpourri aus der 
r Freiſchütz“ von Carl Mas 
Weber, Ouvertuve „Semitam is“ 
Violin-Solo, Variante 


Das Int tereſſe der 
von Anfang bis 


— 
a 


Zuh 


3 
chöre 
End 


nachſtehende 


Oper „De 


Ar 
ria v. 


“4 


—— Voecaeei io 
von Suppe; Walzer „Sei meine Her— 
zenskönigin“ und Marie „Die Mäd— 
chen von Monte Carlo” von Vorhauer; 
Humoriftifche Fantalie „WVeim Uhren 


7 


Das Konzert beginnt um 

An der Wider Bark-Halle, No. 501 
bis 507 W. North Ave., werden künftig 
hin an jedem Sonntog Ubend populäre 
für bie ein aus 20 
beitehendes 


zerte beginnen punti 8 Uhr. 
morgen Abend Find Frl, Lulu Lund 
und Herr Henth Aurnbenger als Soli— 
ſten angekündigt. Das Programm 
enthält eine reiche Fülle intereſſanter 
Konzertnummern. 

— — 

* Dr. Adolph Brodbeck wird mor— 
gen Vormittag in Gallauers Halle, Nr. 
632 N. Clark Str., über das Thema 
„Göttinnen“ ſprechen. Jedermann iſt 
herzlichſt eingeladen. Beginn des Vor— 
trage? — 10 Uhr 30 Minuten. 


— —— — 


Die Ursache von Rheuma- 
tismus. 


Die Ursache von Rhe umatismus 
Milchsäure im Blute, Diese Säure ver- 
ursacht die furchtbgren Leiden, die ge- 
schwollenen Gelenke, die scharfen, peint- 
genden, kneifenden Schmerzen. Rheu- 


Ist 


| matismus aflfizirt die Beine, Arme, Rücken. 


Hüften, dadurch Tag und Nacht Elend 
verursachend, wie Steifheit der Gelenke, 
Lahmheit, Anschwellungen und Qualen, 
Rheumatismus kann nur durch Reinigung 
des Blutes gcheilt werden. Verschwen- 
det nicht Euer Geld und Zeit für Lini- 
mente oder andere Mittel, Experimentirt 
Heilt 
sıcher, prompt. 


Rheumatismus sofort, 


| dauernd, indem Ihr Euer Blut mit Hood's 
| Sarsaparilla reinigt. 


Tausende von Hei- 
lungen von dieser und anderen Blutkrank- 
ıeiten beweisen, dass Hood's Sarsaparilla, 

eine wunderbare Heilkraff besitzt. Die 

guten Eigenschaften von Hond's Sarsa- 
parilla haben ihm den ersten Rang unter 
allen Medizinen gegeben; sind die 

Ursache seiner wunderbaren Heilungen. 

Dieses erklärt auch seine riesigen Ver- 

käufe. Hood’s Sarsaparilla steht nicht 

nur auf seinen Heilungen in der Vergan- 
gerheit, obgleich keine andere Medizin 
seinen Record erreichen kann, sondern 
heute noch heilt es Tausende von Fällen 
von Katarrı, Rheumatismus, Skrofeln. 

Dyspepsie und vielen anderen Blutkrank- 

heiten. Es ist heute die Medizin, welche 

die Leute nehmen, um Gesundheit. Kraft, 
reines Blut, guten Appetit und Verdau- 

ungskraft zu erhalten. 2 


sie 


Aller | 


und am allerwenigiten | 


ilt daS | 


“N 


der“ von Drtb, und endlich Gas | 

4 LT I 
lopp ** Nacht und Nebel“ von Fahr-⸗ 
oO 4 





Schuldig des Todtſchlags. 


So lautet das Urtheil der Geſchworenen im 
Allen-Mordprozeß. 

Noch geſtern Nachmittag iſt * 
Mordprozeß gegen den Bundesſoldaten 
Allen zu Ende gebracht worden. U: 
4 Uhr zmanzig Minuten zogen lich Die 
Geſchworenen in ihr Beratbungszims 
iner zutücd und fehon nad) einer Stun 
de konnte der Obmann der Jury das 
Verdikt verkünden. lautete auf 
Des Todtſchlags ſchuldig befunden“ 
Der Rechtsbeiſtand Allens, 

Darrow, ſtellte ſofort den Antrag ar 
Bewilligung eines neuen Prozeſſes 


Es 


worüber Richter Großcup am Dienft lag 


feine Entjcheidung aogeben wird, 
Die Prozeßerhaͤndlungen begannen 
geſtern mit dem Plaidoye des 
ſtriktsanwalts Gen. John E 
dem dieſer darzulegen — 
der Angeklagte die That mit 


Di— 


baß 
vollem 


Vorbedacht begangen habe. Er ki des⸗ 
legen, RR nur demStaatg zanwalt ode 
Dann hielt Anwalt Darroiw ſei⸗ 


bald auch des Mor 
chen. 
ne Vertheidigungsrede, die fichtlich ei- 
nen padenden Eindrud auf die Ges 
ihmworenen machte. Die That feines 
Stlienten, fo führte Redner unter An 
derem aus, fer höchiten® ala 
zu bezeichnen. 


des Ihuldig zu Ipre= 


fen, der Allen von jeher nicht habe lei= 


den können und diefem auch an bem | 
verhängnißvollen Tage denFauſtkampf 
ben und ſtellt ſich darin mit dem gan— 
zen Gewicht ſeiner dreihundertpfündi— 
gen Perſönlichteit auf die Seite, weiche 


aufgezwungen habe. Befondere Rüd- 
ficht fei aber auch darauf zu nehmen, 
dak Allen, der nie im Vollbefi fein: 
Geiltesfräfte aetweien, die That zmei- 
felsohne im Wahnfinn begangen habe 
und deshalb für dielelbe audh nur 
theilweife verantwortlich 3u halten fei. 
Nachdem Richter Großeup die 
Ichworenen dann furz injtruirt hatte, 
— dieſelben ſich zur Berathung zu— 
rück. 
ui 


Gefahren der GSrohfladt. 


Mit 140 Dollärchen in der Tafche, 


waren, machte jich aeitern Abend ver 
Bundes = Infanteritt Wim. Simpfon, 
ein Zeuge in dem Allen’ihenMordpru- 


ae, auf —* Spritztour durch die 
Ein halbes Stündchen ſpä— 


„Levee“. 
ter kam er ſchon gänzlich ausgeplün— 
dert nach der Armory-Revierwache 
und erzählte dort, dah er an Polf und 
Clart Str. zwei dunfelhäutigen Schö- 
nen in’ Garn gelaufen fei, die ihm 
dann feinen ganzen 
nommen hätten. Vorausfichtlich wird 
der leichtfinnige Söldner auch niemals 
einen Gent hiervon wiederfehen. 

%. Wangler, ein aus Milwautee 
ftammender Taubftummer, wurde qe- 
Str. von zwei VBanditen überfallen, 
mit wuchtigen Fauſthieben zu Boden 
geſchlagen und dann um ſeine ganze 
Baarſchaft beraubt. Als die Polizei 
auf der Bildfläche erſchien, war von 


mehr zu ſehen. 


Eitne Kinderehe. 


Richter Horton hatte ſich geſtern ſehr 
zu ſeinem Mißvergnügen mit einer 
Scheidungsklage zů beſchäf ftigen, 
von einem blutjungen 
welches derſelbe vor noch nicht 
Jahre heimlich „geheirathet“ hat. Edw. 
Eaſterly heißt der Kläger, Roſe Bercy 
iſt der Mädchenname der Verklagien 
Edward ſagt in ſeine ter Eingabe, er Jade 
mit feiner Gattin überhaupt nie zus 


dern ihre ehelichen Getübde gebrochen. 


! Mofe ertlärt in ihrer, Klagebeantiwor- 


tung, das von Edward beitrittene Su | ven 


Tammenleben habe ftattgehabt, er aber 


| hätte nicht für ihren Unterhalt aeforat | 


und deshalb hätte fie ihn verhaften Tat- 
fen müfjen. Der Richter hat die weitere 
Verhandlung des Falles derſchoben 


— — 


Kaunarienvögel-Ausſtellung. 


Der Chicagoer Kanarienzüchter— 
Verein — Verein für Veredelung des 
Kanarienvogels, für Vogelſchutz und 
Pflege — veranſtaltet in den Tagen 
vom 21. bis zum 23. Dezember in 
Fritz Fleiners Halle, Nr. 58 Clybourn 
Ave., ſeine erſte allgemeine Ausſtel— 
lung, mit der eine Prämirung von 
Vogelkäfigen, Vogel— 
futter u. ſ. w. verbunden ſein wird. 
Es iſt dies die erſte derartige Ausſtel— 
lung, welche jemals in den Ver. 
Staaten ſtattgefunden hat. 
dungen ſind eingegangen von Züchtern 
aus New York, Philadelphia, Milwau— 
fee und anderen Städten. Als Preis- 
tichter werden die Herren Iannemanı, 
Baumann und Scheveleit fungiren. 
Allen Züchtern und Liebhabern une 
fere3 Kleinen gelben Hausfreundes tft 
biermit Gelegenheit geboten, einmal 
wirklich qute Ranarienvögel fingen zu 
hören. Der Cintrittspreis beträgt 
nur 15 Gent3 pro PBerjon. Alles Nä- 
here wird in den Unzeigefpalten be= 
fannt gemacht. 


Auftriasstiud. 


Diefer in gutem Anſehen ſtehende 
ölterreichifche Gefelligfeitsverein hat 
al Hauptquartier die Orpheus-Halle 
im Schiller-Gebäude gemiethet, wo— 
jelbjt fünftighin an jedem 
Samftage im Monat ein linterhal- 
tung3-Abend ftattfinden fol. Die 
nächte derartige Feitlichkeit wird de— 
reits heute, Samftag Abend abaehal- 
ten werben. Es iſt für dieſe Gele: 
genheit ein äußerſt intereſſantes 
und abwechslungsreiches Programm 
aufgeſtellt worden, ſo daß den zahlreich 
zu enmartenden Mitgliedern und 
Freunden Des Vereins einige fröhliche 
Stunden garantirt merben fünnen. 
Bewährte Künftlerinnen, wie Frau 
Anna Weik und Frl. Biedermann ba= 
ben ihre Betheiliaung zugefagt. Auch 
der Befannte Pianift, Herr von Xe= 
winsti, bat berfprochen, das Feſt durch 
den Vortrag einiger Konzertnummern 
berfhönern zu helfen. Anfang der 
Soiree 8 Uhr 30 Peinuten. 


nd 


Todtſchlag 
Der Erſchoſſene ſei ein 
gewaltthätiger, brutaler Menſch gewe- 


| 





Anwalt | 


| Muder denn an den 





Mammon abae= | 





we mußten 
Burke ı mußie 
urfchen gegen | 2. © ',. gr.arn 
ET ; | tauf [3 Antläger auftreten zı 
das halbe Kind eingereicht toorden dit, | aufer a Intläger auf 3 
einem | . 
nn | tano haben jedoch in verſchiedenen fol- 


| Gelditr afe 
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= dungen in's 
tern Abend an Market und Superior | * 

ſchreckende Zunahme der 
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ı nicht aus feiner vergnüglichen Geelen= 


dem Gefindel natürlich längft nides | Mrüftel dariiber, 


| akt hätten. 
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„Der Deilhenfrefler 


Wichtige Entichenung des Richter Gibbons. | 


Die Temperenzir 
Neben Darauf, 


von Epaniton br 
innerhald 


nat 
daß 


Banntreiſes von vier Meilen um Die 


Nortömweitern Univerfity der Betrieb 
des 
brief, welcher der genannten Anſtalt 
vom Staate verliehen worden iſt, nicht 
ſtatthaft ſei. Sie wollen dabei die Ent— 


fernung von den Univerfitäts gebäuben | 


nad) der Quftlinie gemefjen wilfen. Die 
Stadtverwaltung von Chicago Hat 
nun mehreren Wirtben im nördlichen 
‚ deren Lokale nach der Zuft- 


am metjten benugten Straße gemeiten 
aber augerbalb des Bannkreifes liegen, 
die Schankgerechtigfeit ertheilt. 
gegen bei Gericht Verwahrung einzus 


Hier⸗ 


dem Ober-Staatsanwalt zu. Staat 


anwalt Kern hat mit der Sache nichts 


zu thun haben wollen, io haben fich die 
Dber-Staatsans 
malt Moloney gewandt. Der frühere 
Hilf3-Korporationsanwalt Bariton 
trug ihm ihren Fall vor, es Harıy 
Rubens al3 Sachwalter des Vereins 
der Brauereibeliker vertrat die ander 
Seite der Frage. Herr Moloney Hat 
nun geiten feine Entjcheidung abgege- 


die Entfernungen nicht nach der Ylugs 
bahn der Vögel mißt, jondern nad) 


ı Wegen, die von Durit leivenden Menz | 
Then benußt werden. 
Ge⸗ | 


Eine wichtige Entjicheidung wurde 
aeitern von Richter Gibbons in Sa— 
hen des Schankwirihes Brufchte abae= 


ı aeben. Brufchte war wegen unlizenjir= 
ı ten Ausfchants geijtiger Getränfe und 
| megen Verkaufs jolcher Getränte an 


Minderjährige verhaftet und von einem 


us ne Holnitun im B 
die ihm kurz zupot ausbezahlt worden Friedenstichter zu Geldſtrafen im Be— 
3 3 Sbezahlt morben | trage von zulammen $45 veruriheilt 
— * 


worden. Sein Anwalt, der verfaſ— 


ſungskundige John F. Geeting, appel— 


lirte gegen die Verurtheilung mit der 
Begründung, daß der Friedensrichter 
nicht befugt geweſen ſei, den unter 
Staatsgeſetz Verhafteten mit 


dem 
en einer 
au belegen, Jonbern daß er 
ihn dem Kri minalgericht hätte überwei— 
ſen müſſen. Richter Gibbons hat nun 
dieſer Auffaffung en: umd er= 
klärt, die Fried densricht er —* 1, ja ds 
fie in ähnlichen Fällen GBeilpditrafe en öete 
feine Verhaflsefete 
Schuldigen ü Mal ellen, 

ten ste Durch e 
Gericht Surfen, 
izeichef Badenoch, 


8 


dern müß 


den die er— 
räuberiſchen 
Einbruchsdiebſtähle 


Pol 
und 


ruhe zu bringen vermag, iſt höchlich 
daß es ihm trotz 
aller Anftreng: ungen nicht gelingen 
will, in dem Prohibitionsbezirt Hyde 
Barf den Geträntehandel zu unter: 
drüden. Er hat früher Boliziiten in 
Zivil ausgeſchickt, welche von den 


Uebertretern der Prohibitions-Verord— 


nung verbotene Erfriſchungen kaufen 
um nachher gegen die Ver— 
mlön⸗ 
ren. Die Richter Chetlain und Bren— 


chen Fällen die Anklagen ni iedergeſchla⸗ 
gen, weil die klägeriſchen Poliziſten ſel— 
ber das angebliche Verbre chen beran= 
Chef Badenoch hat ſeither 
ürgerſtand ange— 
in 
Park verweiſen auf die Entſchei— 


ollten mit dieſen Fällen nichts 

u thun haben. Der Chef will trotzdem 
Teine Sache nicht verloren geben. Er 
wird das gefanımteBeweißmaterial der 


ſie wo 


| Grand Jury unterbreiten laſſen, wel— 


che dann Kriminalanklagen gegen die 
betreffenden Miſſethäter erheben ſol— 
len. 


Leſet die © Sonntagsbeilage der Abendpof 
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Frei wie Die euft 

Neclining Chair Gars der 
Weſtern Kilenbabn (Maple 
Yeaf Houte). Die populäriteXinie zwiichen 
Ghicago, St. Paul, Minneapolis, Tes 
Moines und Kanias Bity. Biry Tirket Office, 
115 Adams tr. ſamibw 


Sind die neuen 
Chicago Great 


Hilsbers 
Veptoniſirtes 
Eiſen und Mungun. 
Der Blut-⸗Fabrikant. 


Nad) neueften Forichungen das ein- 

jige, gradesu zauberhaft wirfende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit 
raum allen jenen Taujenden von Blut- 
armen und Bleichfüchtigen frifches und 
gefundes Blut zu verschaffen, und fie 
dadurch zu fröhlichen und gefunden 
Menſchen zu machen, Zu fait allen 
Perden wird der Grundftein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erſchei— 
nungen wie blaſſe Lippen und Haut— 
farbe, blaugeränderte Augen, ſchlaffe 
Haltung, kraftloſe Bewegungen, S Sfro- 
feln, Dyspepſia, Ap ppetitloſigkeit, man— 
gelhafte oder unxegelmäßige Menſtrua— 
tion, u. ſ. w., werden durch 


Silsbeea 
Peplouiſirles Eiſen und langen 


ſicher gehoben. 

In allen Apotheken zu haben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 Senden wir 6 Flajchen foftenfrei 
nad) irgend einem Theil der Ber. 
Staaten, 


V. Neuſtaedter & Co., 
161 Pearl Str., New York, 


Alleinige Agenten. 


Schanfgemwerbes gemäß dem Frei- 


BE u ‚reset, Oberft und Komı nandant 
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Deutsches Theater in Sooley’s. 
“+, £uftipiel in pier IF 
ten von Guftao von Miofer 

In Folge p lötzlicher Erkrankung der 
derren Julius Nollet und Wilhel m 


& 
— 


„= | Stengel hat fi die Direition Meld & 
eines | s 


Wahsner veranlaßt gejeben, für mor 
gen Abend eine Aenderung im Pro 
gramm eintreten zu lajlen. Un Stelie 
der beadlichtigien Aufführung von Fe— 
lir Philippis neueſtem Drama „Wer 
war's?“ wird das betannte Moſer'ſche 
Luſtſpiel „Der Veilchenfreſſer“, das ei— 
gentlich für den darauffol gendenSon n⸗ 
tag in Ausſicht genommen war, mit 
vortrefflicher Rollenbeſetzung über die 
Bühne gehen. „Der Veilchenfreſſer“ 
hat hier ſchon wiederholt volle Häuſer 
gezogen und ſiets einen durchſchlagen— 
den Erfolg erzielt. Man darf alſo 
auch diesmal einem wirklich genußrei— 
chen Theaterabend mit Huberficht ent- 
gegenjehen. Die Bejegn ing der einzel- 
nen Rollen jtelt ſch wie folgt: 


Yale 

Sophie | 

rau von ni 

u ‚or von Berndt 
ten Reife 


ve 
9 Periuger 
Georg Ear el 


i Garl 
rie Hardun 


Fr ih Rüdiger 


Bruno — 
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i 23 —— Weit 
Der Vorverkauf von Sitzplätzen fin— 
det an der Kaſſe von Hooleys Theater 


Wichtig für? Barbiere. 


Unter den Aufp yizien des gegenfeiti- 
aen Schußpereind der Barbiere (Bar- 
bers' Mutual Protective Aſſociation) 
findet morgen, Sonntag, Racmit- 
tag in der MWafhingion Hall, 
No. 70 Dit Wdams Straße, ei 
Berfammlung ftatt, Deren Zwed 
Berathbung des neuen Barbieraeje 
it, melches der Staatslegislatur 3* 
ihrer nächſten Sitzung vorgelegt wer— 
den ſoll. — beabſichtigt, die 
dreijährige zeit für Barbierlehr— 
linge einzu * und enthält außer— 
dem die Beſtimmung, daß Bardiere | 
zum Mindeiten zwei Sabre im Ge: | 
ſchäft hätt a geweien fein müllen, ehe 
fie das Zertifikat sen das fie zur | 
Führung eines eigenen Gefchäftes de- 
rechtigt. Eventu 
ein von der ſtaatlichen Prüfung 
hörde abzuhaliendes Examen beſtehen, 
genau ſo wie die Apotheker und Aerzte 
dies zu thun verpflichtet Jind. Die 
Spibe der Bewegung richtet ich offen- 
bar gegen die jogenannten Barbier- 
Tchulen, welche den praftifchen Bardie- 
ren jchon längjt ein Dorn im Auge 
ind, 


Das 


ul 


nahe 
z8be⸗ 
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Breauadigt. 


Gouverneur Altgeld begnadigte ge= 
tern den wegen Cindbruchsdiebitahls 
zu Zudthausitrafe verurtheilten Chas. 
Werner von Pullman. Werner war 
beichäftigungslos, und um feine Frau 
und jeine jechs Stinder vor dem Ver- 
bungern zu jchüßen, ijt er Nachts in 
einen Fyleilchladen eingedrungen und | 
bat jich aus demjelben einige Pfund | 
Fleiſch geholt. 

Die eblfjährige Zuchthausſtrafe des 
im Jahre 1895 wegen Mord— 
verſuchs verurtheilten Thomas Leahy 
ſetzte der Gouverneur auf zwei 
Jahre und ſechs Monate herab. 
Der Hauptzeuge gegen Leahy, ein 
gewiſſer Mc Yarthy, yat ſeit 
Leahys Verurtheilung geſtanden, daß 
ſeine Ausſage gegen denſelben unwahr 
gewe ſen iſt. — Von ſieben auf drei 
Jahre und ein haldes ermäßiate Herr | 
Altgeld die Strafe des Vincent Dezas | 
reivicz, eines jungen Burfchen, der mit | 
einigen Gefährten verſucht hat, eine 
alte Frau zu berauben. Dezaremicz | 
ſoll ſich an der Ihat jelder nur wenig | 
betheiligt en: 
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Weihnahtsbeiheerung nud 
Schauturnen. 


Die Südſeite-Turngemeinde wird 
auch in dieſem Jahre, wie das ſeit der 
Zeit ihres Beſtehens üblich iſt, ine 
Weihnachtsbeſcherung, verbunden mit 
Schauturnen und Tanzkränzchen, ver— 
anſtalten, wozu alle Mitglieder des 
feſtgebenden Vereins, die Eltern und 
Freunde der Turnſchüler herzlichſt em-⸗ 
geladen ſind. Für die diesjährige Feier, 
welche in der Bereinshalle, Nr. 3143 
bis 3147 StateStraße, itattfinden foli, 
it der Abend de3 eriten Weihnachts: 
tages feitgefeht worden. Wenn imme 
e3 gilt, deuijche Sitten und Gebräuche 
zu pflegen, 
meinde jtet3 im der erjten Reihe zu 
finden; fie darf deshald erwarten, 
die deutjchen Bewohner der Südfeite | 
dieſes löbliche Beſtreben nach beiten | 
Kräften unterſtützen werden. Das 
höchſt lehrreiche und intereſſante Pro-⸗ 
gramm enthält diesmal eine ganz be= | 
ſonders reiche Fülle von turnerifähen | 
Uebungen der verfchiedeniten Art. In | 
den PBaufen werden Gejchenfe an tie 
Schüler zur Verteilung gelangen. | 
Auch für aute Orcheiter-Mufit ift auf'3 
Belte geforgt worden, jo daß der tanz= | 
[uftigen Jugend einige genukreiche | 
Stunden verfprochen erden fönnen. 
Der Eintrittspreis beträat 25 Cents 
pro Perſon. Anfang 8 Uhr Abends. 
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Adams Str., 150 Fuß öſtl. von Homan Ave. 2 
142, 6. 9: Eomi 5 { 
Emerſon Ave., 19 
9,8 € 
Maibington 
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* Heute Abend gibt der Kinderchor | ° 


des Geſang vereins „Frohſinn“ unter 
Leitung ſeines bewährten Dirigenten, 
Herrn O. W. Richter, in der Südſeite— 

Turnhalie, Nr. 3143—47 State Str., 
fein erites Konzert, für da3 ein über- 
aus reichhaltiges und abmwechälungs- 
reiches Programm aufgeftellt ift. 
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Eine prahtvope Beihheerung. 


Aus ehrmürdigen Greifen beiteht der 
Eenatsausjhuf für auswärtige An 
gelegenheiten. / Nicht ein einziges fer= 
ner Mitglieer ift weniger, als ſechzig 
Scahre alt, während mehrere ſchon an 
der Schwelle der achtzia itehen. Deffen- 
ungeachtet hat diefer Ausichuß geitern 
„Beichlüffe” gefaßt, die einer Mer 
—— von unreifen Schulbuben 

j dig find. Er bat zu empfehlen be 
ja fen, daß die Unabhängigteit de: 
—* Cuba von den Ver. Staaten 
anerkannt werden ſoll, und daß unſere 
Regierung der ſpaniſchen ihre freund 
ſchaftlichen Dienſte anbieten ſoll, um 
dem Kriege auf der Inſel ein Ende zu 
machen. 

Die Anerkennung einer Republik, 
die aar sicht bejiehi, ijt jedenfalls et— 
was Neuartiged. MWie Staatsjefretär 
Dinen dem Musichuffe erklärte, dürfte 
es einige Schwierigfeiten machen, mıt 
ber anertannten Republit Cuda tn 
iraend welchen diplomatifchen Verkehr 
zu treten, denn der Sejandte der Ber. 
Staaten müßte fih die Regierung erjt 
juchen, bei der er beglaubigt worden 
wäre Gr wirde jie nicht an einem 
feiten Reaierunagfike finden, jondern 
„im Fattel* und würde jich einem 
„Eiiidenten“ vorzuftellen haben, der 
* Falle ſeiner Ergreifung durch die 
Spanier als Mordbrenner gehängt 
werden würde. Wäre dieſe Schwie 

teit endlich gehoben, ſo hätten die 

rotheitshelden“ noch inner nichts 

‚ nnen, denn die Annahme, daß die 

F, ıblif Cuba nach ihrer Wnerfen 
n. v. mit Waffen, Mannfchaften und 
Geld offen unterftügen werden fünnıe, 
it durchaus irrig. m Gegentheile 
würden noch viel ftrengere Neutrali- 
tätsgejege in Kraft treten, weil man es 
mit einem friegführenden Bol zu thun 
haben würde, und nicht mehr mit PBrı- 
batleuten, denen man für Baaraeld 
alles verfaufen darf. Die fpanifche Re- 
gierung würde das Necht erhalten, die 

baniichen Häfen vollftändig zu 
ließen und alle an Guba beranfah 
renden Schiffe nah „Kriegdcontre 
bunde“ zu durchfuchen. Auf der an 
deren Seite wäre fie nicht mehr ver 
antmortlih für den Schrden, den bdıe 
„Heere der Republif Cuba“ an dem 
Stgenthum amerifanifcher Bürger an 
richten mögen, 


Gigenthümlich wäre e3 auch, ment 
die Ver. Staaten erjt einen feindfeli- 
gen Schritt gegen Spanien unterneh- 
men und dann der jpanifchen Regie- 
rung ihre. freundfchaftlichen Wermitt- 
Verdienste anbieten wollten. Der ©e: 
natsansfhuh für auswärtige Ange 
legsnheiten Tcheint zu glauben, daß die 
gröhte Nepublit im Verfchr mit ande 
ren Völkern ftetS möglichit unver 
fhämt auftreten und fo thun muß 
als ob die verfommenen Ausländer 
überhaupt fein Ehrgefühl hatten. Fr 
mird ficherlich nicht behaupten mollen 

r die Ver. Staaten von Amerika fi 
T ia die Behandlung gefallen Taffen 
wiirden, die er jeßt der fpanifchen Re- 
nteruna angedeihen laffen will. Alio 
Ht er entweder unzurechnunasfähta, 
oder er will e8 darauf anlegen, Spa 
ien zu einer Ariegserflärung heraus 
sufordern. 

Die nächlte Folge der verftecten 

Drohuna des Senatsausichufes für 
auswärtige Angelegenheiten war eine 
arnke Panit an der Nem Morker Börfe. 
Dariider brauchte man fich nicht weiter 
aufzuregen, aber leider tft e& nur zu 
mihrjcheirlich, daß die Angſt, welche 
Pörienfpieler erariffen bat, fich 
cu den einentlichen Gefchäftsleuten 
rtitiheilen wırd.. Auf alle Fälle wırn 
das Ausland keine große Luſt ver— 
iniiren, fein Geld in einem Lande an 
legen, dem da& Völkerrecht fo aleich- 
a'ftia zu fein fcheint, wie die Solon:- 
ſche Sefebaebung. Die fehnlichit her 
ewünſchten „auten Zeiten“ merden 
oanı aewiß nicht eintreten „ jolana° 
eine Kriegswolke über dem Molke 
böngt und Redermann ſich ſagen muß 
daß der Kongreß ſich jeden Augenblick 
in ein Tollhaus verwandeln kann 
Wes ſoll man denn bon den jungen 
Fl hinnrnen srimerten, menn die er 
fo*rınen Grarhärte ich über all: 
Neberlieferungen und Vernunftſchlüſſe 
leichten Herzens hinwegſetzen? 

Allerdings bedeutet die Empfehlung 
eines Ausſchuſſes an und für ſich noch 
gar nichts. Die anſtößigen Reſolu 
tionen Werden im Senat erſt 
ra ven Meihnachtsfeiertagen zur 
Grörterung gelangen und bielleich 
noch nicht erledigt fein, menn 
Der Fünfumdfünfzigite Ronareh je 
wo beichließen muß. Selöft wenn 

ce aber noch por dem 4. März von bei 
De: Häufern angenommen werden fol: 
tem, fo wiirde jich der augfcheidende 
Nräfident nicht mehr um fie kümmern, 
meil er feinem Nachfolger feine Verle- 
aenbeiten zuziehen will, und dem neu- 
einziehenden Prältdenten fteht der 
Cinn nah ganz anderen Dingen, ala 
ned; einem unehrenpollen Kriege gegen 
ein Ihmächers Voll. Es ift dennad 
im böchiten Brade ummahrfcheinlich, 
aß die Unsefonnenheit de3 Senatd- 
ausfchufles für auswärtige Angelenen- 
heiten den Krieg nach fich ziehen wird. 
Indeſſen bat derfelßt Unheil genug an 
gerichtet. Er hat var allen Dingen 
Dr? Vertrauen zu umieren gerühmten 
Bijent!ichen Einrichtungen ins Man 

' nebracht und die im Wuslande ver: 
breitete Anficht nefräftiat, pap die be- 
uolcatiſche Republil nur das Spiel⸗ 


— 
no 
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zeug bon Demagogen oder Spihbuben 
iſt. Schon darf ſich die Andeutung 
hervorwagen, daß die zeitweiligen „pa— 
triotiſchen Aufwallungen“ im Bundes— 
ſenat mit — Börſenmanövern im Zu— 
ſammenhang ſtehen. Da man die be— 
kannteſten Bundesſenatoren nicht für 
Idioten halten kann, ſo gewinnt nur 
allzu leicht die Annahme Raum, daß 
ſie noch etwas Schlimmeres ſein müſ 
ſen. Das amerikaniſche Volk hat ein 
ſchönes Weihnachtsgeſchenk erhalten. 


Wo bleibt die Strafe? 


Bor einiger Zeit murde mitgetheilt, 
daß in New Orleans ein Zivilrichter 
fi) unterfangen hatte, gegen den Poli- 
zei-Direftor und den Mayor der Halb- 
monpjtadi einen Gintaßbefehl zu er- 
lajien, durch weichen die Genannten 
verhindert menden follten, ein Krimi: 
malgejeg zur Durchführung zu brin= 
gen. 3 handelte fich dabei um das 
Sonntagsgeſetz — die Polizeibehörde 
ſollte verhindert werden, dem Verbok 
des Sonntags-Verkaufs geiſtiger Ge— 
tränke einer Geſellſchaft von Straßen— 
bahnbedienſteten gegenüber Befolgung 
zu erzwingen — und wenn man auch 
alles eher, denn ein Freund ſolcher 
Sonntagsgeſetze iſt, und ſich von deren 
ſtrenger Durchführung keine guten 
Forgen verſpricht, ſondern höchſtens 
Schlimmes erwartet, ſo mußte man 
doch das Vorgehen jenes Zioilrichters 
auf das Nachdrücklichſte bedingungs— 
los verdammen. Die Polizeibehörde 
von New Orleans hatte denn auch alle 
rechtlich denkenden Bürger auf ihrer 
Seite, als ſie ſich entſchloß, den richter— 
lichen Einhaltsbefehl zu mißachten und 
das Sonntagsgeſetz durchzuführen, wie 
ihr vom Geſetz vorgeſchrieben war. Auf 
jenem Bahnbedienſteten „Bid = Nid”, 
das an einem jchönen Sommerfonntase 
in einem VBergnügungspart von Wem 
Orleans jtattfand, wurden feine alto- 
bolhaltigen Getränte verzapft — jo: 
weit Bier, Wein und Branntwein in 
Betracht fonımen war jene3 Sommer- 
feit da3 trodenjte, das man jeit langem 
in der Jüdlichen Metropofe erlebte. Nıi= 
türsich Jah fich oudurch jener Zivilriche 
ter in jeiner richterfihen Würde aug 
gefräntt, und er leitete ein Strafver- 
fahren wegen Mikachtung des Gerichts 
gegen den Mayor und Bolizeivorftand 
ein. Damit hatte er aber menig 
Slücd, denn das Obergericht von Loui- 
ftana hat, wie diefer Tage aus Nem 
Drleand gemeldet wurde, gegen den 
Herrn Richter entichieden und erklärt, 

daß das Zivilgericht jeine Bel fugniffe 
überſchritt. 

In der die Entſcheidung des Ober— 
gerichts betreffenden Mittheibung heißt 
es, dieſe Stellungnahme des Gerichts 
ſei beſonders beachtenswerth und werde 
in New Orleans lebhaft beſprochen, da 
man in Louiſiana über die Frage der 
Sonntagöheiligung anders dente als in 
den meijtien anderen Staaten, Das 
beißt, weil man dort von einem puriia: 
niichen Sonntag nichts willen mil. 
Das ift Schwer zu glauben, und «3 
Icheint da eine faljche Auffaffung zu 
Grunde zu liegen. Die Entjcheidung 
des Dberaeriht8 Hat Doch mit der 
Sonntagsfrage Tchlechterdingd gar 
niht3 zu thun und fie fann affo aud 
nicht befonder8 beuchtenswerth fein, 
meil man in Rouiliana von der purita= 
nifchen Sabbathfeier nichts wiffen will. 
In dieſer Hinſicht hätte höchſtens das 
damalige Vorgehen der Poligei, die, 
entgegen dem Gebraud, 
dDa8 Sonntagsaefet durchzuführen be- 
ſchloß, Aufſehen und lebhafte Beſpre— 
chung erregen können. Wenn ſich der— 
artiges jetzt an die Entſcheidung des 
Obergerichts knüpft, ſo kann dies 
nur dem Gefühl der Freude 
entfpringen darüber, daß — mas man 
allerdings nicht für nöthig hätte halten 
jollen — nun ausbrüdlich von höchiter 
Stelle erklärt wurde, daß irgend ein 
untergeordneter Richter nicht das 
Recht hat, nach jeweiligem Gutdünten 
Gefete aufzuheben, melche die dom 
Bolte gewählte und — qut oder jchlecht 
— da3 Volt vertretende Gefeßgedung 
erließ. WViefleicht auch befpricht ınar 
den Fall in New Orleans lebhaft, weil 
man das Gefühl hat, als follte mit der 
Abmeifung der Mißachtungsklage von 
Dbergericht die Angelegenheit nicht als 
beendet angefehen werven. Man mag 
meinen, der Herr Zivilrichter, — der 
jich unterfing, ein Kriminalgefeß auf- 
zuheben und der dann, da man ich 
nicht um feinen Einhaltäbefehl küm— 
merte, noch die Unverfrorenheit bejah, 
Klage zu führen — daß diefer Mann 
nun feinevjeits wegen Mikahbtung 
des Geſetzes kriminalrechtlich an— 
geklagt und verurtheilt werden ſollte. 

Es mag ſein, daß Louiſianaga kein 
Geſetz veſitzt, welches er möglich macht, 
eine ſolche Mißachtung des Geſetzes als 
Verbrechen zu beſtrafen, man 
ſollte aber meinen, ein derartiges Ge— 
ſetz wäre am Platze und müßte geſchaf— 
fen werden. Der Fall in New Orleans 
zeigt, daß es nöthig iſt. Wenn es für 
den Bürger ein Kriminalvergeben it, 
das Sonntagdaefeß zu verlegen, wenn 
ein einfacher Bürger wegen Mikachtung 
einer richterlichen Anordnung mit®zld- 
und Freibeitsjtrafen belegt werden 
fann, dann müßte eine vorfäßliche 
Mißachtung des Geſetzees und eine 
Verleitung Anderer zu ſolcher Mißach— 
tung ſeitens eines Richters mit der 
ſchwerſten Strafe geahndet werden. 

Nun, dem New Orleanſer Richter 
wird nichis geſchehen; die bezüglicher 
Depeichen geben nicht einmal die ge— 
tingjte Andautung, daß man verfuchen 
werde, ihn feines Amtes zu entjeg:n, 
gefchmeige denn ihn noch) auf andere 
Meife zu beitrafen. E38 würde ihm 
wahrfcheinlich nichts gefchehen, wenn e8 
befondere Gefebesparagraphen gäbe, 
die feinen Fall dedten. Wer follte Sla- 
ge gegen ihn führen?! Der Staatsan- 
malt wird fich-hüten, wenn er nur ir- 
genbimwie ähnlichen Schlageß ilt, wie Die 
Herren Staatsanwälte — anderswo. 
Fine Kräbe hadt der andern die Arıgen 
icht aus. Man könnte des Herenicd- 
ter3 zur Erlanaung der nächften No- 
mination bedürfen u. f. wm. And vie 
Bürger? Die hätten mohl das Recht 
dazu, aber “everybodys business is 
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nobodys businens”. und dis zur 
nächſten Richterwahl wird das Verbre⸗ 
chen jenes Mannes längſt vergeſſen 
ſein, und höchſtens wird er noch die be— 
ſondere Unterſtützung der „Arbeiter“ 
beanſpruchen, weil er einer Arbeiter— 
organiſation eine Begünſtigung ver— 
ſchaffen wollte. 


Jayroeid Verſicheruus. * 


In jüngſter Zeit wurden mehrfach 
Vorſchläge laut, mit dem gewöhnlichen 
Lebensverſicherungsgeſcha äft die „Jahr— 
geld-Vorſichetung“ — wenn man jo 
jagen darf — zu verbinden. E3 wird 
geltend gemacht, daß der Zweck der Le— 
bensverficherung — die PBerjorgung 
abhängiger Angehöriger nad) des Cr- 
nährers Tode — am beiten erreicht 
werben fönnte, durch die Vorforge für 
die Auszahlung eines beſtimmten Jahr— 
geldes an die zu verſorgende Perſon 
während derer Lebenszeit. Dabei wird 
nicht außer Acht gelaſſen, daß der Em— 
pfänger oder die Empfängerin einer 
Lebensverſicherungs-Summe ſich nach 
Gefallen damit eine Jahresrente er— 

menben können, aber man meilt Dagegen 
darauf hin, daß das Verjicherungsgeld 
in der Regel einer Wittme oder un— 
münbigenätinbern zufällt, die geichäft- 
lich unerfahren find und leicht die 
Opfer biedermännifcher Schwindler 
werden, wie das ja leider nicht jelten 
der Fall ift. Wuch gibt man fich feiner 
Täufchung darüber hin, daß es fchmer 
jein muß, die Höhe des Jahrgeldes im 
Voraus zu beitimmen. &3 liegt auf 
der Hand, daß, da die Lebensdauer te 
Verficherten nicht genau befannt fit, 
auch das Lebensalter der Perfon, wel- 
her das Kahrgeld zufallen joll, bei ven 
Sintritt in die Prründe nicht ermeifen 
werden fann, und daß damit alle feiten 
Grundlagen für die Berechnungen feh- 
len. Man glaubt aber doch, daß eine 
Berechnung nad) den Sterblichteit3- 
tabellen eine Lebensverficherungg= vd 
Sahrgeld-Gejelichaft befähigen mag, 

eine jährliche Prämie feitzufegen, durch 
deren Zahlung ein®Berficherter nach fei 
nem Zode jeinen Hinterbliebenen ein 
feites jährliches Eintommen jichert. 
Das würde aber eine äußerft fehwierige 
und vermwidelte Berechnung fein, und 
die praftiiche Durchführung des Ge: 

danfens würde offenbar ebenfo wohl 
eine Unterfuchung des Gefundheitszu 
ftandes des zufünftigen Pründnerz, 
als des zu Verfihernden nothmwendig 
machen. 

Aber auch ſelbſt wenn alle dieſe 
Schwierigkeiten überwunden und alle 
ſich aufwerfenden Fragen befriedigend 
gelöſt werden könnten, ſo würde doch 
wohl dieſe Pfründenverſicherung nicht 
beſonders viel Anklang finden hierzu 
lande. In England beſteht eine ähen— 
liche Einrichtung im Jufammenhang 
mit dem Boit|parfafien= und Verſiche— 
tungsmwefen. Dean fann dort jenem 
finde von deffen 40. oder 50. Lebens— 
jahre an ein: ihrgeld fichern,inden ma 
wäh: end deffen, jagen wir: zehnten DIE: 
zwälften Lebensjahre eine einmalige 
Zahlung macht, oder auch durch jähr: 
licheprämienzahlung, bis das Pfründ— 
neralter (40 oder 50 Jahroe) erreicht 
iſt. Es iſt dies eine Vorſorge für das 
Alter der zu verſorgenden Perſon, es 
handelt ſich bei der Berechnung der 
Einzahlungen aber immer nur um 
eine Perſon, der zu verſorgenden. 
Stirbt dieſe, ſo wird das eingezaählte 
Geld zurückgezahlt. Die Lebensdauer 
desjenigen, der die Vorſorge trifft, 
kommt dabei nicht in Betracht. Han— 
delt es ſich um die Sicherung eines 
Jahresgeldes durch Prämienzahlun— 
gen, ſo wird doch in den meiſten Fäl— 
len der zukünftige Nutznießer in den 
ſpäteren Jahren die Jahreszahlungen— 
ſelbſt zu machen haben. Man ſieht, 
das unterſcheidet ſich noch ganz weſent— 
lich von dem oben angedeuteten Plan. 
Der engliſche Plan iſt weit einfacher 
und hinter ihm ſteht die beſte denkbare 
Sicherheit — die Regierung. Trotzvem 
hat dieſer Plan in England bis jetzt 
wur wenig Erfolg gehabt. Man ſucht 
dies in den engliſchen Verwaltungs— 
kreiſen daraus zu erklären, daß dieſe 
Einrichtung im Volke noch zu wenig 
bekannt iſt, es mag aber auch daran 
liegen, daß —4 ſich nicht ſo recht mit 
dem Gedanken bdertraut machen kann. 
Das Pfründeweſen iſt allerdings in 
England ſeit altersher eingebürgert, 
aber die Jahrgeldvermächtniſſe eni— 
ſpringen dort zumeiſt demWunſche, der 
Zerſtückelung eines größeren Beſitzes 
borzubeugen, und wenn dies nicht »or= 
lieat, bebinat e8 doch immerhin einen 
Zmeifel an der Fähigkeit oder dem aus 
ten Willen der zu begünitigenden Ber» 
fon. Man gibt dadurch der Berürch- 
tung Wusdrud, daß e8 der betreffenden 
Perſon nicht möglich ſein werde, ſich 
auf eigene Füße zu ſtellen, das ihr 
Ueberkommene klug zu verwalten und 
zu mehren und ſelbſt für ihr Alter zu 
ſorgen. 

Derartige Erwägungen ſind es wohl 
zumeiſt, die zu deyPfründeſtiftung ver— 
anlaſſen, wie ſie bis jetzt in Europa 
und auch ſchon hierzulande (beſonders 
im Oſten) üblich iſt. Dieſe Beweg— 
gründe fallen aber weg für die große 
Mehrzahl der Leute, welche ſich hierzu— 
lande Verſicherung kaufen. Die wenig— 
ſten von ihnen haben größeren Beſitz. 
Die große Mehrzahl iſt auf ihre Arbeit 
angewieſen und ſucht durch die Ver— 
ſicherung den Hinterbliebenen ein klei— 
nes Kapital zu ſichern, mit deſſen Hilfe 
dieſe ſich nach dem Tode des Ernäh— 
ters für ihre Arbeit eine loh— 
nende Verwenduno 5*ern können. Die 
jetzige Verſicherungsweiſe drückt, im 
Gegentheil zu der vorgeſchlagenen 
Jahrgeld-Verſicherung, Zutrauen 
aus zu dem Charakter und der Fähig— 
keit der Hinterbliebenen, mit dem hin— 
terlaſſenen Gut klug und vorſichtig zu 
wirthſchaften. Dieſes Zutrauen iſt 
alüdlichermeife berechtigt. Unzählige 
Familien haben fich nach dem Tode ih— 
red Hauptes mit Hilfe des Verfiche- 
rungasaeldes aute Eriftenzen gefichert, 
viele auf der Heinen Grundlage arohe 
Vermögen aufgebaut. Gemik haben 
ıucd viele da8 Geld veraeudet, in Ge— 
ihäftsunternehmungen oder Spefula- 
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tion Öerloren, andere find darum be 
trogen worden, aber das iſt die Min— 
derzahl, und man darf wohl anneh— 
men, daß für die meiſten dieſer Klaſſe 
auch das Jahrgeld kein Segen geweſen 
wäre. Iſt es gering, ſo nüht es wenig, 
während ein kleines nm zur Ge 
iWäftsgründung u. |. m. verwendet 
werben fünnte; ift e8 außreichend für 
den Lebensunterhalt, jo fördert «3 
Sleichgiltigfeit und beraubt den Em- 
pfänser des Sporng, der zu großen 
Unftrengungen und durch diele zu ho 
hen Erfolgen führt. Das Pfründemefen 
ift etwas für Schmache und Unfähige 
— 63 ift in unferem Sande nur in Aus— 
nahmefällen am Plate. 


Lokalbericht. 


Will nicht wieder ins Zuchthaus. 

„Bitte nehmen Sie dieſen Revolver 
an ſich, ich befürchte ſonſt, daß ich ir— 
gendwie einUnheil damit anrichten und 
zurück in's Zuchthaus geſandt werde.“ 
Mit dieſen Worten betrat geſternNach— 
mittag der 30 Jahre alte Andrew Etter 
die Kanzlei des Polizeichefs und hän 
digte dem dort anweſenden Lieutenant 
Beaubien ſeine Schießwaffe ein. Der 
ſonderbare Gaſt erzählte, daß er vor 
Kurzem erſt aus dem Gefängniß zu 
Joliet entlaſſen worden ſei, bisher aber 
troß redlicher Bemübungen nod keine 
ehrjame Beichäftigung habe finden 
fönnen. Da er jegt obdachlos jet und 
ihon jeit mehreren Tagen gehungert 
babe, jo halte er jich wohl für fähig, 
zur Linderung feiner Noth ein Ber- 
brechen zu begehen. Diefem aber molle 
er vorbeugen, da er gewaltigen Rejpeft 
vor dem Zuchthauf e habe. 

Auf Anordnung der Po! izei 
der Bedauernswerthe 
Unterkommen in der Armory-Revier— 
wache. 


fand 
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Großloge der Ehreuritter. 


Der Wohlfahrtsausſchuß derGroß— 
loge der Ehrenritter (Knights of Ho— 
nor) hielt kürzlich im Palmer Houſe 
eine zweitägige Sitzung ab, bei wel— 
cher Gelegenheit mit großer Genug— 
thuung auf die ſtarke Zunahme der 
Mitgliederzahl des Ordens hingewie— 
ſen werden konnte. Anweſend waren 
die folgenden Herren: John Mulli— 
gan, Groß: Diktator, aus Yonkers, N. 
ND.; 3. W. Goheen, Groß: Vizediktator, 
Bhiladelphia, Ba.; John P. Shannon, 
Groß-Hilfsdiftator, Elberton, ©a.; 
8. F. Nelfon, St. Xouis, Mo.; Sa- 
muel Klotz, Ex-Großdiktator, Newark, 
N. J.; J. A. Shepherd, aus South 
Carolina; J. L. Livingſton, Chicago, 
So, und A. R. Savage, Exr-Groß— 
diktator, Auburn, Me. 
der Sitzungen wurde den Delegaten 
von den Mitgliedern der hieſigen Lo— 
gen im Auditorium des „M. E. Church 
Block“ ein —— gegeben. 


In Keen 


Gegen 11 Uhr aeltern Abend entjtand 
in den Geichäftsräumlichkeiten der 
„Solumbia Eloat and Suit Comp.“, in 
der zweiten Gtage ded Gebäudes No. 
530 W. Madifon Strahe, auf bisher 
noch nicht ermittelte Weile Feuer, Das 
erit aedämpfi werden konnte, nachdem 
ein Schaden bon etwa 831000 angerich— 
tet worden war. Beim Ausbruch des 
Brandes Ing die in dem oberen Stod= 
werf wohnende Frau Mary La Segon 
mit ihrem 9 Yahre 


als die Blauröde Kelly und Izard in 
die Wohnung Der nichts Schlimmes 
AUhnenden ftürmten, um die Infaflen 


auf die ihnen DrohendeSefahr aufmerfs | 


fam zu machen, fanden fie rauta 
gon und ihr Kind, von Raud 

ihren Betten Tiegend auf. 
Beide jchleuniaft in’s 
dann bald wieder erholten, 
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Kraft feines Amtes. 


Nah dem FFreibrief der Illinois 
GentralsBahn ift der Gouverneur von 
linois fraft jeines Amtes Dlitglied 
de3 Direktoriums diefer Gejellichaft, 
und ala Direktor hat er Anfpruch du: 
tauf, daß ihm für Reifen, die er mıt 
der Bahn machen will, ein Salonmas 
gen zur Verfügung geitelt wird. Der 
neue Gouverneur wird fich, ehe er fein 
Amt antritt, befanntlich verheiratben 
und eine kurze Hochzeitöreife nach 
dem Süden machen. Für Diele fteht 
fchon jeßt der Salonmwagen bereit, mel- 
hen der Gouverneur bon \llinois als 
Gifenbabndireltor „feinen eigenen“ 
nennen darf. 


# Der berühmte „Bad Nofe*, der 
beite amerifanifche NRothwein, wurde 
auf ver „Worlds Golumbian Erpo- 
ſition“ preisgekröns. 
ſolut rein und wird beſonders von 
Aerzten der ſehr ſtärkenden Eigenſchaf— 
ten wegen empfohlen, in welcher Hin— 
ſicht er von keinem importirten Wein 
erreicht wird. 
hoff & Neubarth, 59 -61 Lake Str., 
Ecke State Str. Dieſelben offeriren 
für die Feiertage alle anderen amerifa- 
nifchen Weine fowieRhein-Weine, fran= 
zöfiihen Claret, Sherry, Port etc., 
Kentudy Sour Mafh, 
Union Efub Rye, die feiniten Sorten 
Jamaica Rum, Gin, Brandy und Li- 
quöre. 


—* die — —————— — der Abendpoſi. 


Besser 


Als Heilung ist Verhütunz. Wer an Rheumatis 
mus leidet, wende dessen Anfähe ab durch Reini 
zung seines Blutes mit einer gründlichen Kur von 


N00D’S 


Sarsaparilla 


das beste, in der That einzig wahre Blutreinigungs 
mittel 


Hood's Pillen 


heilen Leberleiden; leicht zu 
nehmen, haben leichte Wir- 
kung. »c. 


ı ung des Hazard-Spiel3 


| chene Schuß? 


ein vorläufiges | 


Nah Schluß | 





ı 10 mweü 


alten Töchterchen 
Ella bereit3 in tiefem Schtummer, und | 
| Zuttand erkannt, 


Se: | 
und | 
QDualm übermälttgt, beiinmunaslos in | 
Man trug | 
Freie, wo fie jich | 








wieſen wo rden waren. 


; treitten 


Derfelbe it ab- | 


Yu beziehen von Kirch- | 


| mint 
Pennſylvania 


Su aller Freuudſchaft. 


Aushebung einiger Spielhäuſer durch die 
Polizei. 

Auf dieVeranlaſſung eines Morgen— 
blattes, das ſeine Berichterſtatter De— 
tektive-Dienſte thun läßt, mußte Poli— 
zeicheſ Badenoch geſtern die Aushebung 
der Spielhäuſer No. 91 Clark Straße 
und No. 341 W. Madiſon Straße an— 
ordnen. Es wurde bei der Razzia mit 
aller Rüdjicht vorgegangen. Auf dem 
Plage an der Clark Straße geftattete 
der Führer der PBolizeipatrouille den 
Spielern die Beendigung ihres „Pot3“, 
an der W. Mapdilon Str,, mo Ald. Ro- 
ger3 der Hauseigenthümer tft, murbe 
fieben von Den vierzehn abaefaßten 
Spielern geitattet, fich zu drüden, ehe 
der Batrouillemagen vorfuhr, um die 
Geſellſchaft abzuholen. Auf ver Po- 
fizeiftation an der Harrifon Straße 
machte John Walſh, der Eigentümer 
des oben bezeichneten Lokal an der 
Shark Straße, den mit der Unterbri- 
beauftragten 
Detektives Mer und Repetto entrüjtete 
Vor vürfe. „Alſo das iſt der verſpro— 
2?“ fuhr er die Beiden an. 
„Es war nicht unſere Schuld,“ erwi— 
derte Repello begütigend; „die Ver— 
haftsbefehle ſind von Leuten erwirkt 
worden, die außerhalb des Departe— 
ments ſtehen.“ 

Die Verhafteten wurden von Poli— 
zeirichter Richardſon gegen Bürgſchaft 
in Freiheit geſetzt, und heute wird die— 
ſer eine nominelle Strafe über die Leu— 
te verhängen. Darin dürfte dann der 
ganze Erfolg beſtehen, welche das für 
die Hebung der Moral beſorgte Mor— 
genblatt durch ſeine Spitzel- und De— 
nungianten-Arbeit erzielt. 

_— — — — 
C. R. Trooſt, Buchbinder, 
30 Market Str., Ede Ranbeiyt Str. 


_— — 


(Eingefandt.) 
Un die Arbeiter Chicagos! 
Es joll hiermit zur Kenntniß unfe- 
rer Mitbürger gebracht werden, Daß 
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Jagd mit Sinderniffen. 
Herr McSarigle und der Thierjchutvetein 


Der Germania Reitflub bat fich vom 
Thierſchutzverein in's Bockshorn jagen 
laſſen und offiziell von der Veranſtal— 
tung der für heute geplanten Fuchs— 
jagd Abſtand genommen. Hert Me— 
Garigle, der geiſtige Leitet des Ver 
eins, iſt weniger ängſtlich und war bis 
heute Morgen feſt entſchloſſen, die Jagd 
abzuhalten. Präſtdent Shortall vom 
Thierſchutzverein hat einen Hertn Os— 
cat E. Little beauftragt, dasThun und 
Treiben des kühnen MeGarigle zu be— 
obachten. Jagt dieſer mit ſeinen ger— 
maniſchen Freunden einen lebenden 
Fuchs, ſo ſoll er wegen Thierquälerei 
belangt werden, begnügen ſich die Jä— 
ger aber damit, hinter einem Aniesbeu 
tel oder hinter dem vorher getödteten 
Fuchs einherzureiten, ſo werden ſie ſich 
ungeſtört das Vergnügen machen dür— 
der Jagd ſoll, wenn 
gut abläuft, in Mies 

Adjteigequartier am She- 
tidan Drive eine Yyeitlichfeit fiatt- 
finden, bei der man das belannte 
Gemälde „Nach der Fuchsjagd“” als le 
benides Bild zu jtellen beaßftchtigt, na= 
türlid in den Kojtümen engliſcher 
Gentlemen. — Wenn die Geſchichte 
ſchlecht abläuft, ſo wie Präſident 
Shortall den Ausgang herbeizuführen 
beabjichtigt, werden die Fuchs sjäger von 
der Polizei feierlichen Zuges in Pa— 
trouillewägen nach der Stadt zurück— 
gebracht werden. 

- — — — 


Ausgezeichnete Tag: und Abend⸗Schule. Bryanı 
& Sırattou Qufines Coliege, 315 Wapaih Hure. 
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Fri. Jda’s Traum. 


In der Nacht von Donnerftag auf 
Freitag träumte dem Frl. Ida Wolf, 
daß fees Spigbubengejindel ihrem el- 
terlihen Heim, No. 305 Sedgmwid Str., 
eine Diebspifite abgeftattet. Sie ſah 


Alles 
Sarigles 


| im Iraum ganz deutlich, wie die Kerle 
| duch ein Oberkicht einftiegen und die 


die Chicago Labor Erchange (Chicago | 


Arbeitsaustaufh- Bureau) nah Nr. 
70 Miiwautee Ave., und nicht, 
gemwiffer Seite behauptet wird, nach der 
Waſhington 
verlegt worden iſt. Die Chicago La 


bor Exchange iſt eine Geſellſchaft zur 


gegenfeitigen Unterftügung allerHilfs- Fe durch das Oderlicht der Thür in 


Straoß Ti 9% ilding) | + i 
Straße (Times Building) ſeherin. 


bedürftigen, ohne daß die Unternehmer | 


auf perfönlichen Vortheil bedacht find. 
Die anderen fogenannten Aubeitsaus- 
taufch-Bureaus find leider feine unei- 
gennüßigen Gefellichaften. 
zeigen=e und Abonnenten-Komite tit 
mit unferem Beglaubigungsſcheine 
ausaeltattet, jo daß ein Jeder vor et- 
wahgen Schwindlern ge ſchützt iſt. 
Im Namen der Chicago Labor Ex— 
change 
Theodor Kaiſer, Sekretär. 


ip — — 


Sieben Hundert Menſchen ſterben 
täglich in dieſem Lande an 
der Schwindſucht. 


Pr. Koh in Deutfchland hat ein Heilmit- 
tel dafur entdekt. 


Sänger als fünf \abre bat er Tag und Nacht 


! gearbertet,um feine Heilmethode derSchwind 


huscht zu vervollfommmen, und gerade vor 18 
Monaten bat die dDeutiche Regierung feine 
Scehandlungsmetbode ** und heute 
beſteht dieſelbe als d Heilmittel 
gegen dieſe verhängnißvolle Seuche, Schwind 
ſucht, welche tg ud Abertauiende ins 
frühz eitige Grab ſendet, beſonders in einem 
hſelvollen Klima wie hier in Chicggo. 
Sie ſchleicht ſich auf ibe Tpfer, wie der Tieb 
in der Nacht, und ebe dDaneldbe jeinen wahren 
baben die fatarrhaliichen 
ungen Die Yurtröhren der Kungen To 
vergiitet, dan Te erichiaiien und zu taulen 
anfangen, und das wirqlinfliche Opfer wird 
der <tlave ihrer verdert enbrimgenden Folgen. 
Die Schwindſue wohnrlich mit einem 
gewöhnlichen — in der Naſe oder im 
Halſe an, deſſen Abſonderungen, beſonders 
während des Schlafes in der Nacht, in die 
Luftkanäle herabtropfen, bis ſie dieſe auch in 
fiziren, worauf folgender Zuſtand eintritt 
Fortwährendes Huſten und Spucken, Kitzel 
im Halſe, der häufige Verſuche, denſelben zu 
reinigen, hervorruft; Nuswurf von zähem 
oder gelbem Schleim, der zuweilen blutge 
ſtreift iſt. Zuweilen macht ſich ein großer 
Druck auf die Bruſt bemerkbar, ein mattes 
müdes Gefühl, Kopiſchmerzen, Schwindlich 
keit und in ſpäteren Stadien tritt Verluſt an 
Fleiſch und Kraft ein. In der That iſt Ka 
tarrh ein wohlbekannter ſicherer Vorbote von 
nicht nur —* windſucht, ſondern auch von 
Aſthma, Bronchitis und Taubheit; und ob 
gleich jeder denlende Menſch weiß, daß Me 
dizin, in den Magen eingeführt, dieſe Krank 
heiten nicht heilen kann, ſo weiß doch Nie 
mand ein anderes Mittel dagegen, bis der 
große Profeſſor Koch von Berlin ſeine wun 
dervolle Einathmung und Yompbe erfand. 

Sein Heilſyſtem, ſowohl Lymph-Medizin 
als auch Inhalation, wurde nach Chicago 
importirt und wird nur von den Aerzten des 
Koch Lung Cure, Nr. $4 Dearborn Straße 
mit wunderbarem Erfolg benützt. Sie ha 
ben viele Deilungen in Chicago an Patien 
ten bewerfitelligt, welche als dem Tode ver 
rallen von den tüchtigiten Neriten aufge 
geben und nad) einem wä vmeren Klima ver 
Dieie Kuren wurden 
x Dauie bewertitelligt; viele Ra 
hre Detlung im verflojlenen 
\ahre veronienzlicht. Alle Jene, welche glau 

die Kuren ſeien nicht echt, erſuchen wir, 
bei den Geheilten anzufragen, deren Adreſ 
ſen wir ſtets ausſolgen. Wenn Sie dem 
Patienten nicht glauben, ſprechen Sie bei 
ſeinem Nachbar vor und Sie werden die 
Wahrheit erfſahren. Sie werden finden, daß 
dieſe Behandlung hunderte von Patienten 
geheilt hat, nachdem jede andere Behandlung 
verſagte. Nehmt keine andere Medizin ein 
Lungen-Medizin thut dem Magen nie gut. 
Die Inhalation und Medizin des Prof. Koch 
thut den Chieagoern viel Gutes. Seien Sie 

trauiſch, wenn Sie wollen, bis Sie die 
Sache unterſucht und die Wahrheit aus 
gefunden haben. Die Doktoren laden Sie 
zu ſcharfer Kritik ein. Deren Kuren halten 
genaue Unterſuchung aus. 

Wenn ſie die Mittel beſitzen, Menſchenleben 
zu retten und die Mittel nicht bekannt werden 
ließen den Leidenden und Sterbenden, würde 
es nicht feige und verbrecheriſch ſein, jene 


Abſonder 


btfan tal ge 


ſaämmtlich 


haben 


Mittel nicht auf möglichſt wirkſame Weiſe 
Sie ſelbſt die 


bekannt zu machen? Sehen 
Patienten und überzeugen Sie ſich von' den 
wirklichen Thatſachen. Thatſachen ſind ſtets 
überzeugend. 

Die Koch'ſche Lungenheilung iſt unter der 
direkten Aufſicht des Medieal Couneil, welches 
aus Aerzten von unzweifelhafter Befähigung 
zuſammengeſetzt iſt. Sie haben das ganze 
Gebäude über dem erſten Flur des Hauies 
84 Dearborn St. inne, wo ſie bei allen kom— 
plizirten Fällen Konſultation abhalten. Alle 
bekannten Hülfsmittel ſind hier vorhanden, 
ſieben Aerzte bilden den Vorſtand und vier 
undzwanzig verſammeln ſich hier zweimal in 
der Woche zu den Council-Verſammlungen, 
welche in dieſem Etabliſſement zwecks ſpe— 
sjellevr Konfultationen abgehalten werden. 
Kür Ratb oder erite Veriuchsbehandlung 
wird den ‘Patienten nichts berechnet. 


| mereien am Frühftüdstiich 
wie von | 


Schmucfachen der Familie fortjchlepp- 
ten. WS die junge Dame ihre Träu- 
erzählte, 
wurde fie herzlich ausgelaht — heute 
aber hält man jie für eine fleine Hell- 
Während gejtern Nachmit- 
tag nämlich zeitweilig Niemand zu 
Haufe war, drangen unbefannteStrol- 


das Schlafzimmer von Frl. Wolf, und 


| erbeuieten hier deren Diamantenfchnud 


| amten für das nächite 


im Werthe von etwa $250. Bon den 


Unfer An- | Ihätern joweit noch jede Spur. 


— ee — — 


Beamtenwabhl. 


Der Late View =» Damenverein hat 
in feiner vor Kurzem abagehaltenen Ge: 
| neralverfammlung die folgenden Be: 
Jahr ermählt: 
Präafidentin, Frau Dora Herrmann 
(dritte Wiederwahl); Wize-Präjiden- 
tin, Frau Marie Schleal; Schatmei- 
fterin, Frau Veronifa Mayer (wieder: 
gewählt); Sekretärin, Frau Mathilda 
Nicolai (wiedergewählt); Finanz-Se- 
fretärin, Frau Mathilda DOdersbaus 
fen (wiedergewählt); Führerin, Frau 
Louiſe Ullrich; Verwaltungsrath: 
Frau Friederike Warnecke, Eliſabeth 
Hauck, Frau Martha Grade. 

Der Verein wird am 29. Januar 
einen großen Maskenball abhalten, für 
den ſchon jett umfaſſende Vorberei— 
tungen getroffen werden. 


— — —— — 


* Salvator und „Bairifch”“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brema. 
Co. zu haben in Flafhen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Feuer. 


Die Löfchmannfchaften wurden ge- 
ftern Abend nad der ©. > Sandell’- 
ihen Wohnung, Nr. 1383 Aadfon 
Boulevard, alarmirt, mwojelbit ein hef- 
tiger Brand zum Ausbruch aelom- 
men war. Das Fluafeuer theilte jich 
auch dem Nachbarhaufe, Nr. 1385 
Jackſon Boulevard, mit, und ehe die 
rlammen aedämpft werden konnten, 
mar ein Gelammtfchaden von etwa 
$500 angerichtet worden. Derfelbe joll 
genügend durch entiprechende Verſiche— 
rung gededt fein. Die Entitehungs- 
urfache des Tyeuerd ift unbefannt ge- 
blieben. 


Zodes-Anzeige- 


Herrmann Stamm No. 210, U. O. R. M. 
Den Beamten und Brüdern des Herrmanu Stam⸗ 
mes No. A0. U. O. Ram. biermit zur Nachricht da) 
Bruder John Besen geitorben ıit. Die Beau- 
und Brüder find dephalb eriucht, am Eonutag, 
“N Dezemb ‚er, Nachmittags 1 Uhr in der Logen- 
ver dem beritorbenen Brnder die 
legte Ehre zu eriweiien. 
Garl Bahkmund, 
Nudoiph Kunz, 


Ober-Chief, 
Sthriftführer. 


Todes: Anzeige, 


trreunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mern dieigelieter Gatte John Chriftien Fahning. 
im Alter von ı 43 jahren 4 Monat und 26 zagen, am 
17. Dez. Mor 7 br janft im derrn entichlafen ift Die 
Beerdigun iude et ftatt Sontaq den W. Dezem. Nachm. 
2 Ubr von Tranerhauie 1257 Robey Str. nah Roiehill 
Um jtilleTheilmanme bitten die trauernden Dinterbfieb. 
Auguſta Fahning nebit Kindern u. Verwandten. 
fria 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
unſer Sohn Alfred im Alter von s Jahren, U Mo— 
naten und 10 Tagen geſtorben iſt. Beerdigung: Dion: 
tag, den 21. Dez.. Gormittags 10 Uhr, vom Zrauer: 
bauje, 1175 Armittage Ave., nach Graceland. 
Stto Schutz, Dane: 
Yına Schulz, Mutter, 

nebit Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unsere liebe Mutter, Karolina Raihte, im Alter 
von 72 Jahren. 8 Monaten und 12 Zagen janft im 
Herrn entihlafen it. Die Beerdigung findet am 
Sonntag. den 20. d. Mts., um 12 Uhr, vom XTrauer- 
bauie, 663 Wriahtwood Avenne nad Goncordia ftatt. 
Die tiefbetrübteun Hinterbliedenen, 


Kinder und Großfinder, 


Begräbnik- Anzeige. 


Freunden und Bekannten von Frank Macder, 
alter Sattler von Ehicago, zur Nachricht. dag di * elte 
am Mittwod, den 23. en Radhmittags 2 Uhr, 
des St —— Kırdhofes aus 

B. Reith, Stiefiohn. 


Nachruf. 


Den geehrten Schweſtern und Brüdern der Martha 
Loge 1076 R. & 8. of Honor. ſowie allen Freunden u. 


vom Gemölbe 
beerdigt wird, 


Bekannten für die berzlide Theilnahme an dem Be: 
gräbnifle meiner geliebten Gattin Bertha Shwaau 
Iprechen wir hiermit unieren innigiten Dant aus. 


Adolph Shwaan 


Dez. 19., ’W. nebit Kindern. 


Dankſagung. 


Fur die vielen Beweiſe herzlicher Iheilnahme und 
Dee tie! antühlic des to plöglichen mid für uns jo 
Ichmerzi n Todes unieres einzi gen Sounes und Bru- 
ders. Jotcyh Koenig, jagen wir hiermit allen lieben 
Freunden beiten Danf. m Nauten der Dinterbiiebe: 
ven: Michael Kocnig, Vater, 


Todes: Anzeige. 


Hreunden und Bekannten vie traurige Nadricht. daß 
mei ne geliebte Gattin und umiere liebe Mutter So 
itine Jorig, am Donnerita q ben 17. Dezember : 
Alter von 36 J- IM. und 14 Tagen um %1 Uhr nu 
were Zeiden dem Deren enti idlajen it. Sie Beer» 
dignug findet jtart Sonntag den W. Dezember um 11 
Ubr vom Trauerhan ie 1047. 91. Ste. nad Bethanias 
yriedbof. Am itifie Theilmahme bitten die betrübten 
dinterblieben 


Herman Joritz Satte 
Sydisg, Willie, Namie, Millie A 
' —— Audermann, Vatert 
orothea Reddel Varia Sagsert Schweſtet 
Auguft Reddel, Hihard Sagert Schiwäger. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachticht daß 
unſer geli ebter Bater, Chritian Martgraf, u 
Alter von 72 Jahren am Freitag den 18. Vezember. 
jelig im Herrn entichlafen it Ti e Beerdiqung findet 
Sonntag. den W. Dee u um 1 Uhr Radmi ttaqs 
von Hanie e nes Schwiegeriohnes, Ernit Lind 
182 ©. Glinton Stroke, nad dem Datwood Kir 
Um jtille Theilnähme bitten die trauernden Hi 
bliebenen. 


Kinder, 


iria 


unters 


Frau Anna Lindner, ) 
Bilhelm Rartarai, 
Frau Lina Strüger, 


- Kinder. 


Deutiches N Theater 


* noortyes 


RL... ....... I & Wahre 
Sonntag, den 20. erh 1896: 
10. A6 Voritellung: 
Neu einitudirt] 
Dee ss. 


Veilchenfreßer. 


on ©. Ban Moijer. 
Sippe jegt zu haben. 


ouuements 
Meneinſtudirt 


ve» 


Auitiviel in 4 Alten v 


Muellers Halle, 
Ihr habt nie ſo gelacht! 


Zum erſten Male: 


Die Aillionen-Tanle 


aus Brafilien. 


Ayofo Theater, 256 Plus Island Ave. 
Sonntag, den 20. Dezember 1896: 
Gala⸗Koſtüm⸗Vorſtellung, 


Der Rattenfänger 


von Hameln! 
Operu⸗ Burleske! 


diria 


Aurora Theater, 

Erte Diitiwaufee Ave. nnd Huron Str. 
Sonutag, den 13. Desember 1896: 
Erites Auftreten der belichten Eoubrette Frl. Yaura 

Mojean: ER” Die Welt geht unter. 


Nach der Boritchug PP’ BALL. 
Freidergs Opernhaus, 
182— 184 Oft ®., nahe State Str. 
Morgen Aben» % 8 Uhr: 


Der Rattenfünger von Hameln. 


Xochllers Theater. 
Soerbers Halle, 


Der Loder vom Eindhamerhof. 


Großes Schauturnen un 
Weihnahts: Beiheerung! 


der Kinderklassen 


—des — 


Sozialen Turn:Dereins, 


am Samitag, den 26. Dez. ’96, 
itnder SOZIALEN TURNHALLE, Ede Bels 
mont Ave, und Paulina Str. 

Tidets 2dc für Herr und Dame, zahlbar an der Kajle. 

Bulang TV apr UhennE di 


Schuter jährliher Ball, 


veranſtaltet vomn 


Luremburger Bruderbund 


am Samstag Abend, den 19. Dezember ’96, 
in Flory’o Sale, 3609 und 3611 ©. Halited Str. 
Tidets S Gts. @ Perion. Anfangs Uhr Abds. jaja 


Großer Preis-Mastenball 


veranstaltet von dem 
Irauenverein Lafalle, 
anı 16. Jannar in der 
Neuen Aurora Turn - Halle, 


Erte Aihland Ave. und Divifion Str. 
men 25 Gents pro PBerfon. 


Hans ÄLTHALERS 
Familien- Resort 


Jeden Sonntag: 


Ertra! Großes Konzert. Extra! 
Auftreten der berühmten Hans WAlthater'ihen Tyro- 
ler Aiveniünger-Geieltigaft, genannt Die luſtigen 
Lchihaler. exe Lieder. Auftreten des Seren 
Yrno 22 anut als Der feſche Arno“, in 
Duets und S ! Mufitaliigc Direktion: 
Profeſſor Sountag: Ertra feiner 
Yun! Banri ice «operfmödel mit © imerbraten. 
G’rafft wird nimma Eintritt frei. 
Jedernzan x tit freumdlichit eingeladen von 
Anfang Sontagd Uhr Ne hm Dans Mlthaler. 
697 Meine ichöne vergrößerte Hafle billig für Par» 
ties und Hoczeiten zu verreuten. 


es ar 


Feine Hiufik und gule Würf’in 


(free of charge) 


C. Doeriller’s Familien- Resort 


2427 Wentworth Ave., 
Samjtag und Sonntag Adend. 


Ropnläre Konzerte 


jeden Sonntag Abend um 3 Ahr 
in der WICKZR PARK HALLE, 


51-507 North Ave. 

Großes Konzert von einem aus 20 Mitgliedern der 
Chicago Wufical Society beitehendeg Orgeiter unter 
Direftion von Huton Pederjon. Soliiten: Mit 
Lulu Lund, Dir. Heury Rurnderger. Eintritt 2öc. 


Wiener Bierhalle, 


230 Elybourn Ade., Erte Ordhard Str. 


Grosses Konzert 
am Sountag, Den 20. Dezember 1896. 


Anitreten der Wiener Duettiſten Kaindhu. Artuer, 
ſowie des Muſik-Profeſſors Bin. Krauſe. 


Es ladet frenn dli hit ein 8. _8. Soljapfel. 


„Sur Schüben = Pifel‘“, 


857 Roscoe Str, Ecke Perry Str. 
Freitag, den 1. Weihnadtätag: 


Großes Extra - RBongert, 


Auftreten der Hoffmanns in Tuetten und Solos, jo» 
wie Geiaı augsvorträge d der Scpügen: iſel. 


BRANDS HALLE. 
Fopuläres Konzert jeden Sonutag Nacım., 


ausgeführt von 


Nitschkes Orchester. 
Anfang 3 Uhr. Eintritt 25 Gents, 


Erfie grope Allgemeine Ausfielung 


— bon — 


Kanarien-, 3ier:, Schmuck: und Singuögeln 
abgehalten vomt g 
Chicagoer Kanarienzüchter-Berein, 
Montag, den 21., Tienitag, Den 22., unD 
Mittwod, den 23. Dezember, 
in FRITZ FLEINER’S HALLE, 
58 Ginbourn Ape. 
Offen von 10 Ubr früb bis 10 Uhr Abds Eintritt 15€. 





AHenderung vr Eprehftunden, 
Dr. J. HOLINCER, 
Ohren, Walen & Badıen, 


Täglib von il bis 1. 100 STATE STR. 
1Wdzlut jamodo 


Barbier:-Berfammiung. 


Sonntag, den 20. Dezbr., um 3 lihr Nachmite 
tage. in Washington Hall, 70 Cit Adams Str, 
Gute Redner. DasGomite via 

$. Behnuete, 8.6.0, Gapt. Rust, 





Berentaunas-MWeatvetier, 


Uuditorium.—freitug Nachmittag u. Sam: 
ag Abend: Symphonie-Konzette. 
Columbia.—beihiojlen 
Barerg—rapfille de Madame Angot 
Grand Spera Houje.—The 
Wright — 
Great 
ipiel 
Booler 
IM NR 


Wrong Mr 


Northern — Georgia Cahpan-Gaft: 
3.—Eothern in „An Enemb to the Kinz.” 


iders. —Joſ. Jefferſon-Gaſtſpiel. 


l Lights 


a Inm.—Rortbern 
emyoFMufic—A Denuine Dentleman 
nm bra.—Trilby. 
arftet.—Vaudevile, 
Vaudeville 
Rera Houſe.-Vaudeville. 
8.—Raudevilfe 
Vaudeville. 

Anekdotiſches über Frommel. 

Ueber den kürzlich verſtorbenen Ber⸗ 
liner Hofprediger Frommel bringt ein 
dortiges Blatt die folgende anziehende 
charakteriſtiſche Schilderung: 

Nach des Tages Laſt und Mühen 
ſuchte Frommel gern Erquickung in der 
Muſik; in ſeinem Hauſe gaben ſich die 
vornehmſten künſtleriſchen Kreiſe ein 
Stelldichein. Hin und wieder kam es 
vor, daß er mitten bei ſolcher Soiree 
in's Schloß berufen wurde, ſo zum 
Beiſpiel als er einen Celliſten aus 
Rom bei ſich zu Gaſte hatte. Er ſelbſt 
hatte eine ganz hübſche Baßſtimme, 
mit der er einmal jogar in einer— 
fatheliichen Nirche aushelfen fonnte. 
68 wor in Gaftein, wo zum Geburts: 
tüg ded Staijerd von Deiterreich ein Te 
Deum von Haydn aufgeführt werden 
foilte. Gr jprang dort für einen Feld— 
fcheer ein, der plöglicdy zu einem Kran: 
ten abderufen wurde. Als Staijer Wil: 
helm der Erjte davon erfuhr, fagte er 
beim Diner zu FJrommel: „Na, Sie 
haben ja ‘heute in der Kirche jo Schön 
geſungen.“ —,„Ja,“ erwiderte dieſer, 
„beſonders ſchön war's zwar nicht, aber 
paſſabel. Ich dachte, wenn der Kaiſer 
von Oeſterreich uns hier oben evange— 
liſchen Gottesdienſt halten läßt, ſo 
dürfen wir auch für ihn beten und 
ſingen.“,Ja,“ meinte der Kaiſer, 
„das iſt recht von Ihnen; ich hab' aber 
gar nicht gewußt, daß ich ſolch' einen 
muſikaliſchen Hofprediger habe.“ Ein— 
mal ſagte der alte Kaiſer zu Frommel, 
er höre ſeine Predigt ſo gern, ſchon 
weil er auf ihn ſelbſt gar nicht Bezug 
nehme. Frommel bemerkte: „Maje— 
ſtät, ich denke, es iſt ſchwer genug, 
ſechs Tage lang König zu fein, und 
darum gewiß erquidend, am Sonntag 
ein jchlichter Chrift im Gotteshaufe zu 
jein.“ Da faßte der Kaifer jeine beiden 
Hände und jagte: „Ya, jo meine id) 
ed aud.“ Ein anderes Mal hatte 
srommel Berje in feine Predigt einge: 
flodıten, die in Gaftein an einem Hauje 
ftanden. Nachher fprach der Raifer zu 
ihm: „Den Sprud) hab’ icy auch jchon 
oft gelejen; es ijt doch was Schönes, 
wenn Einer mit einem guten Gedanken 
in jein Haus geht.“ In Gajtein war 
Srommel einmal auf vier Uhr zur 
Zafel befohlen. Vorher fam ihn aber 
der Hunger an, und er lehrte bei Strau> 
binger ein, um eine Suppe zu efien. 
Der Kaifer hatte e8 beinerft und 
meinte nachher lächelnd: „Ei, From: 
mel, Sie haben jchon bei Straubinger 
dinirt— Sie daten wohl, bei mir 
gibt’S nicht viel!“ Frommel entgegnete 
launig: „Jawohl, Majeſtät; ſehen 
Sie, unſere ſelige Mutter, die hielt es 
immer ſo, wenn wir als Kinder zu vor— 
nehmen Leuten eingeladen waren, dann 
mußten wir ſo zwei Stunden vorher 
drei dicke Butterbrode hinunterwürgen 
als ſolides Pflaſter, damit wir uns 
recht manierlich benähmen und nicht zu 
viel äßen.“ Der Kaiſer lachte: „Sehr 
gut, Sie haben doch eine recht kluge 
Mutter gehabt.“ 

Frommel wußte köſtlich zu erzählen. 
Allerliebſt waren namentlich die Ge— 
ſchichten aus ſeiner „Praxis.“ Einmal 
ſprach er eindringlich zu einem Manne: 
„Sie kommen nach Berlin; wiſſen 
Sie, was das heißt? Sie kommen in 
ein großes Waſſer, da iſt Gelegenheit 
zum Schwimmen, aber auc zum — Ber: 
jaufen.“ Da antwortete Yener ver: 
ſtändnißvoll: „Nein, Hochwürden, ſau— 
fen thu' ich nicht.“ Frommel wollte 
ſeinen Schülern den Nutzen des Schwei— 
gens klar machen und ſagte: „Gott 
hat dem Menſchen zwei Ohren gegeben 
und einen Mund, damit er zweimal ſo 
viel hören ſoll als“—ein Kleiner fiel 
ihm in's Wort: „als eſſen!“ 

Nach einer Hochzeitsrede ſprach ein 
Bräutigam zu Frommel: „Herr Pre— 
diger, ich danke Ihnen ſehr für Ihre 
troſtreichen Worte!“ —ãIn den Ent— 
ſchuldigungszetteln, die er beim Kon— 
firmandenunterricht bekam, ſpiegelte 
ſich oft ein Stück Berliner Leben und 
nicht immer ein erbauliches. So war 
einjt auf eimem Zettel zu lefen: „Yaut 
gamiliendruma konnte mein Kind heute 
die Schule nicht befudden —* 

grommtel, bei dem tiefer Ernit und 
echte ‚röhlichleit im fchönften Bunde 
jtanden, war ein großer reund aud) 
der bildenden Kinjte, und er unterließ 
niemals, alljährlich aus feinen Erjpar- 
nijjen ein neues Gemälde anzıtfaufen. 
Als Kunitiammler richtete er nament: 
Lich jein Augenmerf auf alterthimliche 
Möbel. j 

Gin Schaf ijt diefer Tage von 
einem portugiejiichen Fischer in einem 
Siehe gefunden worden. Der Fürft von 
Monaco, der mit jeinem Scijfe „Prin- 
cejfe Alice“ wijjenfchaftliche Seereijen 
unternommen, tödtete Fürzlich an der 
arrifaniichen Küfte einen Potjiih. Er 
überließ ibn portugieftichen Fiſchern 
der Azoreninjeln, die das Thier erft 
14 Tage fpäter am Strande überneh- 
men wollten, e8 jedoch ganz in Fäulnif 
übergegangen vorfanden. Wegen des 
übten Gerucdes liegen fie den Fifch 
liegen. Nur einer von den Fijchern 
blieb an der Küjte, um in den Rejten 
nad) grauem Bernjtein zu juchen. Die 
aljo genannte fejte, halbdurchjichtige 
Diajie bildet fich beim Potfifch in der 
Yeber und den Eingeweiden. Sie ijteine 
dur) Krankyeit erzeugte Abjonderung. 
Der Fijcher fand eine große Menge 
diejes Fojtbaren Stoffes, mit dem er 
nun nad) Paris gekommen ijt, wo er 
für die eine Hälfte jofort 100,000 
Franes erhielt. Der graue Bernftein 
ijt nämlich einer der vorzüglichiten, 
freilich aud, jelteniten und theuerjten 
Kiecitoffe, die es gibt, die Barfümerie- 
fabrifanten zahlen dafiir fozufagen 
jeden Preis und kaufen alle ihnen ger 
botene Waare. 


Elektriſcher Aufzug auf 


dem Montblanc. Nachdem das 
Projeft der eleftriichen Eijenbahn auf 
die Spige der AYJunafrau feiner Ver: 
wırflihung nahe gebradjt ijt, haben die 
ewig ruhelofen Ingenieure jchon wieder 
ein neues noch viel jchwierigeres Pro- 
blem aufgejtellt, nämlid) das eines 
eleftrifchen Aufzuges auf den höchiten 
europäijchen Berg, auf den Montblanc. 
Ein franzöfifher Bergingenieur will 
einen horizontalen Qunnel in diefen 
Berg bohren und von feinem Endpunkt 
foll bis zum Gipfel des Alpenriefen 
ein eleftrifcher Aufzug in einem fenf- 
rechten Edadht von 2.4 Kilometer 
Yange—alfo falt ein Drittel deutfche 
Meile—hinaufführen. Die Zeit der 
Auffahrt foll 30 Minuten betragen. 
Der für die Yungfraubahn angenom- 
mene Plan hat gegen den für den 
Diontblanc in Borichlag gebrachten den 
großen Vortheil, daß jene Bahn außen 
auf dem Jungfrauberge anſteigend, 
während der Auffahrt jelbit eins der 
intereflantejten Panoramen bieten 
wird, während der projeftirte Miont- 
blanc-Aufzug, in einem fteilen Tunnel 


| gelegen, abjolut feine Ausficht gewährt, 


bis der Gipfel erreicht ijt. Aber da der 
Gipfel de8 Montblanc auf mehrere 
Kilometer Ausdehnung nur aus einer 
leicht beweanlichen Schnee- und Gfet- 
Ichermafie beiteht, auf welcher fein 
dauernder Bau errichtet werden fann, 
jo ericheint es, wenn man überhaupt 
eine Bahn auf diejen Gipfel errichten 
will, unmöglich, diefelbe anders als in 
Gejtalt eines im Berge felbjt gelager- 
ten Aufzuges auszuführen, 


Wortblindheit. Ym „Britifh 
Medical Journal“ beſpricht Dr. W. 
Pringle Morgan einen eigenthüm— 
lichen Fall von „Wortblindheit.“ Er 
betrifft einen geſunden Knaben von 14 
Jahren, den Sohn wohlhabender und 
intelligenter Eltern. Dem Knaben iſt 
es unmöglich, leſen zu lernen. Seit 
ſieben Jahren hat er gute Lehrer ge— 
habt. Aber Keiner konnte ihm beibrin— 
gen, welche Bedeutung die verſchiede— 
nen Kombinationen der Buchſtaben 
haben. Der Knabe kann den Begriff 
einer Silbe nicht faſſen. Dabei iſt er 
im Uebrigen ein aufgewecktes Kind, 
behende und lebhaft in den Knaben— 
ſpielen. Selten aber gelingt es ihm, 
die fünf Buchſtaben ſeines Namens — 
Perſy — in richtiger Reihenfolge zu 
ordnen. Fünf Minuten ſpäter weiß er 
nicht mehr, was ſie vorſtellen. Im 
Rechnen und in der Algebra leiſtet er 
etwas. Aber gedruckte Worte haben 
keine Bedeutung für ihn. Der Lehrer, 
der ihn ſeit einigen Jahren unterrich— 
tet, ſagt, daß er der beſte Schüler ſein 
würde, wenn der ganze Unterricht 
mündlich wäre. In einem weniger auf— 
geklärten Zeitalter würde der arme 
Junge wahrſcheinlich täglich ſeine Prü— 
gel erhalten haben. Er wäre für den 
Mangel, den ihm die Natur in ſeinen 
Anlagen mit in's Leben gegeben, be— 
ſtraft worden. „Wortblindheit“ iſt zum 
Glück ſelten. 

Grobe Antwort, 

AU: „Ya Habe gehört, Sie laffen 
fih ein neues Haus bauen. "— PB. : 
‘ya, gewiß, ein altes fann id) mir 


\ 


doch nicht bauen lajjen!“ 


Zofalberidht. 
Für 830,000 Schulbänte. 


Das jchulräthlide Komite für 
Grundjtüde und Gebäude eröffnete ge- 
tern Die eingelaufenen Angebote für 
die Lieferung der neuen Schulbänte, 
welche während des nächiten Jahres 
anzujchaffen find. Die Angebote für 
zerlegbare Bänte variirten zwiſchen 
32.25 und $2.45, die für feite Bänfe 
zwijchen $1.44 und $1.94. Die Grand 
Rapids Seating Eo., welche im bori- 
gen Jahre für zerlegbare Pulte die nie- 
drigſte Forderung von 82.60 einge— 
reicht hat, verlangte dieſes Mal um 
35 Cents weniger per Pult und wird 
den Kontrakt abermals erhalten. Man 
ſchätzt, daß 15,000 neue Pulte anzu— 
ſchaffen ſein werden, deren Koſten ſich 
auf $30,000 jtellen mögen. 


— — — — 


Kurz und Neu. 


* Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Straßen und Gaſſen der Nordſeite hat 
geſtern nach einer ziemlich ſtürmiſchen 
Sitzung beſchloſſen, die Umwandlung 
der Pine Straße in einen Boulevard 
zu befürworten. 


*Der Gemeinderath von LaGrange 
will Händlern, die Zigaretten verkauͤ— 
fen, eine Gewerbeſteuer von 8100 auf: 
erlegen und außerdem 8500 Bürgſchaft 
dafür von ihnen verlangen, daß fie 
feine von ihren Giftnudeln an Kinder 
verkaufen. 

* Die Ogden Gas Co. wird am 
Montag anfangen, die Leitungsröhren 
ihrer Anlagen mit Gas zu füllen. Falls 
teine unvorbhergefehenen Störungen 
eintreten, wird die Gejelihaft am 1. 
„zanuar mit der Gaslieferung an ihre 
Kunden beginnen. 

* m AubditoriumsHotel Tiegt feit 
einigen Tagen Bundes - Senator 
Warren von Whoming fchmer erfrantt 
darnieder. Er leidet an Appendicitis, 
und jeine Rettung fann nur dureh 
eine gefährliche Operation bemerfitel- 
ligt werben. 

* Unter der Anklage, die Unter: 
Ichrift Nel3 Aderlands, von Nr. 1771 
N. Seely Up., auf einem Ched gefälfcht 
zu haben, wurde geitern ver frühere 
Kondufteur Wm. X. Staff von Be- 
amten der Sheffield Ave.-Polizeijta- 
tion in Haft genommen. 


* Nichter Tuley hat den Anwalt 
John Euthbertfon auf nächſten Mon— 
tag, wegen angeblicher Mißachtung des 
Gerichts vor ſein Forum geladen. Wie 
verlautet, hatte Cuthbertſon kürzlich 
bon einem Klienten $1O im Voraus 
al® Bezahlung angenommen, mar 
dann aber zur Verhandlung des Fal- 
fe3 nicht erfchienen. Die Folge war, 
daß der betreffende Klient, dem fein 
juriftifcher Berather zur Seite ftanp, 
den Prozeß verlor. 


Wochentliche Brieflifte, 


Nachfolgend veröffentlichen. wir. die. Lifte der in 
dein biefigen Boftamte eingelaujenen Briefe. Wenn 
diejelben nicht innerbalb zwei Wochen, vom heutigen 
Datum an geredpnet, abgeholt werden, jo werden 
diejelben nad der „Dead Letter Dffice* in Waibh: 


ington gejandt. _ 4 
Chicago, den 19. Dezember 196 


1691 Agın Marija 1759 Müller Albert 
1002 Anderion Wm (2) 1760 Müller Conrad 
1003 Aniziewsti Jar 1751 Müfig Auguit 
164 Apfelbaum. Philip 1764 Netter Louis 

(2) 1763 Neunbeug Anna 
1605 Aler Lena Mi 1764 Niewiadowsty Jos 


1600 Babicorz Neti zef 
1007 Bauer Chriſtian 1765 Norys Jozef 
1706 Novaito Mateus 


1608 Bauer John 
1609 Bauienwein Elija 1767 Nogel Bertha 
1708 Novad Dtto 


1610 Belichner Frik t ‚ 
1611 Bente Erneftine 1769 Ogrodowsfi Andrzei 
1612 Blajit Adolf 1779 Ortin 8 

1513 Boerner Martin een 
1614 Bolt Joh 2 Paczatkoun F 

1615 Bonczot Antoni 3 Parzyguat Yaı 
1616 Borandfei Albert Buulfen Maria 
1618 Breihinsip I 9 Betrielta Ana 

618 Breihinsiy I Vetrze 
1619 Breſten Wilhelm Pflaeudner Maria 
1620 Bridikath Apolonia 1778 Pecka Fraucis 
1621 Brumuter Jenuy 1779 PBiotrowsfi Michael 
1622 Bızcizan Jane 1780 Binfowsp U 
1623 Btoszergf Martin 1781 Birchuer Heinrich 
1624 Btozejowsfa Zeofilel782 Bovdolsti 28 
1625 Budii Marie Miß 1783 Popp Augduſt 
— ze» Albert in N dene 
697 Bulk Felie 185 Brardiza Matte: 
1628 Burnedi Michael 1786 Vrokuſeki Stanis— 
1629 Buchhorn Lius m Rd 8 
1630 Buhbaum N 8 Preyß 
— Caſper Fraut * rn 
632 Caulmeier D 89 Putata Tereſa 
1633 Choduyk, Jozef 1790 Radtte Hermann 
1634 Choudtel M 1791 Randzioza Paul 
1635 Enriitoffel Sophie 1792 Ranz Airguft 
1636 Gieraszfavig Nid 1793 Ratertue Grek 
1637 Ciezka Katrine u ey Fred 
168 Gina Anpdry 195 Reif Franz, 

1039 Gorneb M Frank 1796 Reifel Beuſerman 
1640 Confal Joſef 1797 Reinele Dir 

1641 Dauſten M 1788 Rekau Karl 

1642 Davivjon_ Mr 1709 Neimer a 

1643 Deifert Frau 1800 Repenta Jo 

1644 Denenholz Fiat 1801 Nersty 8 

1615 Domorlaf Alois = zn Auguft 

346 D in S 803 Rinas Jo 
1617 Trage Judo 104 Ringe & Geo (2 
1648 Dulsfi Andreas 1805 Koloff Robert 
1649 Dyrata Jacob 1806 Nochowiez Stanis- 
—* — ara — — 3 
51 Edert ar 807 Rreumberg & 

1652 Faszecziewsti Mag: 1808 Ruchniewicz Zolepd 
1653 Feierman Jacob == Be — 

>54 Fe 810 1 
16:5 Se 1811 Sandargas Juſef 
1056 Fetzer Theodor 1812 Saplin Johanna 
1657 Fiber N (3) 1813 Schaemeder Mamte 
1658 Fogadz3 3 X 1814 Schapausfi Mathilde 
1659 Freeman Nathan 1815 Shapiro ws 
1660 Fuufrin Fedor 1816 Schelling Adolf 
1661 Gacioh Raul 1817 Scernig S 54 
1662 Gadszynsfi Kan 1818 Schezelzinsty Mi— 
1663 Gauchurczyk Woj hael 
1654 Sawrihd Tomas Schinith A 
1665 Giaczas Kazimer Schuidt George 
1666 Gieryna Michael Schmidt Regina 
1607 Goldbaum A irs⸗ 

*8 et N 822 Smitt Nicolaus 
1668 Solpftein D 1822 Smitt Nicolaus 
1669 Goldſtein Aac 1823 Schnadenbed F 
1670 Goldtree Chas Souoor Bertha 
1671 Soralczyf Michael 1° Sconliffh Louis 
1672 Gott Jatob ent e 2. 

vn de ‘ o° Alois 
1673 Gott Julius 1808 En 2 
1674 Sradwohl Leopold 1859 ne — 
1675 Graff Erneſt I) w acher 
1676 Grange Otto _ ee Schwalb Rudolph 
1677 Orican Francifet 1895 z.. 5 
1678 Grigomis Yozej 1833 — ——— i Moiſi 
16079 Grofenka Martha 188: Seidl Sojef 
1680 Srimer Jacob + Senf Guſtav 
1681 Gulzau Andeco 1838 Tr ze. 

682 Haas Far Sy Sepke 
— * 1837 Serwotfa Xan 
1684 St ber Ali 1838 Siemonis Kohanı 

34 Hacder Ali 1339 Situnas 3% N 
1685 yaesfe Emma 1810 €i es Jozepas 
1686 Hab, Otto (3) 1841 Sfitite Men 
1637 gHallah Maria ‚1842 Smiatif . 
u Zee Fani 1843 Ewietorfy au i 
689 Hauzel Nozef SR Al 
Ion an au DES NL 
691 Dein Jod a gun Sb 
m en. Henry En Sponbaik en. 
603 Hetzke Gar 248 Eyes, e 
1694 Himmelberg Kart =. u Janatz 
1695 Hinderman Peter 1850 = ı yomas 
1696 Hodnidi Yojt 1851 Bus. 5 , 
1697 Holeomb Herrn - rs uns Lucia 
1098 Hollender Joſef 1859 € n 
* — mar 32 Steinberger Fani 
1699 Hrusfa Marya 95 —— ui 
1700 Hubener Anna Mrs * — ——— u 
1701 Subert N. Mıs 1855 Stobinesti. ra 
1702 Yuizenga Marten iier i 
I Jaeque J 185 Erophn Yan 
704 Jaufowsfi Yanaz 1857 Stı 
1705 Yautovitch" Zella M 858 Sprymatys Leref 
1706 Jasmund Emma 1859 Strjatste. & reſa 
207 Saworit Frauziiet jap Stulas Syn 

| Lobau RUM 1861 Stungur Annfri 
Sy Stans 1862 Swecztlosfe Mary: 

— * — anıa 

9 Juchatz Anguft 1863 Sezceinsti 
Labazuck M 1864 

2 Raiuz -Nifuf 
Kamiuski Inzef 
Kamiſch Veit 


—1819 
1820 
4821 


Kazi⸗ 


S i Claudius 
Szezepupiewicz Wla— 
dis law 
== Tadra Friedrich 
4 . 806 Thommces Henri 
26 ze H 1867 Tinef Mafarel 
6 Raran Erneft j 1808 Tobias Aojef 
7 Raspszat Franciszeh 1769 Toha Valentin 
ale Katz B 1870 Trappen Peter 
19 Keller Friß Mrs 1871 Trojan Nuton 
20 Kicker Ferdinand 1872 Unger Hani 
al reine Anton 1873 Unthau € 9 
722 Klein Philivp 1874 Urbaniki Anna 
23 Knapeſik Simon 875 Ubriſt H 
24 Komorowsfi Hipolyt 1876 Vahl Charlis 
3 Konazal Adam 1878 Vicevih Frau (9) 
728 Roudradi Jatob 1878 Boldeng MR Mrs 
27 Koodb Nic 13579 Wacherniensfa Mas: 
ryanna 


1728 Korach Hugo 

1729 Koftelni Stefan 1880 Walicki Joſef 
1730 Kreft Auguft 1881 Walter Tarıy 
1731 Krifezezuras Jan 882 MWaufing H 

1732 Krutsfi Antoni 1883 Wasfo Aozef 
1733 Krummling Henry  IR84 Meil Hermann 
1734 Rubl Heinrich 1885 Weudieroff Luis 
1886 Wiciek Anna 


ie: Kurefin Sulius 
736 Lambert Wilhelm 857 Miet Roi 
1737 — Mr. & Mes 188 ee Bes 

Ü 839 Minter 
1738 Lavin A 8 180 Bil Slera 
1739 Lehmann Nobanna 1801 Mifody Aletſander 
1740 Lieberthal Sophia 1802 Witkowski Martin 
ge ze Adolf 1803 Moinidi Tomas, 
1742 Yivow 9 304 Woitatomsfa Ale: 
1743 Sud Seinrich Mn 
1744 Deadien_Aluf (2) 1805 Morrest Fried 
17 15 Maier Therefia 18006 Meodlaudas P 
1746 Marcus Mrs 1807 Wrasnych Dorat 
ei Maver Deora (2) 1808 Wulf Deriaf 
+48 Mayer William 809 Zahareiwic; Wolif 
1749 Maziarta — —— eg 
1750 Meier Charles 101 Zainbek Tomas; 
1751 Mesinger Alois 1902 Yapfa Pavel 
1752 Meyler Maria 1003 Ze Albert 
1753 Mibalic Mate 104 YZelnus Riotr 
1754 Mifotajezpf Mary 1905 Zieba Franziszek 
1755 Milewski Wawrzene 1906 Zielvjti —58 
1756 Mir ‚Ferdinand 1907 Zimmermann Lena 
1757 Madien Vreduora 1008 Zituners Wincentag 
1758 Mravunac Marfeg 1900 Bineyi Min 
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Marktbericht. 


Chicago, den 18. Dezember 1896. 
Dreife gelten nur für den Groppdandeı. 
Benuffe 


Kobt, 82.00-83.00 per 100 Könfe, 
Qlumentobl, T5c—$1.25 per Kotb. 
Eclierie, 10—40e per Kife 
Eatlat, biefiger, 23—35r per Bfund. 
Zwiebeln, 350e per Bufhel. 
Nüben, rotbe, 40-50 per Faß. 
Mohrrüben, Te per ah. 
Surfen, 30c—$1.00 per Dugend, 
Xomatoes, 20 Me per Bufdel. 
Spinat, 35—40c ver Kifte, 
Lebendes Geftugel. 


Hühner, 5c per Pfund, 
Trutbühner, 5—&e der Pfund. 
Enten, 7—8e per Pfund, 
Sänje, $1.00—$5.50. 


Nüfie 


Qutternuts, 20--80c per 9 l. 
Hidorv, 60-T5c per u 
Wallnüfe, 30—40e per Bufber. 


Butter. 

Beite Rahmbutter, 20c per Pfund, 
Shmaljz. 

Edmalz, 83.353.634 per 100 Bfund. 
Gier. 

Hrifhe Eier, 18c per Dutzend. 
Schlacht died. 


Beſte Stiere v. B0-1400 Pf., 34.50 45.25 
Eat und Sarten ER —— 
älber, von fund, 2.75 45. 
Scale, 83.25—83.30. — 
Schweine 83.30-83.41. 

Fruchte. 
Bitnen, 81. 3—43350 per Faß. 
Bananen, T5c—$1.00 per Bund. 
Apfelfinen, $3.5—$4.00 per Kifte. 
Ananas, 82.53.25 per Dugend, 
Aepfel, Göc—$1.75 per Fa. 
Sitronen, $1.50—$6.50 per Kifte. 


SommersWeilzen. 
Dezember Tökc; Mai 79%«c, 
Binter» Weizen. 


Nr. 2, hart, 80dc; Nr. 9, roth, &O::. 
Nr. 3, rotdh, TT—TK. 


Mais. 
Ne. 2, 


Roggen. 
Nr. 2, 


Gerhe 
Neue BI. 
Safer. 
Ar. 8, weiß, O—2lc; Nr.. 3, weik, 171%. 


Heu. 
Nr. 1, Timothy, $10.00-$10.50, 


Re. 2 Timothð. 


gelb, BI— Br; Nr. 8, geld, O2. 


34489. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirgths-Lizenſen wurden in der Dffiee 
des Counth-Clerts ausgeſtellt: 


Howard MeKee, Martha 3. BSotnbeck, M, 20 
Erneit Deunitermaun, Kittie’ Boiener, 21, 19, 
Rudolph Boehm, Zillie. Zimmermann, 4; 24, 
Milbur A. Cbarlefton, Sena Smith, 35, 3 
Hayman Magulevstn, Lızjie Cohen, 26, 22 
James F. Wajbington, May R. Korne, 50, 37. 
Ferdinand Sieiwert, Alina Baumann, 37, 24 
Martın DM. Deviall, Kojepbine Baillancour, 31,36, 
YAuguft Anderion, Xena Evard, 95, 24, 
George Scheumanı, Marrba Papmanı, 26, 19. 
Severin Fiaved, Dorotbea Reicrien, 26, 23 
Dle M. Thompjon, Betty PBauljen, 26,. 29. 
Nobn 9. Beterson, Emma M. Robinion, 42, 39, 
Gharles. Salveien, Annie Jorgenjen, 35, 18. 
George D. Gouger, Irene Savford, 40, 40, 
Louis %. A, Cure, Julia Serting, 39, 39. 
Sohn MWenuberg, Matbilda U. Gunderjon, 29, 29. 
Niels M. Niclien, Anna Johnjon, 26, 24. 
Peter Heibel, Yizzie Althoufe, 35, 24. 

Milhelin Maurer, Margaretha Breit, 36, 36. 
George Eolvdan, Pertha Rocmer, 3, 3, 
frank Iabı, Bertha Sakwiente, 30, 24. 

Edgar D. Nhoades, May Peiier, 22, 22. 
Hermann Zuelfe, Auguita Heinz, 34, 17. 
Sohn G. Blodget, YAuına M. Dlayer, 44, 43, 
Alden A. Kıipe, Rebecca %. Hajeltine, 26, 31. 
Ehriitian Hanjen, Clara Sung, 29, 21. 

Nels Apland, Louiſe Johnſon, 28, 21. 

Thomas J. Etinck, Amanda Reichel, 7, 29, 
Jeſſe W. Harriſon, Frieda Goetz, 21, 23. 
Gottlieb Graeve, Ottilie Ender, 21, 18. 

Heury H. Morris, Ella F. Cullen, 36, 23. 
Alvin E. MeCord, Emily D. Rowe, 21, 18. 


Scheidungsftlagen 


wurden eingereicht von Minerva gegen Clement 8, 
Eaton, wegen Berlaffung; Mary gegen Maurice €. 
Barrett, wegen graujamer Behandlung; Belle ges 
gen Lorenzo Haper, wegen Trunfiuht und grauia= 
mer Behaud ; KRacdel gegen Edward Henry, mes 
gen graujamer Behandlung: Kate gegen Sohn 
Humphrey, wegen graujamer Behandfung. 


Zodesjälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 

Henry Schnepp, 555 Larrabee Str., W J. 

Alma Erdmann, ST N. Halfted Str., 13 3. 

Johann Ehriitian Fabning, 1257 RobeyStr., 3, 

Margarethe Yeiit, 353 N. Carpenter Str., 8 

Tauline Stanonif, 410 Melroje Str. 

Wilheln Hadendahl, 3124 Yaurel Str., 2% 3. 

ChHriftian Marggraf, 182 S. Clinton Str., 72 3. 

Mar Schmidt, 481 Jlinois Str. 

u et 
Bau:Erlaubnihicheine 


wurden ausgefiellt au: 


W. U. Goelner, 2itöd. und Baſement Brick Flats, 
766 St. Souis Ave., $4,500. 
9. E. Groß, Iftöd. Frame Cottage, 1816 91. Str., 
$1,000. 
O. Anderſon, 2ſtöck. und Baſement Brick Flats, 349 
Grace Str., 200. 
Boſtrom & Olſoun Bros., Aſtöck. und Baſement Brick 
Flats, 241 Grace Str., 83,00. 
L. Wheatley, Zitöf. ud Bajement Brid Refidenz, 
Pratt Ade., 84,500. 
. Wpeatley, Zitöd. Frame Relidenz, 
Str., 3,000. 
.Wheatley, 2itöd. Frame Nefidenz, 946 Prait 
e., 81,000. 
8. MWieatley, 2itöd. Frame Refidenz, 933 
Str., 83,000. 
U. Alen, 2itöd. und Pajement Brid Refidenz, 
Evaniton Ave, $1,500. 
Emil Göß, Zftöd. und Baſement Brick Flats, 1402 
und 1404 Fremont Str., 83,800, 
N. PBeterfon, 2töf. Frame Store und ylats, 516 
Belmont Ave, 82,700. 
Plumenhagen & Eveling, Zitöd. und Bajement Brid 
Fabrif, IN. Aibland Ave., $18,000. 

Frank Wacek, dſtöck. und Baſement Brick Fla 
Fairfield Ave., 831,300. 
W. C. Weſtfall, vier Aſtöck. 
Flats, 202 bis 1210 Flournoy 


* 
N 


90T Far: 


* 


Far⸗ 


und Baſement 
$16,800. 


tr 
SIT, 


* Er-Uldermann %. ©. Vierling 
wird ih am 26. d. M. vor Richter 
Prindiville gegen die Anklage der Un- 
terichlagung zu verantworten haben. 
Kläger find die Agenten Stuatt und 
Young, Vertreter eines englifchen 
Syndikats. Vierling iſt beſchuldigt, 
eine Summe von $1500—$1600, die 
er für bejagtes Shundifat folleftirt 
hatte, zu feinem eigenen Nuten ver= 
mendet zu haben. 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ledigtr junger Mann, $13 die Woche. 
Sicherheit verlangt. VBorzuiprehen Sonntag Morgen 
bon 9—11. 1142 Milwaufce Ave. 


Verlangt: MaurersArbeit in Taujch für vier Zims 
merz flat in front. 756, 2. Place. 

Berlangt: Ein lediger Deutjher für Bertrauenss 
poſten. Adr. A. 77 Abendpoſt. 


Zwei Männer, um zwei Artikel zu ver⸗ 
für Weihnachtsgeſchenke. Pringt guten 
Siegel Str., Nordſeite. 


Verlangt: 
kaufen, gut 
Profit. 110 


VvVerlandt: 
Ave. 

Verlangt: Agenten, um den Luſtigen Bote Kalen— 
der von 1897 zu verlaufen. H. Krauſe, 23 Fifth 
Une. mmija” 


Starfer Junge an Brot. 901 Belmont 





Verlangt: Dauernden und guten Verdienjt garanz 
tiren Wir Nedem, der eine Agentur für unfere 
neuen patriotiichen und religiöfen Bilder über: 
nimmt. Kein Nifite. ©. S. Silberman, Dep. A.=5, 
&t. Paul, Minn. Sotjalj 


Verlangt: Der dritte Mann zum Stat. 1156 Mil: 
wauklee Ave. —2d3 


Berlangt: Männer und Knaben zum Lernen. G. 
©. Batten, Bräfivent. 12 Jahre veı der PVoital Tes 
legraph Eo., 40 Tearborn Str., 4. Floor. Zipli 


Verlangt: Leute, um Kalender zu verfaufen. — 
Größtes Nager. Billigfte Breife Bei U. Nanfers 
mann, 76 Fifth Ave, Zimmer 1. 803m 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


2Aäden und Fadriten 


Verlangt: Mädchen an Hand und Majhinen, an 
Hoſen zu nähen. 1323 Wolfram Str. 


Verlangt: Gutes Majhinenmädhen an Shopröden. 
3 Samuel Str jıno 

Verlangt: 4 gute Maihinenmädchen, die Holen nä= 
ben können. 1297 W. 17. Str. 18d31w 


verlandt; Mädchen zum Sernen. €. ©. Batten, 
Bräfident. 12 Jahre bei der Moital Telegraph Co. 
40 Dearborn Gtr., 4. Floor. &ipli 


Qaußarben. 


Berlangt: Deutiche Haushälterin für den Arbeiters 
ftand, ungefähre 40 Jahre alt, folhe die jteiiges 
Heim juchen, mit oder ohne Kind, Adr. N. 415 
Abendpoit. 

Verlangt: Eine ältere Frau, die mit 4 Monate 
altem Kinde umgeben faun und willens ift, ein wes 
nig Qausarbeit zu verrichten. 76 Willow Str., yıns 
ten. 


Berlangt: Ein ordentliches deutiches Mädchen im 
Reftaurant. Sonntags frei. 42 ©. Franklin Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
42 ©. Park Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 62 Lincoln Une. 


 Rerlangt: Ein Mädchen, auf Kinder aufzupafien. 
326 Armitage Ave. 

Berlangt: Gutes zweites Mädchen in Familie von 
3. Referenzen. Muß wajchen und bügeln können. 327 
entre Str., 2. lat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 29 W. Dis 
difion Str, 

Verlangt: Mädchen, in der Gausarbeit behilflich 
zu jein. Rofenzweig, 359 S. Salited Sir. 














Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 89 
Lincoln Abe. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 410 
W. Chicago Ave. imd 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 199 W. Dipis 
fion Str. 





Verlangt: Junge Frau für allgemeine Hausarbeit. 
507 Southport Ave. 


Verlangt: Ein Madchen von 13 bis 15 Jahren, im 
Haushalt zur heifen. 1040 Lincoln Une. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für ein Klubhaus. 
Muß gut häuslicy Fochen, wachen and bügeln föns 
nen. Arbeit micht jchwer. Verlange aber quite zuvers 
fällige -bäusliche Berjon. Bezable guten Yobn und 
Erriad. Adr, N. 414 Abendpoit. imo 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien und Ges 
fhäftshäujer. Hertihaiten bitte gefälligft vorzuipres 
hen. Miedlind, 573 Zarrabee Str. 10d 21m 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mıs. Elfelt, 39 Wabajh Ave. Friſch eingewän— 
derte fofort untergebradt. l5apli 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und „weite Arbeit, Kindermadden und eins 
gewanderte Mädchen für beffere Bläße im dem feins 
ten Familien an der Spieite, bei hohem Kon. 
grau Gerfon, 215, 32. Str., nahe Indiana — 

no 


Berlangt: Köchinuen, Mädhen für Gausarbeit 
und zweite Wrbeit. KRindermädcden erhalten jojorz 
gute Stellen mit bobem Lohn im den feinften Bris 
vatfamilien der Nord: und Südjeite Dur das Grfte 
deutie Bermittlungssinftitut, 545 NR. Clart Gir., 

*8 5. Sonntaas offen bis 12 Uhr. Tel.: Rn 





| Iuftrumenze, jpottbillig. 1205 N. Hatited Str. 


| Etr., 


Stellungen fuhens: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Ceıt das Wort.) 


t: Stelle als erfte Sand, an e8, Ornas 

Xeecream und Sandy. 50 Frank Str im 

Geſucht: Etſtet Klaſſe deutſchet Butchet ſucht ſteti⸗ 
gen Plag. Adt. 3. 517 Abendpoſt 


Gefuht: Lediger Mann, Handwerker, jucht Arbeit 
Wil jür Koft und Logis jhaffen. Auskunft ertbeikt 
T. W. 63 

Geſucht: Junger Mann, 25 Jahre alt, guter Bäcker 
als 2. Hand an Cakes und Brot, wünſcht ſtetige Ar 
beit. Joͤſehh Koöen, 48 Milwaukee Ade 

Geſucht; Konditot und Cakesbäder, gut im Orna⸗ 
menten, ſucht Stellung. 3612 S. Fifth Ave, 2 


Floor. fie | 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Ein junges, erft eingewandertes Mädchen 


juht in guter Brivatfamitie jofort Stellung. 241 


Urcher Yove. 


Geſucht: Fi 
Haushälteri 


Geſucht: Mehrere tchtige Mädchen für irgend eine 
Arbeit ſuchen Stellung. 13 R. Clark Str. 

Geſucht: Tüchtige deutſche Mädchen ſuchen S 
lung. 372 Garfield Ave. 


ne anftändige MWittfrau jucht Stelle als 
Näheres 74 Station Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: 

Str., nahe California Ave. 


mmer 
Zgimmer 


ı 8 Leute. IITM. 


tall we 
Vilwaufee 


Blackhawk 
nach hinten, in N 
und eine Cottage von 
port Ave., 
37 Dearborn 
en: Laden, 18 80. mit 
ge für Neſtanurant oder Gr 
Näheres Zimmer 507, 172 


Zu vermiethen: und 5 Zimmer fylats, 
Dampfbeizung nito auſe. Miethe 31216 
per Monat. 30 bis 3 
mer 507. 172 E. Waſh 

Zu vern 
an gute Le 

Block jü 

1, 173 6. 


) db 


Zu vermietben: Store im Ganzen oder 
mit Eingang von zwei Straßen. 152 Nortl 
und 309 Elysaurn Ave. Nahzufragen Zimme 


3 Flat mi 

fir den % 
Wunich ir re Mohnungen 
den. 58 Sheifield ? 160; 10 


Billig. 
14de 1w 


oon und Logenhalle. 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein bhübſch möblirtes Frontzim— 
mer. 1794 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Ein freundliches Frontzimmer. 
371 N. Franklin Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Ofen. 
$1.25. WIN. Clark Str. 

Zu dermiethben: Ein warmes möblirtes 
bei einer jungen Wittive. 6 N. 
lat, binten. $1. 

Zu vermiethen: zwei anſtändige Herren 
heizbares möblirtes Frontzimmer, mit ſep t 
Eingang. 168 €. Superior Str., Ede Wells S: 
Treppen hoc. 


An 


Zu vermiethen: Geheiztes möblirtes Yrontzimnter, 
pafjend für Zwei, billig. 332%. State Str. 


det ein Herr in mittleren Nabren, von gutem Chas 
rafter. Adr. 3. 515 Abendpoſt. 


Wells Str. 
Zu vermiethen: Kleines möblirtes Frontzimmmer, 

billig. 4 Elybourn Ave. 

Pr oa" 


gu veriniethen: Möblirtes Zimmer, billig. 135 


Hudion Ave. 


Zu ver 

J = = 
derflojet. Separater Eingang, billig. S2 Siegel Str. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 191 North Abe. 

Zu vermiethen: 2 Bettzimmer, 472 Wells Str. 
Zu vermiethen: 2 jchöne möblierte Yrontzimmer, 
feparater Eingang, Gas, Bad und Heizung. Kabel 
or der Thür. 54 Elybourn WUpe., 1. lat. 
v t 


Verlangt: Meltliher braver Mann, Der gutes 
Heim wünscht, bei alleinftehender Wittiwe,. 1149 Mils 
waufee Ave., im Store. 


Zu dermietben: Ein jchönes Yrontzimmer und 
Schlafzimmer, auch Board, wenn gewünscht, bei eineg 
Frau. 34 Mautene Court, nahe Miltwautee Ave. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, jeparater Eins 


gang. $l. Taylor und Miller Str. 


Zu miethen und Board gejuht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
te fuchen zwei unmöblirte 
ft Fran gute Koft ers 
en en auf der Nordjere, 


8. 198 Abendpoft. 


Zimmer 
halten fann, bei 
Preisangabe u. dgl. 


Bichcles, Nähmalchinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gin neues ungebrauchtes Ziveirad 
au verfaufen. 12 Mohamf Sır., oben. 


Zu verfaufen: New Home Nähmajhine, $lö, beis 
nahe nen. TIN. Elarf Str. 


id meine neue 


muß 


Wegen Geldverlegenbeit 
| fehr billig. 


Nihmaihine verkaufen, Adr. 8. 137 
Abendpoft. 14d3 ĩw 


Ihr könnt alle Arten NRahme hinen taufen zu 
Wbolejalepreiien bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10, Hiab Arm $12, neue 
Wilfon $10. Spredt vor, ehe Jhr fauft. 23mz* 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Geuts das Wort.) 


gu derfaufen: Eine Anzahl Zitbern, vorzüglide 

Die beiten Mandolinen, Guitarren, Sitbern und 
Geigen verfertigt und reparirt Andrew Grökl, 755 
Berry Str., nahe Roscve Str. 


githern zu verfaufen. 574 Wieland Str., 1. $ 


Gelegenpeitsfauf $125 faufen ein $350. Upright 
Sat Biano. 857 Roscoe Str., Ede Berry Str. 

Zu verlaufen: Gute Konzertzither. 162 Willow 
Etr. 


Zu, bverfaufen: Kimball Organ, Upright Pianos 
von $125 aufwärts. 714 Wajbington Boulevard, 
10d;didojalm 


Nur $125 für ein feines Kimball Uprigbt Piano, 
an monatlihe Wbzablungen, wenn verlangt. Baı 
Aug. Groß, 632 MWels Str. 16031w 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Br Daniels, Spezialiit für Bandivurmabs 


| treibung (mit Kopf unter Garantie), ift von jeiner 
| Reije nah dem Dften zurüdgefehrt und ift wieder 


für Jedermann in jeiner Office, 32 Divijion 
Str., nabe Sedgwid Str., zu jprehen. Die Vors 
züglichfeit jeiner Seilmittdl für Magenleiden jeder 
Art (jelbft veraltete) it ftadtbefanut. Konjultation 
foftenfrei. —Wdejmiie 





Geihlecht3s:, Haut: und Blutfraufpeiten nach den | 
| neueften Methoden jchmell und fiher geheilt. Satids 


fattion garantirt. Dre Ehlers, 18 Wels 


nahe Obio Str. Sotlj 
Heirathsgeſuche. 

(Sede Anzeige unter diejer Rubrif fojtet für eine 

einmalige Einidaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeiud: Deutihe Frau, alleinftehend, 
gangs der Vierziger Jahre, wüniht die Bel 
ihaft eines müchternen, anftändigen Manıes ent 
enden Alters zu madhen. Nur ernitgemeinte Adr 


| jen erbeten mit Angabe der Berhältniffe unter U. 


%3 Abendpoit. 

Heiratbsgefuh: Junger Mann, 32 Yabre alt, 
wünjcht die Belanntichaft eines Mädchens oder einer 
Wittfrau, bebufs Verheirathung zu machen. Nur jols 
he bitten Ihre Adreffe einzujenden, welche Vuſt ha— 
ben, in der Gountey zu wohnen. Briefe bitte zu 
adrefiiren U. 75 Abendpoft. Agenten verbeten. 

SHeiratbägeiub: Anftändige Frau mit Mroperty 
fucht die Vekanntichait eine? jungen Mannes mitt: 
Jeren Alters, zweds Heirath zu machen. Muß arbeit— 
ſam und nüchtern ſein. Nur Ernſtgemeinte brauchen 
ſich zu melden. Adr. A. NAbendpoſt. 


Beridhiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? das Wort.) 
Berloren: ReufundländersgHund, Lizens 19,783, 


bört auf den Namen „Mops“. Wiederbringer gute 
Belohnung. 509 Mearihfield Une. 





jimo | 


| Ede. 





4 Zimmer, Brid-Cottage, $6. 1316 | once 


ddIa” | 
mit | 


. Nüheres Sims | 





| gelbandlung, 
Etr 


5 | Store. 197 ©. Madiion 
Zu vermietben: Warmes Zimmer mit Board finz | 


Zu vermiethen: Zwei warıne möblirte Zimmer. 239 | 


Gänſeſchmalz. Braſch, 98 


iethen: Möblirtes Schlafzimmer mit Klei- 





cchine hat aufs 


| fen umd erhielt Die 
böchfte Anerkennung 
I SBranıieta 


1955, jami* | 





| 13 Uhr Mittags. 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeisen unter dieier Rubrif, 2 Gent3 das War) 
Zu verlaufen 

dards 
Sl) genügen zur 
poft 


Tiftrift 

34 verlaufen: Gin alte2 
deſchäft nebſt Candy wı 
zu verfaufen. Adr 


Zu verlaufen: € 


| gig don der A 


Bi M 


Kortt 
3u verfauje 
Billige 

Ave 





‚ 188 LSaSalle Str., Tauft, 
fauft und tauj gegen Grund m Saloons, 
Hotels, Market3, Grocerpitores etc. MI Anzah⸗ 
lungen. Bill of Sales und Mortgages beſorgt. 
Notary Publie. 
Zu verkauf 
fe, mit oder o 
hät. M. 3.2 


vers 


t Saloon und Board: 


Alleinſteh cht 
billig, nicht 


inghaus zu 
nothiwendig. 


* 1 
prerd, I 


billig. 39 


billig. 449 


pers | = 


t und Geidhirr. 3 


iprehender Papagei. 361 MWaib- 


199310 


rienvögel. 95 


Sprechende 
ſche und Behä 
fe, große Aus e r 

nahe 


+ 
SIT. 


ten Singvögel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. Billigfte Breije. Arlantice & Bacifie Bird 


Sir. 


Kaufs: und VBerfaufs:-AUngebote, 
(Anzeigen unter diejer NRubrif, 2Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Feine po Gäniebrüfte un 
S 


Store-&rns 


Zu verfaujen: Kompl 
rihtung. 166 R. Union 


ıo© 


361 Waihington 


Zu verfaufen: Gine goldene Uhr. 
19031 


Boulevard. 


ore-Einrichtungen zu 


t 

I n, zu it 
er, OS N. SHalited 

1: 3 Qutcher Gounter3 

a billig. S. Pinloff, 

Zu verfaufen: 4 VoolsTiiche, jo gut wie neu 
fig für Baar, auch auf Zeit, Kegel und Kugeln. 
Diilwaufee Ave. 


9 
fino 
torefirture3 für Geichäfte jeder Urt größter u. 
Plag in Chicago. Roſener K Co. 2254 
tr 14031 


c 


billi 
State 


Zu verfaufen: Alle Sorten Schweizerwürfte mebit 
feinen Landjägern. Peitellungen frei in3 Qaus ges 
liefert. U. Recdfteiner, 453 ©. Centre Ude. 

11dz1m 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


J— 


Geſucht: Großer Parlorofen. 1876 N. Leavitt Stt.. 

ulcich 

Zimmer 712, — ©. 
billig. 90 MW. Grie | ton Etr. 


nabe Roscoe Boulevard. 
Zu verfaufen: Küchenofen, 


E:tr., hinten. 


Verfönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Lie Derzowell franz. SleiversgyujchneidesAfademie, 
New Vor und Gbicago. 
Die größte und befte Schule für Kleidermachen 
in der Welt. 


— — 
— 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
enheit über alle 
= Zujchneidens bewies 
Medaille und 
r rd, © 


des 
einzige goldene 
auf der Mid MW 


anderen Methoden 


n 1894. Jı 
wir nach jedeiwe 
eine Näb= und wiuijd 
jede Ginzelbeit 

fädeln der Nadel bi 
digen Kleides, Heften, 
ſtellen von Streifen un 


vom 
65 vollitäns 
Zujammens 
lernen fünnen. 


| Schülerinnen machen wäbrend ihrer YVebrzeit Kle 


für fi jelbft oder für ihe . Zept i 
die Zeit, fih auf qutbezahl zub 
Gute Bläße iverd { t 
Map geichnitten 

Modebuch und 

The MeDo 


5. U. 


ßt Euch ein 


r., Ebicago, YA. 
Marihall Fields. 
amja® 


Ulegander 


gend etwas in Grraprung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdlicen damilienverpältnifie, Ebes 
ftaudsjälle u. j. 


Uns 


und die Schuldigen zur Rechenjchaft gezogen. 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freiet 
Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die einzige deutſche 
Volizei⸗Acentur in Chicago. Sonntags —— 

22m 


FTITTE Noten, Mietden w Shuab 


dem aller Art jehnell und ficher follektirt. Keine es | . 
Jühr weun erfolglos. Offen bi3 6 Uhr Abends und | 
Sonntags bis 12 Uhr Wittagd. Deatihd und Gngs | 
l4mlj | 


liſch geſprochen. 
Buüreaunuof Lawand Collection, 

Zimmer 15, 167—169 Wajhington St., nahe 5. Ade. 

W. 9. Voung, Advokat, Fri Schmitt, Gonitabie. 


Greies Uusfunft3- Bureau. 


tollektirt; Rechtsjachen aller 
prompt ausgeführt. 


Löhne Koftenfrei Art 


2 LaSalle Str, Zimmer 4. 


Mostenanzüge und Perrüden zu verleihen. — 
tes erhalten Auzüge frei, für die Erlaubnib Nass 
fen auf ihren Bällen zu verfaufen. Wir verlaufen 


alle Sorten Masten und Trimming, jomwie Sterne, | 
| Gofpbeiag, Schellen, zu Wholejale PBreijen. Colums | 
bia Theatre, 110 €. Monroe Str. 


2dez Im 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Gröge fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmoer⸗ 
mann, 148 Elybourn Ave. 11d2w 
reparirt. Anzũge 

‚ Winterüberzieher 
Tye Works, 110 Mon: 
.) Tozlm 


Kleider gerein und 
$1, noien 0 € y 
zu verfaufen. Frenh Stea 
roe Eır. (Columbia Theater 
Berlangt: Erfindungen und Ideen zum Ausarbets 
ten. Reichelt, 1401 Monadnod Gebäude, Chicago. 


Alle- States und Tile-Dahdeder werden aufgefor= 
dert, ib an der in der 3. T. E. Halle, 187 €. 


Waihington Str., am Spnutag, den 20. Dezember, | 


Rachmittags 2 Uhr ftattfindenden Berjammlung zu 
betheiligen. — DrganijationssRomite 2. T.C. 
Euer einen Zechniter, der mir im SZabnräder- 
Konitruftion etwas Unterricht ertpeilt. “dr. 3. 16 

Abendpoft. | ER 
rs. Margaretd wohnt 642 Milwaukee Une. 
ATuoim 





| auf irgend ein 


| rüdgejablt und dadurch D 
| den. Kommt zu mir, 


a — 3 2 - I D:der Hapmarfet 
Große Auswahl fprecbender Papageien, alle Sors | 


3omz® | 





beit 
in welcher Damen | 
Gins | 


Gehbeimpoliygeisigens | 
tur, 3 uud 95 Filth Ave, immer 9, dringt rs | 


w. und jamınelt Beweije. Diebitähs | 
fe, Räubereien und Schwindeleien werden unterjucht | 
e e u? | Kenfien, Brinzival. 
fprüche auf Schadenerjag fürBerlegungen, Unglüdss | Se - = 





Myim | 


12d3im | 


Grundeigenthum und Säufer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eeuts dad YNort) 


— 


lSnomijamo” | 2 


ı Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 2c, | 5 
| (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Sext3 das Wort.) ji 5b 


sichtsr Wlanen | aute 
eichter Wagen | 


Geld, 
Anzeıgen unter biejer Rubrik, 2 Gents das -. 


talttät. 
veg, wenn lg 
en Diejelben ig 


a das 
eGeſchäft 
adt. 
Deutſchen, kommt zu uns, wen 
Ihr werdet es zu Eureß 


ei mi J vorzuſprechen, ehe Ide 
Die fiherfte und zuperläffigke 


U. 9 Frend, 

10apli 18 LaSalle Str., Zimmer I 
Chicago Mortgage Lovan Go, 
Simmer 13 und 19. 

ı oder Meinen Summen, auf 

nde, Wianos, Bierde, Wagen, 

zu je niedrigen Raten, 

Gin beliea 

Zeit zus 


Str 
OIr, 


175 Dearborn 


ewünjchte Se ner. 
Darlebeus famı jeder 

Zinjen verringert Wwer® 
wenn Yhr Geld nöthig habe, 


biger Theil des 


Chicago Mortgage Lovan Go, 3 
175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19 
Theater Gebäude, 161 W. Madifos 


Str., Zimmer 14. 


ianos, PBierde, 
u. j. w., jprebt vor 
e Fidelity WVoriga 
n Beträgen v bis $10,000, 38 
Waren. 2 \ , 2 
dem Bor daB Guess 

urem Bells verbleibt. 
Fidelity Mortgage lvanGe, 

Sutorporirk. 
4 Wafbington Str, erfter Flur, 
jroiichen Glark und Dearborn 


oder: 351, & Str, Englewood, 


immer 1, Columbia 
Sna® 


oder: 9215 Commercial Ave., 
Blod, Süd:EChicago 


der Südjeite 
geben, wenn Ihr billiges Geld baden fünnt auf 
Möbel, Bianos, BVierde und Wagen, Yagerbauss 
fcheine, don der Northbweftern Mortigage 
goan Co, 465-467 Milwaufe ve., Ede Ghis 
cago Ave, über ‚, _Bimmer 
53. Offen b t Glevator. 
Geld rüdzablt J 
$50,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos u. Pfer⸗ 
Billige Raten. Deutſche, nehmt Rotiz hiervou.— 
n de lezten 10 Jahren hatten wir die größte Loau 
Milwar Dieſe gab uns Gelegenhelt, 
e der utichen gründ..y fennen zu 
1. Ranger Kredit oder Toeil-Abyablungcn. |, 
nehmen die S u nicht fort. — Möbel Morts 
Co. ınıer 308 Inter Ocean a 
n it 


Boyunad 


Abends. 
in beliebigen Beträgen. 2malf 


eld zu verleihen auf Möbel, Pianos und jonfl ge 
icherbeit. Nedrigſte Rater, ehrliche Behaud⸗ 

Lincola Age, Zimmis 1, Lale View. 
l6n;if 


Geld zu verleit:u zu 5 Vrozent Zinjen RL. u 
Grundsigentbpumds und Gejchäft3maller, 
Clark Str., Ecke Waſhing⸗ 

17je® 


ı eir 

Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
5 und 6 Broa 

h ion Ste. 
MNay,iadidobıy 

ß * 

$1300 ju verleihen. %. Rriesfe, 597 


outbport Ave, 
5) auf 


Zu verlaufen: Erfte Sppotbefer ge 
F 1 Rrunde 1000 aufs 


Chicago bebautes Gr 
Sicher⸗ 


lb 


‚ gegen 


Mor. 8. 


en: 85000, jofort, 8. Briesfe, 597 


ıleihe zum Bauen. $1200. 7 %« 
Adr. 2. E. 54 Abenppoft. 


nn. Zim⸗ 
15519 


Kommiſſie 
igan Str. 


. Elart und Mid 
„@ 


— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort 


jpricht, ſchreibt 
cht in kur 


und lieſt, — 
eier??? 
ıderie, Ö46 Ru 
I u Abend. 
. Aus 


ih man 


mittag. _ 
l2d3ınmjaing 


Gngliihe Sprache für Herren und Das 
men in Kleintlaflen und privat, jowie Buchbalten 
und Handelsfächer, befanntlid am beiten gelehrt ıms 
N. W, Bufines College, 922 Milwautee Ave, nahe 
Vaulina Str. Tags und Abends a jur 
Zivildienftprüfung. Beginns jest. Prof. George 
Se 1 lön,ddia® 
ı und jpredhen in 30 Xeltio 
ımen deinzeln oder in 


onorar, Prof. Moeller, 93 


her Spradu 
fleinen Klaſſen. Abe 


Auch 


Nechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 


* 


Chas. S. We— 


Grundeigenthums 


Zimmer 1210, 100 Waſbin 


Mathias Dub 
Deutfbe rApvofatu nd Roter, 
59 Dearborn Str., Zimmer 39 
Alle Arten V je mit Erfol —J 
und Geld⸗A cbeiten in 
land. Ro 1 
Uebertragungen. 


Erbihafiss 

c und Dentichs 

Brumdeigentbuntss 

Ubftraft3 egaminirt. liejali 
Fred Blotke, Achtianiwalt. 

Alle Rehtsjachen prompt bejtrgt. — Suite 84-818 

Unitg Auilding, 79 Deargera Str. Waoll 

Julius Goldzier. John 2. Rodgers, 

Goldzier & Rodgers, UKechtsauwälte. 
Suite 20 Ghambder of Gomunerce. 
Südof:6d. Waitington un) LaSall Sir. 
icphon IM. 


— — 


Geidhäftstheilhaber. 
Anzeıgen unter diejer Rubrit, 2Gents das Work) 
Geiudt: Marn mit 3150-50 af t i 
Meat⸗Marlet. dr. R. 3* When. un 3 


— — —— — —— ng 





ie en — 


&in Bur als Zebens- 
retier, 


Eines Arztes Lebenserfanrung 
in Nieren leiden. 


Nierenleiden änd, wenn man ſie vernach— 

igt, ſo tödtlich wie Schwindfucht. 

Ste iommen hundertmal joAft vor. 

Sie wirken jo fanafanı und Sicher, Daß fie 
Euch täuſchen, während ſie Euch tödten. 

Zuerſt tritt Kräfteverliſt ein; Rücken— 
ſchmerz, Schmerzen in r Nierengegend; 
auichh r, trüber Xrin; fortwährende 
Herzſtockpigen: gelbliche Haut— 

te Aıgen; wafjerjuchtartige 

; Scköinpelanfälle 2c. 
> Seniptony deuten auf beginnende 
ankheit. 

Das Erde hängt von Euch ab. 

Dr. Schyvop hi dem Studium der Nerven, 
veldhye Nierenfankheiten hervorrufen, ein 
Menihenslter gewidmet, 

Das find richt Die Nerven, welche andere 
Leute behandeln, —— dt die Öefühlönerven. 

&3 find die Nerven, welche Herz, Magen, 
Leber und Nieren in Thütigfeit verjegen. 
Shr füht fie jo wenig, wie Ihr fie control: 
liren Eönnt. 

Sie bilden das jyinpathetiihe Nerven» 
ſyſtem. 

Dr Schoop hat ein Buch über dieſe Nerven 

eſchrieben; darüber, wie ſie Krankheiten ver⸗ 
üdſachen und wie fie aeitä: ft werden, 

Das Birch enthält Thatjahhen, die vorher 
nicht befannt waren, die jedoch jegt vollitän- 
dig eriwiejen. E3 murde gejchrieben, um 
Reben zu retten und Leiden zu verhindern. 

(&3 berichtet über Dr. Echoop’3 Wiederher- 
fteller und mie er em Menicheialter daran 
ſetzte, um ihn herzuftellen. E3 berichtet ferner 
über Die Leben, weiche er gerettet hat. 

Laßt Euch das Bud) fommen, es Foftet 
nichts, 

Wenn hr dann den Wiederherfteller ge- 
braucht, könnt She ihn in Mpothefen oder 
rer Exrpreß bei Vorauszahlung für $1.00 be- 
ziehen. Sechd® Flaſchen 55.00. Adreſſe: 
Dr. Schoop 24 C. 2nd Straße, Raeine, Wis. 


— — 


Nient 


ger 
werfe 
deutſcher 


——ñ—ñ— ⸗ 


Holz 


Schwarz⸗ 
wälder, 
Kuckuck⸗ und 


Wachteluhren 


‚SUuftrirte Preis 
Piite wird Jedem auf 
Verlangen unente 
geltlich per Poft zus 

geihidt, 


. ++ Übends offen » ++ 


Silberne und goldene Zlhren, 
Reiten, Binge, Diamanten und 
andere Schmucjachen werden 
mit voller Garantie und jehr 
preiswürdig verkauft. 


GEO. KUEHL, 


Juwelier, 
184 Randolph Str. 


Ein Store weitlich vom „Hotel Bismard.“ 


Ri RR 
En 54 

ri Ai 

x. ⸗ vs 


i 
ee > ir empfehlen 
nr unſer reichhal 
tiges Lager zur 
Auswahl 
preisiwirdiger 


fl 


geſchenke. 


Pianos zu allen Preiſen auf 
leichte Kaufsbedingungen. 


Zahlet nur einen Proſit. 


Kanfet direkt von den Fabrikanten. 


JULIUS BAUER &LO, 


226-228 Wahash Ave. 
Abends offen vis Weihnachten. 


— 


hnachten! 


Bar Fixtures, 


Drain Boards 


iowie Sinn, Zint, Mefling, Rupfer und 
alten Düchen: und piattirten @crälhen, 
Blas, Holz, Marııta“, Porzellan u.j.w. 
Derfauftin allen Apotbefen zn 25&t3. 1 Pfd. Bor. 

Ehbicago Office: 220ddill 


119 DH Wadifon St., Zimmerd. 


für alle 


f Rettung Kransen. 
-° Men alle Medizinen nicht 
gebotfen haben, vieler elefz 

: tstihe Sürtel wird Eu 
fider helfen. Er heilt alle 
Leiden ber Nieren, Xeber 

s nnd Lunge, Rhenmatismug, 
Neuralgie, Nervenichimäce, 
Kopfſchmerz, Rückenſchmerz, 
Verſtopfung. Schlafloſig⸗ 
leit, nächtriche Entleerun⸗ 

gen, verlorene Manndar⸗ 
Aeeit. Baricocele. Frauenlei⸗ 
7 den amd alle anderen trank 
BR Heiten. 


Wreis ift 86.00, 810.00 uud 815,00. 


Bleetrie Supply & Truss House 
69 Fitih Ave., nahe Randolph Str. 
FE Aug Sonntags offen bis 12 Uhr. ddibw 


52.25. Jioffen, 32.50. 


Indiana Mit. cnooeneeer..82.25- 

Indiana Luwp............. 82.30 

Virginia Zuny ...:88.00 

No. 2 harte Chrftnuttohlen. .84. 50 
ne Sorte.) 


Sendet Aufträge Ay 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
XX 103 E Randoiph Str. 
Ale Order werden C. O D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN.gig, 





| Ichloffen fie fich aneinander an, 
| mächtiger ward ihre Sehnjucht, deito 
ı heißer ihre Liebe, 


| einer Opernbühne führen mürde, 
| eine Empfehlung ihrer Meifterin Mar- 


t 


Don Hans Hopfen. 


(Fortießung.) 


Das Einfachite wäre, jo meinten 
beide, Qore befüme fo bald als möglich 
ein gutes Engagement bei einem zah- 
Tungsfähigen Hoftheater, würde be= 
rühmt und in wenigen, womöglich, in 
einem Sahre jo reich, daß ihr die Haus 
tion zu erlegen nicht fchmwer fiele, 

Solche? ermägend, aing Lore hinter 
dem Rüden der Lehrerin zum gemieg- 
teſten Agenten in Wien, der die Ge- 
jcäfte der größten Sängerinnen be- 
jorgte,. Doch Aussichten, von denen 
die beiden träumten, boten fich nur 
Sternen erfter Größe, Für eine Ans 
fängerin, und wär's die begabtejte und 
bejtempfohlene — wofür fi) Lore felbit 
nicht erachten durfte — gab e8 nur 
wenig Ausfichten an den Stabtthea= 
tern in den Provinzen Deutjichlands 
und Defterreich!, deren Gehälter ja 
freilich eine Qeutenants- und jelbjt eine 
Rittmeiftersgage überftiegen, fich durch 
die nothwendigen Ausgaben für Ko 
ftüme und Zoiletten aber auf die. Hälf- 
te verringerten und beim beiten Glüc 
und Willen faum in zehn Jahren To 
biel zu erfparen gejtatteten, al3 zu der 
beiden löblicher Abficht nöthig gemefen 
wäre, 

Zehn Yahhre find eine fange Zeit für 
Leute, die einander Fieben und befiten 
wollen. Zehn Jahre weit voneinan= 
ber entfernt, einer auß de andern 
Augen, allen Berfühnungen, allen Zu- 
fällen, allen Wechjeifällen ausgefekt, 
die dad Schidjal einem Reiterleute- 
nand und einer Bühnenfünftlerin berei- 
ten mag. Nein, Davon mollte weder 
der eine noch die andre etwas milien, 
Ein Kährlein Trennung, das hätten jie 
fich Schon gefallen Lafjen, in Gottes hei- 
Itgem Namen auch zwei ſie wa— 
ren ja noch jung. Aber mehr? Nein, 
dazu waren ſie ſich nicht mehr jung ge— 
nug und viel zu verliebt. 

Mit der leider allzu weit entfernten 
Tante war auch keine Seide zu ſpin— 
nen. Hüttenbach hatte zum Erbſchlei— 
chen ſo wenig Talent, daß ihm, wie ſich 
bei näheren Nachforſchungen heraus— 
ſtellte, dies einzige hilfsfähige Weſen 
erſt eingefallen war, nachdem man es 
ohne ſein Wiſſen und alſo auch ohne 
ſeine Theilnahme bereits vor Jahr und 
Tag zu Grabe getragen hatte. 

Gleiches mit Gleichem vergeltend, 
hatte die kinderloſe Wittwe ſich auch 
des allzu entfernten Neffen vor ihrem 
Heimgange nicht mehr erinnert und da3 
Wenige, was jie bejeffen, andern Ber: 
wandten hinterfaflen, die in wirkjame- 
rem Zufanmenhange mit ihr geblieben 
waren, 

Sie hatten noch allerlei andre Ein- 
füle. Doch blieb ihnen, wenn fie fie 
feithalten wollten, nicht mehr davon 
zurüd, ala von einem Schneeballen, der 
einem in der Hand zerrinnt, auch wenn 
man ihn nicht mwegipirft. 

Menn Hüttenbach fich der gehobenen 
Stimmung erinnerte, da zum erften- 
mat da3 erjehnte Zeutenantzfternchen 
bon jeinem Kragen blitte und nichts, 
aber auch gar nicht3 in der weiten Welt 
für einen alfo bevorzugten Sterbliden 
unerreihbar jhien, da fluchte er 
deutich und ungarisch auf die gemeine 
Menſchheit, die ihm feinen einzigen 
Lieblingeimunfd verfagen und feine 
Lore zur Unerreihbaren machen wollte 
... gerade biefe eine! 

Menn Lore der goldenen Berge ge- 
dachte, Die man ihr jenjeits der fchmwä- 
biichen Ad vorgefpiegeit hatte, wenn 
jte nur nach der rechten Schmiede ginge, 
wo das Glück einer jungen Sängerin 
zu machen wäre, und dazu die graue 
Iroftloftgkeit betrachtete, die jet ihrem 
Ledensglüd jede Hoffnung verhüllte, jo 
faßte jie etwas mie Haß gegen den er- 
wählten Beruf. Er jchien jie wie teuf- 
liſche Gaukelei anzugrinſen. Er ver— 
ſprach immerzu alles, alles und hielt 
bis heute nichts von allem, er gewährte 
nicht einmalHoffnung und ließ ſie krotz— 
dem nicht los. 

Vielleicht geſchah doch noch ein Wun— 
der, und ſie erreichte, wo ſie's am we— 
nigſten erhoffte, einen glänzenden Er— 
folg. Liebende glauben ja ſo gern an 
Wunder. 

Allein auch diefe Erfüllung führte 
fie weit außeinander. Sollten fie das 
mwünfchen? SKonnten fie das ertragen? 

Sp irrien fie mit ihren Gedanfen hin 
und ber, und je trauriger fie wurden, 


| wenn fie ihren Plänen und Hoffnun- 


gen in’3 Gelicht jahen, dejto inniger 


deſto 


Lore ſah wohl ein, 
daß nichts raſcher zum Abſchluß mit 


als 


cheſi. Der Agent, an den ſie ſich ge— 
wendet, hatte deſſen auch kein Hehl vor 
ihr gehabt. 

Aber die ſtrenge Frau, deren Zeug— 
niſſe in der ganzen Welt Geltung hat— 
ten, weil ſie ſich wohl hütete, voreilig 
ſolche auszuſtellen, war juſt im letzten 
Monat mit Lorens Leiſtungen wenig 
zufrieden geweſen. Sie hatte ſie zer— 
ſtreut und gedankenlos geſcholten und 
ihr faſt jeden Tag vorgeworfen, daß ſie 
ihre Stimme nicht in der Gewalt hätte 
und mit ihrem Empfinden Gott weiß 
wo, nur nicht bei der Kunſt wäre. 
Manchmal ſchien's ja, wie wenn mit 
der Liebe eine neue Seele in ihre Bruſt 
eingezogen wäre, da freute ſich die Mei— 
ſterin und ſagte das auch; dann aber 
runzelte ſie wieder und immer öfter die 
Stirn und fuhr Loren an: „Haſt Du 
denn Nahrungsſorgen? Du ſingſt 
wie Jemand, der den Exekutor erwar—⸗ 
tt ... Hör auf!” 

Trotzdem hatte ſich Lore eines Ta— 
ges nach der Stunde ein Herz gefaßt 
und die einflußreiche Frau um ein 
Zeugnik für den Naenten gebeten. 

Die Marchefi hatte fie aroß ange» 
ſehen. „etzt willft Du mir aus der 
Schule laufen? jebt, mo’8 eben erft 
in Deiner Seele aufpämmert, was die 
Kunft von Dir will und wad Du ihr 
leiften fannft? Sept? Du haft e8 
nie nöthiger gehabt zu lernen, al3 eben 
jet. Allo Geduld, mein Kind, Du 


Die Siegerin. 


„Ubendpoft, Chicago, Samftag, Den 19. Dezember 1896. 


—— 


biſt am Anfang Deines Studiums, 


nicht am Ende. Baſta!“ 
Gegen ſolch einen Ausſpruch gab es 
keine Berufung. 


ſatt, ſag' ich Dir. 


Verzweifelnd ſagten's einander die 


von beiden auch wieder froh darüber, 


| 3, 

| beiden Liebenden, und Doch mar jeder | 
| 

t 


daß. fie eine Trenmung für Jahr und 


Tag nicht zu fürchten brauchten. Aber | 


mas num? ö 
E35 fiel ihnen nicht? mehr ein: 


Die | Stande gejproden.“ 


Dual der Rathlojigkeit, von der fie fei- | 


nem Menfchen außer ihnen eine Silbe 
geftehen mochten, wies fie erjt recht imie- 
der auf einander an. 
Tag, mo fie nicht ftundentang beifam- 


Bauernterle machen die Fauft im Sad | lauter Geiſteshelden und begnügten ſi 


Ich hab's 
Mögen andre Nar— 
ſo weiter 


der Welt an den Hals. 


ren um des Teufels Dank 
ſchuften ...“ 


„Schatz, Du haſt Dich geärgert. Ein 


vorübergehender Verdruß!“ 


„Keine Spur!“ 
„Du haft nicht immer jo von Deinem 


‚„Sreilich nicht, Du herziger Narr, 
ich hab’ Dich auch noch nie jo lieb ge- 


| habt.“ 


&3 verging fein | 


men waren und fich ihr Leid und ihre | 


Liebe klagten, 

Hiüttendbakh warb immer finfterer, 
immer wilder. 3 bangte Loren zus 
tweilen vor feiner Zärtlichkeit. 


an feine pochende Buuft reißen mollte, 
hob fie nur bittend, wie por einem Mör= 
der, die gefalteten Hände bor ihm auf. 
Dann fah er in das Fromme, reine 
Mädchengeficht, das wie zum Gebet vor 
ihm aufblicte, voll rührenden Vertraus 
end, voll fiegreicher Unfchuld, ftärfer 
ald er und feine fündhafte Ungedufd 
... und er bat fie um Vergeihung. 
Sie wußte nicht wofür. Sie afymete 
auf, aber der einjt jo jonnige Himmel 
ihres Glüdes blieb getrübt. 

Hüttenbah war mißvergnügt im 
Dienft und fühlte fich wie ein Kranfer. 


Daraufhin füßten fie fich und waren 
jehr gerührt und jehr verliebt. Und 
da Hüttenbach feinen Entihluß nicht 


ı änderte, fondern einen Tag um den an 


| dern daffelbe fagte, jo glaubtelore nad | 


und Sen] 
Men | nah an den Ernit 


fen. Das war nun ihr tagtägliches 
Geſpräch. 
(Foriſetzung folgt.) 


Die akademiſche Frau 
Rundfrage, Umfrage, Enquéte — 
nach Wahl. Die Hauptſache iſt, daß 


Zeitfragen, die alle Welt beſchäftigen, 
oom Licht? der verfchiedenften Wiflens- 


ı zmeige beleuchtet werden, 


damit ihr 


ı Kern fich möglichlt Har und rein erfen« 


Seine Untergebenen hatten feine leichte | 


Arbeit, und feine Vorgefebten maren 
noch weniger mit ihm zufrieden ala 
ſonſt. 
daß mit dem närriſchen Menſchen zur 


ſechsmal des Tages ſchwor, 


Seine Kameraden verſicherten, 


dieſe hohlen Burſchen zum Verzweifeln 


anödeten. Aber es klang noch immer 


mehr wie ein Wort des Mißmuths als 


der bruchfertigen Ueberzeugung. 

Eines Abends kam der Leutenant 
ganz verſtört zu Loren. Er nagte 
lang an ſeinemSchnurrbärtchen herum, 
bis er endlich Sprache gewann. 

Das Mädchen, ſelber blaß und ab— 
gehärmt, bat ihn, es nicht noch mehr zu 
ängſtigen, er ſollte doch lieber heraus— 

ſagen, was für neueSorge ſein Gemüth 
verfinſterte. 


ſchlimm war der Vorfall nun 


ſogenannten Löſung 


„Nichts da von neuen Sorgen,“ er= | 


miderte Hüttenbah. „ch hab’ 
Sorgen jatt. yreu’ Dich lieber. Ich 


das | — 
man zu ſagen pflegt. 


hab' einen Entſchluß gefaßt. Ich hoff', | 


er wird Dir recht fein.“ 
Lore glaubte nicht foaleich an Die 
Freudigkeit ſolchenEntſchluſſes. Wah— 


nen laſſe. Und wenn die verlangten 
Antworten zahlreich genug ſind, wird 
wohl ein Buch daraus. So entſtand 
„Die akademiſcheFrau“. Gutachten her— 
porragender Univerſitäts-Profeſſoren, 
Frauenlehrer und Schriftſteller über 
die Befähigung derFrauen zum wiſſen— 


Zeit kein Auskommen wäre, wogegen er ſchaftlichen Studium und Berufe, her- 


daß ihn 


merkwürdige Erſcheinung, die zur Klä— 
nung der Anſichten beitragen wird. 
Heinrich von Treitſchke wurde nachge— 


nemTode ſehr unhöflich gegenüber lern— 
begierigen Frauen aufgetreten, die ihn 
zu hören gekommen waren. So ganz 
wohl 
nicht, aber dem alten Gradaus iſt es 


ſeiner Abſicht 
— 8 ‚a ück dabei | 
er fie gott und meltvergeffen ftürmijch | und fing an, auf Ölüd babet zu hof 


I 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


I 
| 
| 
I 








zuzutrauen, daß er bei diejer Dottor= | 
| Frage fich in feiner Abnergnug lieber der 


des gordifchen 
Knoten erinnerte, ala angenehme ßen- 
Lungen und Bemequngen machte, mie 
Dieſen Zwi— 
ſchenfall erklärt der Herausgeber zum 
Anlaß einer Rundfrage genommen zu 


haben, damit er von namhaften Gelehr— 
ten und allen Wiſſensgebieten erführe, 


Haft Gutes pflegte doch nicht mit jo vü= | I E 
IT Be De "= tigung der Frau gegenüber der Hoch- 


jterer Miene verfündiat zu werden. Sie 
legte bejänftigend ihre Hand 
feine und fagte nur: „So rede doch!“ 
Denn leicht fchien ihm das Bekenntnif 
immer noch nicht zu werden. 

„sch hab’ einen Entiehluß gefaßt,” 
wiederholte er und machte mit der Fuß- 


fchen den Beinen wuhte. „ch will den 
Dienft quiitiren. So, mun weißt 
Du’s, und nun freu’ Dich darüber.“ 
Loren war's mie ein Schlag auf’3 
Herz. Der Athen drohte gu verjagen. 
Sie jollte fich freuen und fonnt’ e& doc) 
nicht, Sie hatte folden Entich.uß oft 
für den natürlichen erachtet umd 
herbeigewünfcht. Nun er da war, grinft’ 
er fie wie ein Schredniß an. 


auf die ı 


wie jie über die Befähigung undBerech- 


ſchule denken. hrer 120 waren be- 


ı reit zur Antwort; freilih, mie biele 


| ben“, erfahren wir nicht! 


Ichwisgen, „um Philofophen zu blei- 


Ein Drits 


ı tel aller Butachten ftammt von Medi— 


| zinern, jehr bezeichnend. 


{pie den Säbel ffirren, der ihn zivt- ı bemog den Heraußgeber, fie nach ihrem 


Khre Menge 


beſonderen Arbeitsfache einzutheilen. 


Sogar auf „Kinderkrankheiten“ fielen 


zwei Vertreter, 


ihn | 


Sie, 


vermochte nichts anderes zu jagen, als: | 
„Du willft quittiren? Du, der Du mit | 


Leib und Seele Soldat bift? 
Bernhart, das kannit Du nicht, das 
darfit Du nit. Und ich geb’s nicht 
zu.“ 

„Ei! Ei! Und was Joll denn dann 
werden?“ 

nee» Ach weiß nicht.” 

„sch eben auch nit. Und darum 
gefchehe, mwiaS geichehen muß. Man 
kann nur zu Glück und Frieden gedei 
ben, wenn man jich genau fragt, 
man will. 
‘ch Liebe leidenschaftlich meinen Stand, 
jawohl, und ich liebe Dich leidenſchaft— 
lich, nicht wahr? 


was 


den lieb' ich mehr, mein Mädel oder 
mein Portepee? 
das noch eine Frage? ...“ 
Ihr traten die Thränen 
Augen. Ihm beinahe auch. 
zog er ſie an ſich, um die hinderliche 
Rührung nicht merken zu laſſen, und 
fuhr leife zu argumentiren fort: „Wenn 
die zmei geliebten Gegenjtände fich 
Ichledyterdinas nicht miteinander ver- 


in vie 


AUlſo fragt es ſich 
ganz grob und einfach, was von bei— | Kahrhunderts 
’ - Frageſtellung: „iſt die Fr ti 

Na, Mädel, iſt denn Frageſtellung: „iſt die Frau berechtigt 


Nein, | Gefegrien die Frage aufiverfen: Or est 


beide Sprachen fich 
grundjählich dafür aus, der Frau den 
Weg zur boden Schule zu dffnen, je- 
do ohne große Erfolge zu erwarten. 
Ein nicht geringer Theil 
aber verhält jih völlig ablehnend, To 
auch ber anderen Gutachter, Mit mel- 
hen Gründen bier gefochten wird, möge 
man felder nachlefen. Unwillfürfich 
wird jeföjt der wohlmollendeRejer (und 
nun erjt der Spötter!) bei jedem dieler 


la femme? d.h. ift der Herr aud) ver- 
heirathet? Hat er heranwachfendeTöd: 


| ter? unperjorgte? wieviele? oder ift er 


Junggeſelle? rettungsloſer? 


ter? einem letztenVerſuche nicht abhold? 


Eiſiges Schweigen ringsum, als wenn 


würde ein ungehobelter Menſch, 
Grobian des Gott ſei Dank zur Neige 


gehenden ſo vückſichtsloſen neunzehnten or | 
I * ſchenthum ‚als er am Tage ſeines Aus- 


ſcheidens aus dem ſtädtiſchen Dienſt, 


—— sr AUS | werde Dir Jagen, wie D, 
Mein Fall ſteht einfach Jo: | ſag 


es darauf ankäme! Freilich kommt's 
Darauf an. Sage mir, ob und mit 
wen Du verheirathejt bift, 
über Die 
denken darfit, 
ein 


Frauenfrage denkſt, 


ſich ausdrücken. Die 


oder befähigt zur akademiſchen Bil— 
dung?“ ſoll ſich gar bald als zu unbe— 


ſtimmt und zu eng gefaßt erwieſen ha— 


Drum | 


ben. Viele Antworten fielen zu Inapp 


ı und wortfarg aus. E3 war auf Gründe 


abagejehan, nicht auf Stimmen,  De3- 


ı halb die fpätere Ermeiterung der Fyra- 


| aeitellung, anzugeben, 


tragen, jo gibt ein vernünftiger Men | 


den auf, den er nach peinficher Gemij- 
jenserforfehung weniger liebt alö den 
andern, und ohne den er nicht leben 
kann. 
nünftiger Menſch meine theure Charge. 


Darum quittire ich als ver— 


Das iſt logiſch und unbeſtreitbar, hoff' 


ich. Nicht?“ 


„Aus Liebe zu mir?” murmeltetore, | 
unwillfürlih die Hände faitend und | 


den Kopf Ichüttelnd. 
. aber e8 geht doch nicht, Du macht 
Dich unglücklich fürDein ganzesLeben! 
Das ertrüg' ich nicht. 
ich geb's nicht zu.“ 
„Unſinn! Undglücklich für's ganze 
Leben? Kein Gedanke! 
theil, ich hab' die langweilige Schinde— 
rei herzlich ſatt. Neun Jahr lang 
drill' ich jezt dumme Bauernlümmel, 
die kein Wort Deutſch verſtehen, zu 
Rekruten und reite Remonten zu. Auf 
die Dauer eine anödende geiſttötende 
Beſchäftigung. Und das ſoll noch im— 
mer ſo fortgehen. Und dabei macht 


„Du biſt ſo gut 
Trauerkleid ihres Glückes. 


Mann, fügen wir hinzu, gilt zwar nicht 
fu⸗ u | genartige Anordnung deijen, was man | 


| fonjt Bart zu nennen pflegt, eine un- 


Nein, Schaß, | 


Im Gegens | 


welche Gründe 
für und wider der&elehkrte vorzubrin— 
gen habe. Mehr als einer der@efragten 


Na! oder Nein! Nein! eine längereRtede 
nachfolgen zu laffen, andere verharrten 
in nicht unberechtigter Zurückhaltung 
bei ihrem furzen Wort und fagten: Dis 
xi et salvavi animam, 


Kragen reden? Frau v. Staöl-Holitein 
befennt irgendwo: Der Ruhm ift für 
eine Frau immer nur daß alänzende 
(Für den 


immer, aber doch oft daffelbe.) Abſo 
mozu der Lärm? Große mifjenichaft- 
fiche Leiftungen erhoffen nur die aller- 
verbindlichſten, liebenswürdigſten Gut— 


achter von der Frau: ſie ſei nicht ſchö— 


pferiſch, nur nachbildend veranlagt, 


große eigene Gedanken blieben ihr fern, 


man's keiner Menſchenſeele recht. Der 


ſiebengeſcheite Herr Rittmeiſter ſchreit 
einen laut an, und die vernagelten 


wun, WED, 


I 
I 


«HUR 


die Gefühl ſeite überwiege, darum wohl 
Nachempfindung, Nachahmung aber 
Bahn zu brechen, neueWege anzugeben, 
dag jei ihr verjagt, auch wenn fie alles 
Wiffen der Gegenwart, die Möglichkeit 
einmal vorausgejeßt, in ſich aufnähme. 
Bon anderer Seite wird dagegen einge- 
mendet: die Männer jeien auch nicht 


FRT Saar SUR 


30800 


Heirandit an jedem Wochentag, Gringl Rufe am Sonntag. 
Jeder brandt’s zu 'was Anderem, 


Benn die Verwendung eine Std Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
part, wenu durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau. von 
unzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn fie zögern wollte, dem 
Berfuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Gents, die es koftet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


Mor | > 
Br dorVerblichenen lebe, der er für denteit 


und ich | 


| zu deutjch: | 
fol ih mich vielleicht um Hals und | 


Ten. 


| jerer Frauen, einerlei i 
oder nicht, die das Leben gereift hat, 
| ohne ihrer Seele durch Arbeit oder Fri- 
ausgegeben von Arthur Kirchhoff (Ber= | yo 
lin, Hugo Steinik), eine in ihrer Art | 


— 


richtung, die ſie der Hochſchule verdank— 
ten; ſelbſt an einigermaßen 
Köpfen fehle e3 unter ihren. Die Wij- 


| 
und fluchen einem im jtillen alles Elend | der großen Mehrzahl mach mit der Abs | 


bellen | 


jenichaft gehe auch für Jie meritens nur | 


nach Brod, oder mad da3. üppige Ge- 


ichfecht der Gegenmart darunter ver: | 


ſtehe. 


Es handelt ſich in der That da-⸗ 


rum, diejenigen Frauen, die nun ein- 
mal Geſchick oderAbneigung den angeb⸗ 


lich ſturmfreien Hafen der Ehe verfeh 
len ließ, durch wiſſenſchaftlicheBildung 


gzu befreien von wirthſchaftlicher Hilf— 


loſigkeit und innerhalb der allerdings 
vorhandenen Grenzen einem wohlan— 
ſtändigen höheren Lebenserwerb zuzu— 
führen. Frauenfvage — Männerfra— 
ge, das eine Schlagwort ſo angreifbar 
wie das andere Das iſt auch die Mei— 
nung des Göttinger Philologen von 


Wilamowitz-Möllendorf, deſſen vor vie— 


len anderen die rechte Mitte einhalten— 
dem Gutachien, einer mit Freimuth 
und attiſchem Salze gewürzten Aus— 
ſprache wir zum Schluſſe folgende 
Worte entnehmen: „Der Unterſchied 
der Geſchlechter iſt tyranniſchen Welt— 
verbeſſerern ſchon oft unbequem gewor— 
den; Kaiſer Nero hat bereits einen 
Preis auf ſeine Beſeitigung geſeht. 
Aber die Natur läßt ihrer nicht ſpot— 
ten, und auf die Dauer iſt es weder der 
Königin Semiramis noch der Päpſtin 
Sutta wohl bekommen, Mann zu ſpie— 
Mutter Natur wird ſchon zeigen, 
daß ihr heute ein papierner Ukas nicht 
mehr imponirt, als zur Zeit des Horaz 
eine Heugabel. Gerade diejenigen un— 
ob verheirathet 


bewußt oder unbewußt, daß die Sejell- | 


ſchaft ſie mit einem Surrogate von gei— 


ſtiger Bildung abſpeiſt, das ihnen nicht 


bon T g°* | genügen 
 Fagt, er jei im lebten Winter vor jei= | ir 


fann. Neue Inititutionen 
ind nöthig. Denn unverbrühlih muß 
das gelten, daß der Lehrer um der Hö— 
rer toillen da tft, die Univerfität um der 
Studenten willen!” 


— —— 


Oſtpreußiſche Originale. 


In der kleinen oſtpreußiſchen Kreis— 


| ftadt D. müffen vor etma 30 Jahren 





* 
So 


allerlei „Originale“ gelebt haben. 
z. B. der „deutſche“ Herr Pfarrer, von 
dem ein Kundiger in der „Köln. Zig.“ 
erzählt, daß er mit größter Pflichttreue 
in der Seelſorge und herzerquickender 


Beredtſamkeit auf der Kanzel eine bis 


zur Idioſynkraſie geſteigerteAbneigung— 


gegen alle Schreiberei verband. In ſei— 
ner geheimen Lade ſtapelten ſich amtli— 
che Verfügungen und Privatbriefe oft 
im Maſſen auf, bis die rundliche kleine 
Frau Pfarrerin ihrem „Alterchen“ hin— 
ter die Schliche kam und nach kurzer 
Berathung mit eigener Hand die Er— 
ledigung ſeiner Briefſchaften beſorgte. 
Dder fein „polnifcher"Amtsbruder, der 
anı Zodtenbett feiner zweiten rau 
(der Schwefter feiner erjten, vor viwa 
20 Zahren Schon dahingegangenen®at- 


| fin) trauernden Freunden gegemüber 


verdanie, 


die Güte des lieben Gottes pries, der 
dafür geforgt, daß noch eine Schweiter | 


feiner Tage die Hand zum chriftlichen | 
Ehebunde zu reichen gedenfe. So mwur= | 
de da3 mehr denn 50jährige Fräulein, | 
das arm wie Hiob und ohne alle ficht- | 


und merfbaren Vorzüge war, 


„Frau 


polniſche Pfarrerin“. Und derVater der 





aezähm- | gemarliger Lebens— 


| ren den einzigen Sohn feiner 
| Gattin au3 der Taufe gehoben hatte) 


Stadt felbit, der ehreniverthe 
Bürgermeifter Ringenberg, gab er nicht 
feinen Bürgern das beite Beifpiel ci- 
und Denfweife, 


Herr | 


wenn er fein Mäßigfeitsapoftel in der | 


durftigften Stadt Oftpreußeng, 


aufitelte und mannhaft vertheidigte: 
„Wenn SNemand ein 
Teind des Staffees ift und gar feinen 


geiles | 
| gentlich die üiberrafchende Behauptung | 


abgejagter | 


Kaffee trintt — fo ein Tähchen Mor- | 
gens und ein Schäldhen Mittags wird | 


| er doch niemals zurüdweifen?“ Stand | 


er nicht hoch über alem Dubendmens | 


d. h. nach dem Urtheil der Welt, beim | 


. . ? & .r . ni } — —— - = — 
Beginn ſeiner Lebensmüdigkeit, mit Wichtig far Manner und Fraueur 
Irgend welche 


von D,, be 


ir Hi 


der auten AUllermeltstante 

tuaendfamen Jungfrau Natalie Spät: 
g Jung 

ling, vor den Altar trat (derſelben 

Jungftau, die ihm vor etwa 35 Jah— 

erſten 


und dann ſeinen Honigmond in einem 


lieblich verſtectten Badeörtchen der ſchö— 


lieh ſich dadurch bewegen, ſeinem Jat nen Grafſtadt Glat verlebte? — Auvy 


ihn darf ich nicht hergeſſen, den hoch⸗ 
achtbaren Herrn Gerichtsrath und Ver- 


walter der, Düttchen-(Silbergroſchen-) 
Bude“, wie man mit einem 


Schneeſturm ſtets laut mit ſich ſelbſt 
unterhielt, und deſſen Geſicht durch ein 
bisher unergründetes Walten der Na— 
tur — vielleicht auch nur durch die ei— 


verkennbare Aehnlichkeit mit den ver— 
ſtändigen Zügen ſeines mächtigen Neu— 
fundländers angenommen hatte, der 
ihm auf Schritt und Tritt folgte. 


Neue Züge zwiſchen Chieago u. St. 
2ouis via Chicago u. Alton. 


Schneller Tagdienſt. Ganz neue Veſti— 
bule-Züge. Neue Kaffee- und Speiſe-Wag— 
gons, Viahlzeiten à la carte. Luxurious ein— 
gerichtete Parlor-Tagwaggons mit durch 
Glas geſchützten Plattform, mit Reeclining— 
Chairs ohne Erxtra-Bezahlung. Stein: 
Ballaſt. Kein Staub. 

Nachtdienſt: Zwei durchgeheude Veſtibule 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Midnight 

pezial“ um 11.30 Abends. Pullman Schlaf— 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Wagen 
mit Reclining-Chairs ohne Extrabezahlung. 

Billet-Offices: 101 Adams Str., Union 
Paſſagier-Bahnhof, Canal Str., zwiſchen 
Adams und Madiſon Str., und 33. Straje 
Bahnhof. ſam obw 


820 


für obige Majchine, mit fieben 
Säubladen, allen Wpparaten 
und 5jähriger Garantie, 
Retail:Dffice Eldridge B 
Näh:Blaidiine 


275 Wabash Av. 


Jahre | 
| marftsbilde diegammer für „Bagatell- | 
fachen” bezeichnete, der fich bei feinen | 
| weiten Spagiergänaen in Regen und 





a WASHINCTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


_ Eoniultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medieiniſche 
Vorſteher gras 


FF Yuirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Profeljor, 


VBortrager, 


ten. Taujende von jungen 


Autor und Spezialiit in der Behandlung und Hei 
lung Besen nerpöjer und Hronifher Krantheis 
ännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


derer Mannbarfeit toieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Bathgeber 
für Mäsner“, frei per Erpreß zugejandt. 


Berlorene Biaunbarkeit, 


neigt 


nervõſe Schwãche, Mißbrauch bed CHnftems, er- 
— 
ng gegen Gejelligdait, Energielofigkeit, frühzeitiger Verfall, Baricoeele 


und iluvermögen, Lille find Nachfolgen von Jugendjünden und Nebergriffen. 
Ihr möget im eriten Stadium jein, bedentet jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


—— Leiden zu beſeitigen. 


Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Brankheiten, 


wie Enphili3 in allen ihren jhred- 
lichen Stadien — eriten, zweiten 


und driiica; geigwilrartige Atrelte der Kehle, Naje, Knochen und Aus- „q 
gehen der Harte juwehl wie Samenfluf, eitrige oder enftedende Grgiegun- (} 
gen, Stritiuren, Giftitig und Orditis, Jolgen von Blofftelung und un« 
reinem Imgange werden jAnell und vollfändig geheilt. Wir baben unjere 
Behandlung für obige Kraniheiten jo eingerichtet, daß jie nicht allein jofortige 
Kindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. . 
Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be» 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Eorrejpondenzen 
werden jtreng acheim gehalten. Urzeneien werden jo verpadt, daR fie feine Neugierde 
erweden und, mern genaue Beichreibung bed Falles gegeben, per Erpreß zugeichidi; jedod) 
wird eine perjönliche Aufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Office-Stunden: Bow 9 Uhr Morg. biö 8 Uhr Ubd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr I. 


rei für 
Rheumatismus— 


Leidende. 5 
Dispens’y, „AR& 


den Schrecken der 
ich ein harmloſes Mittel, 


Für Rheumatismus 
Menſchheit, habe 


Be * — a | mweldes ich meinen Mitmenschen mit ehrliiyent 
podität Dierzlügel zu Iniden, empfinden, | 


* 


Gewiſſen empfehlen kann. Dieſes wunder 
bare Mittel, welches ich dem reinen Zufall 
heilte einſt mich und ſeither Tau 
ſende von Andern, 


frei. 


| 


| Rut-Bergiftung, 


und wer es zıı probiven | 
wimicht, dem tiberiende ich ein Rrobe Ladet | 


deſſen Rheumatismus ſeit dem Bürgerkriege 
datirte. In Keuterville, Idaho, heilte es einen 


Mann, welcher 15 Jahre bettlägerig war. In 
Vitoka, Minn. heilte es Herrn Ir. Felitz, wel 
cher auf Händen und Füßen herumkriechen 
mußte. In Des Moines, Jowa, heilte es 

Jae Bernhard, welcher 12 Jahre 
litt. In Carthage, Mo., heilte es Herrn 
Win. Kuehn, welcher weder Arm noch 
Bein rühren fonnte. In Fairſield, Minn., 
heilte es Frau J. Zahnow welche 19 
mit Rheumatismus behaftet 
John D. Engel, 1316 Patterſon Ave., 
timore wurde geheilt, 
leidend war und während ? Jahre au Krü 
cken ging. Tauſende von ähnlichen Küren 


war. 


Bal 


hat dieſes köſtliche Mittel aufzuweiſen und, 


Niemand verſäume es zu probiren, denn es 


| Bruch du dit 


An Pirtsburg heilte es einen Apotbefer | 


$5 den ionat, 


Einſchl. Medizin. 
Kirk 
a 
Medical 


371 Milwaukee Av., 
Ckicago, Ill. 
Hautfranfheiten. Wunden, 
Mliteiier, Salzflug. Nuse 
schlag, Beulen. Skrofeln. Geigwüre, Fleden, Fizema, 
: . Impotenz. Spermalore 
Nieren-Krantheiten, ie Stettmren Sur, 
Harıruhr, Brigbts Kranfüeit, veryrößertes Broftate, 
Entzündung der Blaſe 
män n, Frauen u.Kıudern dauernd ges 
30Tagen ohne Schmerz od. Operation. 
Bruchband fur immer entbehrlich. 


Chicagos hervorragendſte Spejialiſten. 
Koninltation frei. Spredt vor oder ichreibt. Spred 
ſtunden: 9 bis 8:30; Sonntags 10 bi8 i 


Jeder Fall garantirt. mmiabıy 


KiRK MEDIGAL DISPENSARY, 
71 Milwaukee Ave., Chicago. 


| Keine Kurt mehr vor dem Stubhle 


Sabre | 


Fdrau 


nachdem fie 9 \abre | 


it ein Segen der leidenden Menichbeit. Kür | 


ein freies Probe: Pader und jonitige Infor 
mation adreilirt: 28noi 


Summerfeld Chnreh Building, 
MILWAUKEE, - . . WIS. 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9—10 Uhr. 


Bolitändiged Bebih........uusnsnnunn0re- 
Goldene Zahutronen. .....-nunnen une. 
Goldiüllung, 50« bis 

@ilberfüllung, 25c bi... .urensusennnn en 


National Dental 
Parlors, 148 State Str, 


Offen tüglıd Bi3 9 Uhr. Sonntag bis 4 Uhr. 
Werblide Bedienung. 


Edwane, nerusje Berionen, 
eplagt von Gewiljensbiiier, Schlaflofigkeit oder 
Patenten Träumen, Gliederreigen, Rüden: und 
Kopfſchmerzen, Katarrh, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
tlopfen, Aengſtlichkeit, Unentſchloſſenheit, Trübſinn 
und erſchöpfenden Ausflüſſen, erfahren aus den 
„Jugendfreund“, wie einfach und billig Ges 
ſchlechtskraukheiten und Folgen der Jugendfünden 
zründlich geheilt und die volle Geſundheit und Der 
Frohſiun wiedererlangt werden können. — Ganz 
neues Heilverfahren. Jeder ſein eigener Arzt. 
Skhidt 25 Cents in Etamps3 und Ihr bekommt das 
Bud verfiegelt und frei zugeichidt von der „ Brivat 
Klinit und Dispenfarn,‘‘ 23 Weit 11. Str., New 
Yort,N.9. 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! 
Art von Geichlechtsfranfheiten, beider Gejchlechter; Ss 
mernftuß; Blutvergiftung jeder Art; Monatöitörun 
ſowie verlorene Manneskraft und jede geheime Kranke 
Leit. Alle unjere räparationen jind den Pflanzen 
entnommen. Bo andere aufhören au furriren, Ale 
tiren wir eine Heilung. ipreie Komlultation mu 
oder briefid. Spreditunden Uhr Viorgens bis 
Uhr Abends. Private Spredgimmer; ſprechen Sie 
der Anothefe vor, 
41 ©. State Str., Ede Bed Court, Ehrcago. 


Vehlt Eudy Lebenöfraft in irgend einem Theil 


| Gas und feine Bejahr. 
— 


1 | 


Volles Gebiß 86. 


—F ein jeden Bruch zu heilen das beite. 


I ft 
1 


16jl0b} |}, 
- I wahl au Fabrıfvreiien vorräthia 
| nahe KRandolvh Str, 


| Heilung. 


iı ausziehen ! 


JOHN A. SMITH, 


des Zahnarztes: 


a 


Wir zieben Zähne beftimmt obne Schmerz; kein 
VBolles Gebiß 86; keine beſſe⸗ 
Goldkronen und Bridge⸗ 
20sfarät. Goldplatten 830, 
o gliedern der 
und ıhren Familien eriaudt. Zahn« 
enn andere Ürbeit gethan wird. Wir 
geben $10W, wenn Jemand mit unjeren Vretien und 
Arbeit fonturriren fanır. Gold Füllung 50r aufwärts. 
LDiien Ubends ud Sonntags. Sprecht vor und 
Sihr werdet Alles finden wie annoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 
Kommt und lakt euch früb Morgend Eure Zähne 


auszieben und gebt Abends mit neuen nad Hauje. — 
16ſpodſbw 


iraen > 


n Preiſe. 


Bruͤche. 


Mein neu erfunde⸗ 
a ned Brucband, Dom 
z3 Tämmtliden deutichen 
R SE I I Profefioren embioh- 
a RED len, eingeführt im der 
deutihen Armee, ift 
; Keine faliche 
jeriprehungen, feine Einiprigungen, keine @leftris 
zıtät, feine Unterbrechung vom Geichäft; Unteriuchung 
ft frei. yerner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
ndaaen fiir Nabelbrüche, 
nden für ſchwaächen 
Murtterichäden, 
10 fetie Youte, 
Gummiitrimpfe, Grade 
Apparate für 
zen des Hild» 
zeine und Füße 
in reichhaltigſter Aus y 


RN RUPTURE 7 


V8 


beim gröoßzten deut⸗ 
ſchen Fabrikanten Dr. Rob't Wo ierte. 60 Fifth Ave. 
S Spezialiit für Brüche und Vers 
An jedem Tyalle pofitive 
Auh Sonntags often bis 12 l Tamen 


mwadhiungen de3 Körpers. 
Ihr. 


| werden von einer Dame bedient. 


WoRLp’s 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


| zu heilen. 


| leiden 


ı den Monat. — Ehneidet 
in | den: 

Gunradis Deutihe Mpotheke, | 

Small | 


durch unmwerie Lebensart oder irgend eıne andere Ure | 


face? Theilt mir Ever Leiden mit und id will Euch 
erne ichreiben, wad mir am meıtten 
Bitte ip notbwendiqa hatte, TFerner fende ıh auch frei 
alle Information über Das von mir eiugeichlagene Vers 
fahren, weldde3 meine Vlannbarfeit inreder Heritellte. 
Berjbiebt nit auf mpraen, was 
follt. Schreibt unter Beiichluß einer Briefinarfe für 
Rücdantwort an Thomas Stater, P. DO. Yor Al, Kalas 
mazoo, Did. 





Schr werthvoll für Frauen. 
Nach jahrelcnzem Krankiein mit einem Mutterleiden 
der fchlimmmften Art und von den beiten Nerzten ala 


alt, als ich auch 


ihr heute thun 


210flj | _ 


unbeilbar bezeichnet, habe ich neicy ichtielich durch ein | 


barmioied bäusiihes Mitiei jejbit geheilt. 
Mittel iſt ſo werthvoll, 


Dieſes 
da ich irgend einer ähnlich 


behafteten rau eine 1Otägige Behandiung frei zu | 


fende. Man adreifire: Dirs. Emily Ballett, South 


Beud, Jud, didofa,bın 
ER, Auertaunt der beite, zuverläfiigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
nahe Diyıfioı Etr,—Feiue Zähne 65 
und aufwärts. Zähne ihmerzlod gezsaeı Zähne ohne 
Platten. Gold» und Silberrulung zum balbeu Preis, 
Ulle Arbeiten garantirt.— Sountags3 o’fem. i 


Dr. SCHROEDER, 


Dr. Paui Steinberg, 

332 E, NCRTH AVE. 
Einzige Ihmerzloje Methode 
für Zahnziehen und Fullen, vermittelt eleftrasthe» 
tapeutiicher Behandlung. mmj 


Dr. J. KUEHN, 

(früber Aijiitenz-Arzt in Berlin). 
Svezial-Arzt für Sant: und Geihlehtd:Prauk: 
beiten, Stritiuren mit Eleftrizität geheilt, 
Office: 78 State $tr.. Room 293 — Spredftunden 
10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. 20oddj 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Hand-Ausitattungswanren von 
Strauss & Smith. 


Deutide Firma 
%5 baar und 35 monatlich auf 850 wertb Möbeln, 


gejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit, 


eriahrene Deutiche Eyes 
e Shre. ıhre leirden den 
lich don ihren Gebreihen 
Sie heilen arımdid unter Garantie, 
alle geheimen Kranfh item der Männer, Grauens 
und Menitruationohörungen ohue 
Tperation, Sautfranfheiten, Kolgen von 
Selbjtbeiledung, verivorene Maunbarfeit ıc, 
[operationen von eriter Kiafle Operateuren, für radte 
1 * 7 


Die Aerzte die 
X 


in uner x v 

arzt (Tanıe) behandelt. Behgrdlung. tnfL 
nur Drei Dollars 

i vicd aus. — Stun« 

y Uhr Wiorgeus bı3 5 Ugr Abends; Gonntags 

10 bis 12 Uor. biv 


Mediziuen. 


| Adjlet auf Eure Kinder. 


Eures Enftentg oder it Euer Nervenipftem zerrütte | 


Ehiefhais, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeigen von Btirkgratsperkeitug 
mungen — Mafiage, abhärtende 
Bäder, Gummaitit, beionders 
Binmungsgnmnakit, Stredum 
gen fiud die beiten Heilfaftoren. Ay 
rate und Gradebalter find in heq 
fangs⸗Stadien durchaus ſchädlich 


Madsen’s Institute, 
Söäifergedäude, 9. Stod. 
Eteht unter ärztlicher Auffiht, Zise 


sch IA > 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen und Anpaflum 
don Gläfern für alle Diängel der Sejfrait. Konjult 


| uns bezügtih Eurer Augen. 


! zu jenden, die ihren Namen undınre Adreilg an 


BORSCH, 103 Adanıs Sir., 
gegenüber Poit-Difice, 
Sprei für leidende Frauen, 


Eine Frau, meiche jeit jahren durch Yeiden,dem meibe 
lichen Geigteist eigen, beiumgeiucht war, fand ein fihere® 


| und einfahes Hausmittel, das ıhre Beiunohert ohne 


lite. Sie {it bereit, eö ncbit ge⸗ 
WGebrauch jeder leidenden Frau 

rs. 
int 


Siife der Nerzte berite 


nauen Anmwerinngen au 


8.8. Freiter, South Beud, Jud., Tgıdt, 


Heine Aur | 


Keine Zahlung Dr. KEAN 


Specialist, 
Etadlirt 1384. 
159 ©. Glarf Str....... Chicage 


N. WATRY, 
99 E. Randolgh Str. 
Deutider)ptiten 


e 
Brillen und Yugengläjer eine Spejia 4 
Unieriugung rar ya ende Slä en 


Dr. E. FISCHKIN, Zentiher Arst, 
Syezial-Arzt für Haut: und Geihlchtd » Krantheitem, 
Office: 465-457 Milwaukee Ave., Eile Chicago Ade.. 
Summer 7-48. Srredftunder: 8-10, 1-8 7-.% 
Sonntags 8—10, 1-2—Tel.: W. 2. 19no,ddjlm 


= 


Die deſten u. billigſten Sruch⸗ 
— 
aten u 
1, 133 Clark Str. 342* 





Dr. Wildman, 


224 State Strafe, 


der Nafe, Kehle, Lungen und bes 
Magend3— Fäll:, die alg unheilbar 
betrachtet wurden, beionder& will 
fommen—ba wir viele fogenannte 
| unbeilbare Krankheiten Zurirt 


Ralatth 


haben. 


mit Elektrizität behandelt und in 
| der Hülfte der * die es frühea 
benöthigte, geheil Alle Arten 
von Neuralgia u eleftrijche 
I Bchandlumg geheilt. 

geheilt durch eine ganz neue Mes 


8. |tbobe. Fülle von jahrelangen 
Adna (Kr ankiein fiud 


in zWwer bıs Dre 
naren Behandlung. furırt 
de. 


Rheumas 
(ismus 


| wor 
| Gcjema Pimvles, Fir 
jejfer, alle Wunden und Eite— 


Nanf-Iirank- 

= | can gen md Gautfehler durch ein 
heilen IK — ee Mittel furirt. Kein Mihs 
| lg. 

Wir find —— für die obigen Hrant: 
beiten uud gerne jun Dienften fals Ir an 
irgend einer der Siranfhciten Leidet. 

Title Hille die zur Behandlung angenommen 
werden geheilt. 

Uuheilbare BIER: werden nicht angenommen, 


Koninltation frei in der Dffice oder 
brieſlich. 


— 


me 
234 State Straße, 
Chicago, Ill., 
To alle heilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
werben. 
Katarrh, Witbma, Prond 
ie Kranfhei en der Nafe, Hals, Lungen, 
En 


Aus swarte 
En 


nen, Mit 


itis, Rheumatismus und 
Magen und 


wohnende Pati euten w erd )e 


zit i is4 udr Nachm.; 
88 pr NDde. 4 Bons 9:30 Born. bis 1 Nachm. 
— ——— -handiung mit&fektrizitätiwenn nöthig, 


feierlagsinnaren 


a DR DEN ; 


niedrigſten Preiſen. 
Beſtehend aus 


Weihnachtsbaum-VBVerzierungen, 
Zuckerwaaren, uſw. 


Puppen, Puppenköpfe, 


und allen Sorten von 
hölzernen und eiſernen Spielſachen. 
Albums undallen Sorten Plüfdwaaren. 
Eine große Auswahl der neuesten 
++ + Unterhaltungs: Spiele » + + 


Waaren werden zu jehr niedrigen 
Breifen ausgeräumt, 


JOHN DEKE, 


412 N ASHLAND AVE, 
gegenüber Wells Schule. 


Der größle Derkauf 


.. don .. 


auf Beftellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche mir eine Anzahlung er: 
hielten, die vo den betr. Kımden aber nicht 
abgeholt wurden. Air wollen dem Wublifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 
lajien und ojieriven daber Dieje Beinkleider 
zu dem auferordentlich niedrigen Preife von 

2.50 Das Baar. 

Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie ihnell auszuräumen, Wenn 
halb der Stadt wohnt, Ichidt uns Euer Tail: 
len: und Beinmar, und wir jchiden Euch 
Proben von joldben Holen aus unjerem La= 
ger, Die Guch pi alien werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago. 


NENFF & LOWIIZ, 


Gencral:Ugentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigjten 


Schiffskarten 


Deutſches Ronſular— 


und NRedhtsturcan. 
Bollmadıten gejeglich ausgefertigt. 
Erbidhaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit fonjulariihen Beglaubigungen. 


Meffentlicdhes Hotariat. 


Zeftamente, Rechts» und Militärfadhen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichafts-, 
Gerichtg= und Prozeßſachen. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konſulent, 


84 LA SALLESTR. 
Export au Hofbräu 


Flaſchenbiere beſter Qualität, für die Feiertage 
zu empfehlen. 


Pabst Brewing Co., 
Grand Ave, und Desplaines Str., Chicago. 


RICHARD DEUTSCH, Manager, 
Telephon: Main 4383. mddſbw 


Weihnachts: 
Geld - Sendungen! 


nad allen. Plägen Europas, frei in’® Haus 
bejorgt. 

Erbſchaften eingezogen. — Vollmach⸗ 
ten ausgeſtellt. — Paſſage⸗Scheine von 
und nach Europa zu den billigſten Preiſen. — 
Wechſel und Credit-Briefe auf Europa. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Sunk-Gefchäft, 
145—147 Ost Randolph Str. Str. 


DETECTIVE. 


Ein iharfiinni eo zuderläffiger Daun wird in jedem 
Ort veriangt. Arbeitet unter Ordre. Keine Erfabe 


ng nötbig. Adreifirt: American — — 
Indianapolis, Indiana. 


* 


I 
| 
| 





pe litan Dpera Houfe“ 


Maßen 


(Otr ig inal-Korreſpondenz der as: udpoſt“.) 
New Horfer r⸗Plaudereien. 


Bon der großen Oper. Ste wird immer bormchiner 

und arıltofratiiher. — Wie 03 au Der Kalle zus 
Eiferjiihteleien binter den Kulıfler.— 
wilden Dis. Games und Mile, 


geht. — Die 

Eine Komödie 
Galve 

Nem Dort, 17. Degember ’96, 

ch glaube nicht, daß 


andere Stadt der Welt eine jolche Fülle 


von Tiheater-Genüfjen bietet mie Nem 
Hort. 
geradezu unheimlich und 


ich, wo die Theater-Direktoren al’ 


| das Publitum für ihre Mufentempel 


hernehmen, ohne «3 zu ftehlen. Für 


den gervifjenhafteiten Theater⸗ Beſuch er 


iſt es einfach unmöglich, Alles zu ſehen, 
was er ſehen möchte, denn eine Novi— 
tät jagt Die andere. Den einzigen 
Ruhepunft in diefem tollen Wirrwarr 
bildet Die große Oper. — geht es 
derartig konſervativ zu, daß man 
glaubt Line deutſche Hof-Oper vor ſich 
zu haben. Mourice Grau, der Nach— 
folger des —— Henry Abbey, 
ſcheint es als ſeinen idealen Lebens— 
zweck zu betrachten, aus dem „Metro⸗ 
eine Art Hof 

Dper zu machen, Der Ion, ber in dem 
ganzen Theater herrjcht, ijt über Die 
pornehm und atiltofratij. 


‚ Er beginnt glei) an der Kaffe. Wenn 


ı man zmei Siie im Orcheſter, dasStück 


zu 85, kar uft, ſo huſcht ein außerordent— 


einfach Geſicht wage ich e 
nennen — | 
dem tadelloſen ſchwarzen Rock und der 





welchem dem Käufer dringend 


lich freundl liches, aber doch reſervirtes 
Lächeln über das ele gante Antlitz — 
s nicht zu 
des Herrn Raffirers mit 
tadelloſen weißen Binde. Seine tadel- 
108 meiße Hand mit dem Diamantring 
tyut die erworbenen Sig-Anmweilungen 
in einen zierlichen Brief-Ulmfchlag, auf 
gerathen 


vird, feine Hüte nur bei Soundfo zu 


! 
| faufen, und überreicht jie dem Betref- 
fer 


ıden mit einer jeltjamen Körper⸗Be⸗ 
wegung, die als eine Verbeugung aufs 
gen Bi werden fann, wenn man will, 
3eim Empfange feiner $10 jagt der 
Ser Kaflirer: “Thank you, Sir!” 
Beim Verlaffen der Kaffe hat man das 


| unendlich wohlthuende Gefühl, daß der 


brieſlich mit | 


| tet, oder nahe daran. 


pornehme Herr hinter dem Kleinen Yen- 
iter Einen als feines Gleichen detrach- 
Ganz anders ilt 


| en Benehmen gegen den Unalüdlichen, 


| bloß den einen der Gebrüder 


welcher die Verwegerheit be 1" it, nicht 
e Reske, 
und here 


ſondern gleich beide, 


noch Emma Eames oder gar die Melba 


| Für 


| über der eriten und zweiten X 
. der 


| feine elenden $3 | 
| fan auf die Vandevbilts, 


| ıbetete X 


| degenerirten 
| ift Das nicht medr - 
| cher für $1.50 a 
> ı N 1d 39 a Degen 3 
Ihr außer: | MT fottern ieh it e3 der Degenerirte, 
| an der 


lumpige 53 pro Perſon vom erſten 
Rang aus hören zu wollen. 
be — vom erſten Rang aus, der gerade 


. bonnenten it, 
de Plebejer für 
———— yen 

die MWhit- 

nen8, die Nenffelaer-Krugers, die Ster- 
nohang, die Aftors u.j.w. und auf die 
diamantenfunfelnden, Inochigen Da- 

—* deren Au⸗ *5* ittenheit ihm den 
lten Witz in's —*8 zurückruft: 

"Dies läßt tier stiden. R 
Diejem $3-Opernhausbefucher ges 

genilber ijt Der Herr ganz Würde, ganz 

Eis fozufagen. Den Mann vor der 


arijtofratijchen 
und von wo aus der ele 
—— 


Kaſſe friert, wenn er ihn anſieht. Und 
wenn er, der Mann vor der Kaſſe, auf 


dem Plan vorm Fenſter zu lange nach 
den ihm zuſagenden Sitzen ſucht, ſo 
klopft der Herr Kaſſirer mit dem Ende 
ſeines tadelloſen Bleiſtiftes energiſch 
auf die Platte zum Zeichen, daß der 
Plebejer ihn nervös macht mit ſeiner 
anmaßenden Sitzeſucherei. Die 86 für 
zwei Sitze im 1. Rang nimmt er mit 
einem kurzen: Phanks!“ entgegen. 

Und nun, göttlicher Leſer und ange— 


Begriff, was dem völlig 
Individuum — Menſch 
- widerfährt, wel— 
uf die Gallerie will. 


Sie ſich einen 


Kaſſe ſeine Bitte vorzubringen. 


Für 851.50 nich 6108 einen der Gebrü- 


der de Neäzte, fondern aleich beide, und 


| obendrein no Emma Eames oder gar 
| die Dielda — e3 dauert einige Sefun= 
| den, ehe fich der Herr Kafjirer von jei- 


nem Entjeßen erholt. Sollte das ne 
dividuum vor dem Frenjter an Gröhen- 
wahn leiden? 
halt es feine Site und die unfauberen 


ı Bis für zwei Sibe Fliegen unter Zus 


Geldlade. 


des Zeigefingers in 


hilfenahme 
Dieſes bejammernswerthe 


Weſen verläßt die Kaſſe mit dem Be— 


wußtſein, 


| jener 7 
ſchenk gemacht hat. 
Aehnlich verfahren die Sitzanweiſer 


ſagen. 
ı Einem die Einlaß-Karten 


| Darauf öffnet —* 
auszuſtrecken, den D 
finger ſo ungefähr wie ein Vogel den 





daß der feine Herr da drin— 
nen ihm in einem Anfall von auserle- 
Wohlthätigkeit ein fürſtlichesGe— 


— die Herren Sitzanweiſer wollte ich 
Unten im Orcheſter nehmen ſie 
noch ab. 
Oben im 1. Rang, wo die Plebejer an— 
fangen, gibt es ſo Etwas nicht. Dort 
naht man ſich dem uniformirten jun— 
gen Herrn, bis man dicht vor ihm ſteht. 
e, ohne den Arm 
Daumen und Zeige— 


Nun ſteckt man ſeine 
der 


Schnabel öffnet. 
Einlaßkarten in dieſen Schnabel, 


letztere ſchließt ſich und nachdem der 


uniformirte junge Herr ſich die Num— 
mern der Sitze angeſehen hat, führt er 
Einen auf die betreffenden Plätze, 
lautlos und ohne die Ankömmlinge ei— 
nes Blickes zu würdigen. 

Genau ſo vornehm iſt der Spiel— 
plan. Mit der Vorführung von Neu— 


heiten haben uns die Direktoren nie— 


mals verwöhnt. Diesmal ſcheinen ſie 


| auf dergleichen überhaupt verzichtet zu 


haben. Fault, Carmen, Romeo und 
Sulie, Hugenotten, Lobengrin u.f.m. 
werden immer von Neuem wiederholt, 
wie nun jchon feit Jahren. Neue Sän- 
ger oder Sängerinnen befommen mir 
auch nicht vorgeführt, mit ganz gerin- 
gen Musnahmen. Ganz offenbar ift 
die Oper felbit dem Bubhlifum Neden- 
face. Alles Interefle vereinigt fih auf 
die Stars, die zu hören die Leute aus 
genſcheinlich nicht müde werden. An 
einer europäiſchen Hof-Oper tritt doch 
wenigſtens noch irgend ein berühmter 
Gaſt in jedem Winter auf. Aber ſelbſt 
das fehlt bei uns. Wie es heißt, ſind 


irgend eine 


Die Menge des Gebotenen it | 
man fragt | 


Man dens | 


Logenreihe | 


Leſerin * „Abendpoſt“, machen 


Nichtsdeſtoweniger er- 


Die | 


| die Gebrüder de NReözfe jtarf mit Geld 
an der Oper betheiligt. Sollte dies 
wer Grund fein, daß feine neuen Gäſte 
erſcheinen? 
Sicher iſt, daß an der Oper ein ſtark 
ausgeprägtes Günſtlings -Syſtem 
hereſcht, deſſen wichtigſte Stützen Die 
beiden de Reszke ſind, und auch hierin 
Dper eine fatale Aehnli*- 
| teit mit der europätjchen Hofoper. Be- 
jonders die Primadonnen liegen ji 
| fortwährend in ven Haaren. Das 
jüngfie Opfer Diefer Intrique ilt Xils 
lan Kordica. Als es befannt wurde, 
daß die Norvdica troß ihres Durchichla- 
genden Erfolges im legten Fahre nicit 
wieder gur Truppe Des Opernhauſes 
gehören würde, war das Erſtaunen 
beim großen Publikum ein allgemei— 
nes. Die vortreffliche Sängerin hat 
nun kürzlich ihrer Verbitterung in ei— 
nem Interview Luft gemacht, in wel— 
chem ſie intereſſante Streiflichter auf 
die Vorgänge hinter den Kuliſſen des 
Opernhauſes warf und die „Auslän— 
der“ in der Truppe beſchuldigt, daß ſie 
innerhalb derſelben die ſkandalöſeſte 
Willkür-Herrſchaft ausübten. Mit 


hat unſere 


bekanntlich Amerikanerin — ſind na— 
türlich in erſter Linie die beiden de 
Nezzfe gemeint. 
Kuliffenz zwiſt herrſchte zwiſchen der 

Eames und Emma Calog, bei welchem 
die Salve den Kürzeren zog, ſodaß ſie 
letztes Jahr nicht engagirt wurde. Jetzt 
haben fich die Beiden vertragen und die 
Salve ijt wieder hier. Zum Zeichen 
ihrer Ausjühnung traten fie gufammen 
in „&armen“ auf und erjchienen, als 
man fie herausriaf, Hand in Hand vor 
dem Vorhang. Als der Calvs Blumen 
über die Raınpe gereicht wurden, wei— 
gerte fie fich, fie anzunehmen und beus 
tete auf die Eames alz diejenige, der 
allein die Blumen zufämen, m Stil- 
len wünfcht die eine der andern freilich 
die Diphtheritis an ben Hals und die 





Herrn feitjtellen und reichte am fol- 
genden Iaaqe eine Anzeige bei der 
Staatzanwaltihaft ein, auf Grund 
deren der Kaufmann Ulrich wegen öf— 
fentlicher Beleidigung zu einer Geld— 
ſtrafe von 40 Mark oder acht Tagen 
Gefängniß dberurtheilt wurde. 
mann Ulrich erhielt Kenntniß von 
dem Mortlaut der Denunzidtion des 
Aſſeſſors Schön bei der Staatsanwalt— 
ſchaft und beantragte, da er den 
halt des 
erachtete, die Beſtrafung deſſelben. In 
dem Schreiben war geſagt worden, 
daß die Mannsperſon, welche gegen ſei— 
nen Schirm geſchlagen habe, beſſer ge— 
kleidet geweſen ſei, als gewöhnliche 
„Rowdies“. Obwohl eine derartige 
Perſönlichkeit wie der Kaufmann Ull— 
rich ihn, den Staatsanwalts-Aſſeſſor, 
in ſeiner Ehre nicht kränken könne, ſo 
beantragte er döch mit Rückſicht 


du⸗ 


rauf Beſtrafung, daß die Unſicherheit 


diejen „Auslandern” — die Nordica iſt 


* ausgegangen ſei. 
Ein anderer pikanter en 


in den Straben Königsbergs durch eın 


derartiges Romdythum im lebter Zeit | gefegt hatte, 


| zur 


mehr und mehr zunehme Der ©e- 
rihtShof hielt in dem Denunztations- 


Ihreiben eine Beleidigung für vorlies | 
gend, da der AUffeflor erheblich über das | 
Map der berechtigten Entrüjtung hins | 
Das Urtheil lautete | s 


mit Rüchſ ot 
jeffor mwiderfabrene Beleidigung 


darauf, daß die dem Aſ— 
Durch 


den Kaufmann Ulrich eine recht fchme- | 


re fei, auf eine Gelditrafe von 10 Mit. 


| oder zwei Iaaen Öefängnif. 


Peritoniti8 an den Leib, denn die bei- 
den Künitlerinnen können fich nach wie | 


bor nicht riechen. Und die Zuſchauer, 
dieſe großen Kinder, klatſchten wie toll 
und vergoſſen beinahe Freuden-Thrä— 
nen. H. Urban. 


Peunſylvanieus Edelſteine. 


Pennſyloanien ſteht durch ſeinen 

Ackerbau und durch ſeine Kohlen- und 
Cijenpr oduftion, nicht nur bildlich ge= 
prochen, auf —— goldenen Boden, 
—— birgt auch wirkliche anſehnuche 
gen in jeinem Innern, und die 
Stadt Philadelphia iſt zum auf 
* (ch en Goldlagern gegründet. Henry 
‚6. Dimming, der Staatömineraloge, 
| fügt diefer Kunde jebt noch eine Dar- 
| fellung der Funde von Edelſteinen in 
jenem Staate zu. 

Diamanten hat man, mit einer ein— 
zigen und dazu nicht verbirgt en Aus— 
rahme in —————— noch nicht ge— 
funden. Rubinen und Sanbire ge= 
ringerer Qualität fanden ſich in La— 
gern von Korunderde in den Counties 
Cheſter, Delaware, Lancaſter, Lecha, 
Montgomery, Philadelphia u. ſ. w. 
Solche Funde wurden kürzlich auch in 
Clinton Counth, bei Renovo, beim Un— 
terminiren eines Felſens, gemacht, und 
zwar in aluminiumhaltiger Thonerde. 

Dann und wann findet man einen 
weißen Saphir und Korundkryſtalle in 
einer Mine oder in einem Steinbruch 
in Delaware County. Rubinen von 
ſchöner Farbe, welche leicht für echte 
orientaliſche angeſehen werden können, 
wurden in Kalk- und Granitboden im 
Staate gefunden, Beryllen und Sma— 
ragde findet man im Glimmerſchiefer 
der Counties Cheſter, Delaware und 
Lancaſter. 
Opal iſt ſehr rar; eine € ge 
| dejfeiben ift zu Eornmwall, Zebano 





ringe Art 





n. ge⸗ 


funden worden, und eine beſſere, durch-⸗ 


zu Frankford, am 
u Avondale, aber nur 


ſichtig wie Glas, 
| Miffat icon und &ı 
in Heinen Stüden. 
Der ſchönſte Amethyſtein, 
haupt bekannt iſt, 
hen in Delaware Go 
| Meifen von Whiladel 


der über— 


En 


hia. Cairn— 


| Männer gebeirathet hatten. 
ı in einer Villa zu Char sottenburg, mar 
ı aber ein bejtändiger Gajt des 


| biefer fie einmal nach dem@raehen 
Kinder, die gerade inRom waren, frags | 


„Belofen‘vefler a als gegangen. 


Sm zweiten Bande feines 


einer rau du Zitre, "die troß ihres 
franzöfifchen Namens eine echte Berli- 
nerin war und bvollberechtigten Anz 
Ipruch darauf hatte, zu den weibli Jen 
Driginalen der preußifchen Rejidenz 

tadt unter der Negierung 
Wilhelms III. gezählt zu werden, 
war eine reiche Dame, 
Wittme, deren Töchter 
Sie lebte 


ner Theaters und des — 
Den König, der ihr beſonders wohl 
wollte, zu ſehen und mit ihm zu ſpre— 
chen, war ihr Hauptvergnügen. Als 


und 
zum 


te, entaegnete fie: „Alle Dienftag 
Sreitag bei Bapitens in Rom 
Ihee und \ 
meiner Docter, wie Majeltätfen 
mir.“ NIS fie einmal 
ſehr gewünſchten Beſuch 
Devrients erhielt, unterbrach 


zu 


— 
Noe— 
—2 


“pie 


der Fraae: „Uber jagen Sie mir, 
brienichen, warum find Ge denn, 


dianten gegangen?" — Gie war qut- 
müthig und naiv, fonnte aber bitter 
werden, menn fie gereizt wurde. |hrer 
Sefelichaftspame, einem älteren Fräus 
lein, entgegnete jie auf deren Beleh- 
rung, man jage nicht „jelofen”, jon= 
dern „gegangen“: „Wat, gegangen? 
Mamfellten, ick bin jelofen, jelofen und 
ice habe den reichen du Titre gekriegt, 
und Sie find gegangen und haben noch 
feinen nich gefriegt. Alſo jelofen beſ— 
fer wie gegangen.“ 
— ꝰ — 


Lordmayor und Maler. 


hauer, Schauſpieler und Zeitungs— 
ſch reiber, wenigſtens für die große 
Maſſe der allein dem Erwerb ſich wid— 
menden Klaſſen, noch immer für un— 
ehrliche Leute. Ein Lehrer genießt be— 


kanntlich in England an und für ſich 


kam aus Steinbriis | 
feine 50 | 


groms (ſchottiſche — findet 


man in jedem Countyh öſtlich vom Alle— 
gheny-Gebirge, wenn auch 
ringer Menge. Klarer Quartz zur 
Nachahmung vonDiamanten und Agat 
hat man in den öſtlichen mittleren 
Counties des Staates. 

Rutil, ein Mineral von bräunlicher 
und röthlicher Farbe mit metalliſchem 
Glanz, findet ſich in Menge ſüdlich von 
| der Warfesburg Station und an der 
Pennſylvania-Eiſenbahn bei Philadel— 
phia, und zwar in der Größe von einer 
Erbſe bis zu einer Walnuß. Dieſe 
Steine können zu ſchönem Schmuck 
| aller Urt verarbeitet werden. Das 
| Pfund wird mit $1.50 bis $3 bezahlt. 
Sie fommen vor in den Eountie3 Che- 
ſter, u. Lancaſter, Montgome— 
ıry und York; die jchönften aber findet 
man bei Parkesburg. Mr. D Dimming 
beſitzt einen ſolchen Stein von dort, der 
eine Unze wiegt. 


Der verurtheilte Beleidigte. 





nur in ges | 


eine jehr aeringe Achtung und ein Ges | 
toße Menge nur | 


| Packet frei 
| ter 


lehrter bildet für die q 
eine Art unverftändliche Kurioſität. 
Eine Brode, mas jelbit ein pelzbeklei— 
deter City-Würdenträger von einem 
bedeutenden Maler hält, mag die fol- 
gende Anetdote Yehren. Der Letztere 
war auf einem Kinderballe, welchen 
der Lordmayor vor nicht langer Zeit 


grüßte ihn der City-MMandarin und 


ſagte: „Das iſt mein Kind, nehmen 


Leſet die Sonntagsbeilage der en | 


Aus Königsberg wird gefchrieben: 


Der jeltene Fall, daß ein Beamter der 
Unklagebehörde auf Grund einer felbit 
berfaßten Denunziatior megen Be- 
leidigung zur Verantwortung gezogen 
wird, ereianete fich fürzlih vor dem 
hiefigen Schöffengericht. Am 6. Mai 
d. %. erging fich der Alfellor bei der 
hiefigen Staatsanwaltihaft Hans 
Schön Nachmittags am Steindamm, 
als er plößlich von hinten gegen fei= 
nen Schirm, deifen Krüde er 


| Berdrofienheit. 


unter | 


dem Arme trug, während die Spite | 


nach hinten gerichtet war, einen Schlag 
erhielt. Ohne die Perfon zur Rede 
zu ftellen, ging der Affeffor feinen 
Meq meiter, 
Theil gehindert, indem der Herr, der 


wurde dabei aber zum | 


fpäter alö der Mehl-Großhändler Ri- | 


&hard Ullrich erfannt wurde, unmit- 
telbar vor dem Alfefor mit feinem 
Spazierftode in der Luft derartig hin- 
und Herfuchtelte, daß er die ganze 
Breite de3 Bürgerfteige® damit be— 
ftrih. An der nächften Straßenede, 
an melcher ein Schubmann ftand, Tieß 
der Gerichtäaffeffor den Namen bes 


Sie e3 in hr Bild auf”. Zugleich 
jteckte er dem Künftler 10 Mart in Die 
Hand. Der Maler war jo „paff“ 


er das Geldftüd in feine Tafche bug 
ſirte. 


en ernard 


Kräuter 
t en. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen | 


zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


— ———— Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrücken. 
Appetitlofigkeit. Hitze. 
Blaͤhungen. Kurzathmigkeit. 
Geldiudt. Rẽizbarteit. 
Kolit, Allgen eine 
Scitenftehen. Schwäche. 


Unverdaulichkeit. 
. den. 
elcgte Zunge. 
eat 
2eibjchmerzen. 
Sämorrheiden. 
Müdigkeit. 


Dumpjer Nopiichmerz. 
Schwindel. 
Sraitlofigkeit. 
Serzdrüden, 
Nervofität. 
Edhwäde. 
Bläfie. 


Berdorbener Magen. Gaitriiher Ropiihmery. | 


Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
EdlchterGeihmad Weberjülter Magen. 
im Munde, 
Krämpfe. 
Rüdenichmerzen. 
Schlafioſigkeit. 


Herzt lopfen. 
Blutarmuth. 
Ermattung. 


Jede Familie jollte 


Et. Bernard Kräuter : Pillen 


dorrätbig haben. 


Sie find in Apotheten zu haben; Preis 25 Gents 
die Ehachtel nebft Gebrausanteiiung ; fünf Schade» 
tein für 81.00; jie werden auch gegen Empfang des 
Preifeg, in Baar oder Briefmarfen, irgeıtd wohin in 


ur Ber. Staaten, Canada oder Europa frei geiandt 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


In» 
U, 


In⸗ ou 
2 Le : * es cells 
Scriftjtüdes für beleidigeno | 


| lungen. 


| auf meine 
I tıt alıo Boflich ı 
Gewohn 


pfehl ungebrief en 


Buches 

„Berlin 1688 bis 1840, Geſchichte des 
geiſtigen Lebens der preußiſchenhaupt-⸗ 
jtadt“ (Berlin, Gebrüder Baetel) cr= | 
zählt Ludwig Geiger in dem Kapitel | 
„Berliner Wip” einige Gefchichten vor | 


epriebrich | 
Sie | 
lange Jahre | 
hochſtehende 


Berli- | 


ihrer | 


hem 


die Päpſtin ſo freundlich zu 


den bon ihr | 
Leopold | 
fie | 
dejjen wohlvorbereitete Anſprache mit 


N „vie | meiner 
Se noch Eleen waren, Ihren Vater fort= | 


jelofen und unter die Lumben-Stomö- | fenpflegerin 





Beſtreben 


— * 

v 
in England gehören Maler, Bild- | — 
Haufpie ı Menjchheit zu die 


ı ders 


' diefer Krankheit behaftet 


Da be: | 


‚daß | 


: » J. 
Heißer, wirhelnder Kopf. beiderlei Ge 


Niederaedrüdtheit. | 


Der beite Empfehlungsbrief. 


Auf die Anzeige eines Kaufmannes, | 


dDucch welche ein Lehrling gefuht wur 
meldeien jih 50 Knaben. Der 
Kaufmann wählte jehr rafch einen un- 


Kauf. | fer ihnen aus und verabichiedete wie 


aridern. „sch möchte mohl milfen,“ 
ſagte ein Freund, „warum Du gerade 
dieſen Knaben, der doch keinen einzi 
gen Empfehlunasrief hatte, bevorzug 
— „Du irrit,“ lautete die Ant 
wort, „Diejer Sinabe hat viele Empfeh 
Er putzte ſeine Füße ab, ehe 
immer trat, und 
Thüre zu; er it Daher 
gab ohr ie Be inne 1 ſein 
em alten — 
rch ſeine Herzen te m 
Er nabın ſeine Mü 
ntam, und antworte 
Frage ſchn ell u 
ind bat | 
heiten. Gr bo 
ich abſichtlich au 
währen 
Seite ſtießen * arüber ſtole 
ten. Er mwartete ruf und d 
fich nicht heran. — ' 
gutesZeugniß für ſei 
uejmen? 


m, 
tod au 


man ie | in⸗ 


ſor rg⸗ 


tze ab, ehe er herei 


welches 


er 
drängte 


X bm⸗ 
„ya Den 


— 


| und jein Geſicht 


Du DM 3 
Du Dies alles 


brief? ? Ich ge 


€ my 

nrohr 5 

mehr darauf 
n weiß, 


keine n 


(Ei 


ihn 

auf 
f geſchrieben 

(„D. Handelsztg. Me 


— 


Frei 
für leiden 
Frauen 


de 
! 


Nach jahrelangem Krankſein 
an Mutterleiden und verwand— 
ten Krankheiten, 
Fluß, 


ſchmerzhafter 


nämlich wei— 
Disp 
Menſtruation, 


acement, 
Blaſenleiden und dergleichen, 
und von 3 Aerzten für unheil— 
bar aufgegeben, 
Eigenſchaft als 


erhielt ich 


einem alten Arzie, durch wel- 
ches ich meine koſtbare Geſund 

heit zurück erhielt. Es üt ein 
ganz harmlojes und einfaches 
Mittel und hat fich in taufen- 
den von Sällen jo 
wunderbar bewährt, 


Da es mein 


anderen 
wie 
dem meinigen. 
iit, der leidenden 
nen, 

den Frauen, welche mit 
jind, 
o bin ich bereit, jeder Franken 
rau, we Ep mir —— ein 
Un— 
ehe befin- 


zu überjenden. 
den pie J 
det ſich eine Frau, deren 


wicht beim Anfang der 


* — ar | N 25 
im Manfion-Haus gab, damit beichäf- | handlung 85 Pfund war 


| tigt, eine Skizze zu entwerfen. 


die nach erfolgreicher Heilung 
140 Pfund wog. Diejes Mittel 
it ein Segen der Mienjchheit 
und Fann dasjelbe privatim im 


‚eigenen Heim, ohne ärjtliche 


Anleitung, gebraucht werden. 


Man adrefjire 


Sian Enity Bafell, 


BOX E, 


South Bend, Ind. 


193, fa,1j 


— Orhan) 
behandelt, wie befannt, jeit den legten 20 Yahren 
zrößten Erfolg alle die hartnäd boffn 
beralteten und la e 


mit 


Pe. bier jebr beu ihrte 
3 Waffe v3 (ir d furir U mc 
fegiten. Sichere Dilfe und ali liche Wieder! herſtel · 
lung durd) den Gebrai ich von feinen 
Sieben Lieblinad:-Meditamenten. 
Tauſende hieſiger Familien deftätigen mit Dank 
ſagungs⸗ Zeugnßen die wur tderbare Heilkraft jeıner 
Seilmmttel.— Der Wafler-Doktor bereitet jeine eigene 
ledizin. 
Office: 563 Süd State Str., nahe Harrıton. 


Spregitunden nıır von 10—1 Uhr, Abends 5—7 Ihr; | 


Sountags geihlofjen. — Unentgeltlide Koniultatiom 


ö... Mei für... 


Rheumatismusleidende. 


Wenn Sie an Rheumatısmus leiden, fchreiben Sie 


Kran: | 


ein Rezept von! 


in | 


mir und ich jende umentaeltlih ein Badet des | 


mwunderbariten Mittels, welches mich und 
von diejer Ichredlichen Krankheit beilte, fjelbit Leute, 
die von 20 bis 33 Jahre vergeblich dottorten. 
— —— = es einen — ER Bass 
erig war.— Dan adreilire: John mit 
Wiilwaniee Dis. Depi. 2. 


nde | 
Su we | theChild’s Poet Laurent 


| 


Sranzäiilde Lini 
Zwiſ 


ii o vra, rear 
> nen 
u En 


278 


Fan Ener, — Ked Sur, Hiedert. 


Zentralbureau für Yalıge, Kajütes und 
—— nach allen Plätzen der Welt, 
Hirifa und Anfiralien. 


ERT. 


ag a2 6 Proz, Zinfen auf erfier sy 
38 555 ibeten. Repitalund Ziaren — — 


Manuger, Pahage. depatiment. 


terlich deuſſche Reitopoſtz Geſdſendbungen 3 mal wöchemltich. 


Einziehung von Erhſsohaften und 


Volimachten um: 


toniulariſchen 
4n704 a wegen 2% 
krsbia 5 


SUEREId, Ul 
Man beachte den 


eltbefannien Dlaß: 


Forderungen, Towie Arsiielung von 


font figer notarieller Urkunden wa 
Beglaubigut sung prompt bejorgt. 


ishonfafent u. iolar, 
$S2 LA SALLE STRASSE. 


ſelt En is 
EBicag 


— — — ——— —— — 


Fi inanzie ff es, 


SURPLUS 
Ri $500,000 
— 
La Salle and 
Washingica 


von etirem 
ı eit bezahlt werden 
rtige Abtheriung— 


zahlbar in über 500 Plätze 


Zucwä 
Sredit 


ıften eingezogen und Bollmadten 
ut und beglaubige, 
Sparfafiıs, 
»wariin und 
site Abtheilungen. 


— — 


€: 


Direfivsent 

A.C. BARTLETT, * 

r neoor 

J. HARLEY BRADLEY, D 
.HIGINSOL \ 
RVIN HUGHITT, ı 

CHAS. L. HUICHINSON, 


Bartiatt & Ca. 
ırid Bradiey Mfg. Co 
ail Hi IN US 
Ubivago &N.W. by 
orn Fxchange Bank 

A. O. SLAUI VO. Slaughter & Vo, 
! ;UE, Spragzue. Warner & Ca 
BYRON L. SMITH, 3. Lie Northura Frusctoe 


Wyliys W. Baird L. Warner. 


Lyman Baird, Consulti 


George 


erg 


— 


— 
un 
go’ 
— 


— 
Pe 
— 


gm 
ET 


NIEIG AGENTS 


90 La Salle Str., Chicago. 


ddnu 


za: nd aufwärts für Lotten inder ! 9 
⸗ 


MDR COS abdivilion, mit 
= ww gront an Ahland 
e. und Garfield ? B Top. (i 5. Stt.) 


ne ſchöne La r bur- el 


vB AL LIN, 


STR. nahe La Salle. 


MEYE 
168 RANDOLPUÜ 


EbR PRrEof, 
Be AED ei WI 
& 873 Dearhorm Sir. 
ind Land— Geſch äft, 
id auf zenth im 


J. 8 
Bauk I- 


Serleibe 1 & 


(rn 


jen ın allen 


dhofs. 


Hacſe, Setretar 


Cifice des Foreſt Home Frie 
XR Een. 
5 SE) zu verleihen in € 
SPEER 


— —— — 
Erſte feinſte Hypot 2 


ſteſt its an Han! d. 


386 N. Clark Str.. Zimmer 2 


472 Cleveiand Ave., nahe Lincoln 9 


E. C. Pauling, 


132 LA ne STR. 
Geld zu verl 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu — — 


GE — D 


au verleihen in beliebige: irts 
auf erſte Hy het iz St cago Grundeig, euthum. 
Papiere zur ficheren 5 tage immer vorrüthig. 


E83 DREYER & CO, bixij 


Südwefl-Edie Pearborn & Wafhingion St. 


'Schußverein der Hausheliher =: 


gegen fchlecht zablende Hitether, 
371 Larradce Str. 
Branch \ an. lliger. 566 N. Ashland Ave, 
Oflices: ) Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canaivori Ave. 


— — — 


Se: ad your namte for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD.=FLOWERS |»; 


The Eugene Field Monument Souvenir 


“A small bunch of the mest fr2grant of blos- 
of Eugene Field’s 


Farm of Love.’ Containsa sele 


ive of ike world's 


great artists ihis book could not harc been manufac- 

tured for $7.00o, Forsale at book stores, or sent 

prepaid on receipt of $ı ‚TO. The love offering to 

& publ ished by the Com- 

mittee tocreste a fund. to build the Monument 
and to care for the familyofthe beloved poet. 
Eugene Field Blonument Souvenir Fund, 

180 Mouroe Street, Chicago, Ill 


leiben auf Grund 


daplj | 


J 
Lafar 


ESycamore und 
"The most beautiful Art Production of the cen- | 


tury. 
| soms gathered from ı the broad acr 


tribution to the Mon- | 


52 
So. Clark 


— 
Str. 
(Sherman Houſe.) 


Genen aıL AGENT DER NEUEN 
NORD-OST-SEE-CANAL-RQUTE, 
ver BALTISCHEN LINIE, 
STETTIN -NEW-YORK, 
unnner HANSA - LINIE, 
HAMBURG -ANTWERPEN - MONTREAL: 


y; Sr vDiul Nun 
IE UCIS — 


Deutſchland. 


Geldirndnugen 
ver Deutsche Reispoit Drei Mal wödentiid, 


SER 


62 So. Clark $ Sireet. 


(SHERMAN HOUSE.) 


Zither-1 Aluter richt 


Ziher a ademie, 
Atve,., Ede ° y Str., in gründe 
un Unterricht ie 
3 zu zablen. 
er beſuchen 
gszert unent⸗ 
det die Probe-Konzerte der 
Nachmittags 3 Uhr, in der 
ſabw 


Rahns 


765 Einbourn 
on 


Bett: Federn. 


has. Emmerich & Co. 
nd umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 


® Beim Eintaı yedern außerhalb ınjeres Haufes 
ufd IN — E. & Co. zu achten. welche 
ddibw 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


irte 
n uns kommenden Saͤuchen tragen. 


J — —— Eiſenbahn. 
X je verlaffen NV eu Zentral-Bahrts 
t Row. ie ige nach dem 
s an der: = Str... 39. Str.s 
yeitiegen werden. Gtadte 
tr. und Auditoriume«potel. 
Abfahrt Ankunft 
12.20 
1. 20 
SON 
I I.MWR 
1.358 
12.503 
pz > N 
:708 
*10.00 2 


10.0583 
6.08 
10.208 


Si our Eity & 
zug — 
tour Gi ty. all.35 N 


4 ON 


! 
bis Dubnque. "Täglid. 


mar a ı iXäg 
Lich ausgeng nimei ı Sonutag3. 


Burlington:Linie. 
Ehi go⸗ Bi nrlington > und Quiney⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
es — Str. und Union Pajlagier-Bahns 

al Str. } wi ſchen —B und Adams. 

u Abfahrt Ankunft 
3.05 +615% 
Klare T 8.058 t215R 
u Jowa...1.30B 215R 
Mendota..}t 36 \ | 
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-Funiie. — 
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ent er + WUR 
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— — — —— 


Ghicage & Gric:@ifenbahn. 
Ticlet⸗Offices 
242 5. Glarf, Auditorium Hotel und 
Deurborn:Station, Polt u.Dearborıt. 
Abfahrt. Antunft. 
us Lokal. 7308 FEIN 
& Bojton ZN 5WN 
——— 
LION 90B 
u. 8.00 RN 7.52 
WB 7.3589 
‚genommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Babnhöfe: Grand Zentral Paffagier-Station; Stadts 
Sifie: 19 Elarf Str. 
e verlangt auf 
d Zügen Antunte 
6.89 + 6.04 


"10.158 *2ON 
"30N "7.08 
5.25 R "925% 
6 NR 70% 
rg 
t imited.” 65N "11.559 
Au sgeno: unen Sonntags. 


Abfahrt 
agton Beiti 


Devot: Dearborn-Station, 

fet:Offices: 22 Clart St, 
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... 2452 12.00 MR 
. LOB COR 
1509 80% 
320 R 1045 

+ EIEN 7.028 
. E5EEN 108 


tte und Sorisb 
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——— F 3. and Adams 
01 Adams Street. 
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© 0% 
? 2 y exe u Sunday. 
ad Expr ress, 
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on of the most 
| beautiful of the poems of Furene Field. Hand- | 
| somely illustrate« dbyt 
| greatest artists as their coa 
| ument Fund. But for the noble contributieng of tbe 


Ridel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
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